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Sachsens Schicksalstag.
Aus Dresden wird uns geschrieben:
An dem großen politischen Geschehen gemessen, in dessen

Mittelpunkt wir mut all unserer nationalen Not und
unserem wirtschaftlichen Elend sieben, erscheint ein« Land-
tasswabl zunächst als ein politisches Ereignis von nur
untergeordneter Bedeutung. An aufrichtigen und nach-
bcltllgen Versuchen. unserem Volke in seinen schweren
äugen- und lnnervolitischen Sorgen die Unruhe .und Auf-
regung einer Landtags mahl zu ersparen, bat es nickt ge-
Wj }- r. '' " ckdem aber auf seiten der Sozialdemokratie das^etrreven „den Staatsapparat in die Hand zu nehmen
und. dann, eine Einheitsfront gegen das Bürgertum zu kon-

' ''w .' lber die elementarsten verfassungsmäßigen
Ruckiin en  vUn̂ über die Erundgebote demokratischer Staats-
ausfassung dauernd hinwegkegte. blieb kein anderer 3Veg als
der Arvvll an das Kolk. So ist die Wahl des 5. November
für sachs«n ein Volksentlcbeid von schicksalsschwerer Ver¬
antwortung. Der wahre Volkswille kann an diesem Tage

Ausdruck kommen, wenn sich jeder einzelne
zvablrr dreier Bedeutung der Wabl und seiner eigenenPl . lchl bewutzl ist. Mit dem Stimmzettel in der Hand be-
stnnmt tcder Wähler nicht nur die Partei , durch d>e er ' m
Landtag vertreten sein will, sondern er wählt ateickzeiiig
oiez.bcgierung des Landes und greift darüber hinaus in
*en .<5anB der Reichsvolitik und in die Entscheidung der
grom>m volnkjchen Ideen- und Machtkämpfeein. die unser
w,,/J ™- n »ebört zu den ootitiSdien und wirt-
I.- : Mttlclvunkreii des Reiches. Welche Regierungen
SXw roelAe Vertreter diese Regierung in denentsendet, .st kur die politische Struktur des

™ ©natetluns .unserer innervolit' ichenZustatidc. durch die Welt durchaus nicht ohne Bedeutung.
und ,
Land̂ ,Jl 'ust«

zustande. wie sse sich in Sachsen in Parlament
egierung zuletzt berausgebildet hatten, waren Ins

und des Volkes unwürdig. Eine schmerzlichere- 1 r  uMutuiuiy . vsittK immerz inner
-f£nTToe Mt  nickt geben, als di« letzte Sitzung

vl? i 11/ 1 *El? 5•. tn  bei die Kommunisten, auf di«
Lc'5iam7 Regierung so lange als oertraueu-Mrundgiidei, Mehrheiisfaktor glaubte stützen zu dürfen den

^ zuriefen: „Eure ganzena» Alfobol!" Gewiß bat lick auch mancher
sozialistittnê Minister in diesem Augenblick dir! Frag« vor-

ob es notwendig war. die 'äch fische Regierung in
t/2" '?  ckiedsaesellichaitzllsehen. Süßer den mensch-
Ii.d) achtenswert« '. Ebarakter und die politischen Qualitäten
einzelner Sozial,bischer Minister kannte, dem tat es schon
lange >n der seele web. da» es die Regierung nicht te-tig
brachte, stch ans eigener Kraft von dreker würdelosen Um¬
klammerung zu befreien. Einzelne der fähigsten und charak-
teryvNstiN io.ziali,tischen Minister zogen während dieses ver-
fassungswidmaen Dauerzustandes für ihre Person die Kcn' e-
auenzen und schieden aus. aber die sozialisti'Sen Parteien
des Landtags beugten sich nach wie vor unter das Joch einer
stch nwn'rhalb der Berfnssuna stellenden Partei , um ihre
Macht im einseitigen sozialistischen Interesse auszunutzcn.

Wird die nicktsazmlistiscke Wählerschaft Sachsens am
5. Nonen,ber den Beweis erbringen, daß sie Wesen und Ziel
des iemokratischen Volksftaates erfaßt Sat? Bei der letzten
Wahl ist ne diesen Beweis schuldig geblieben. Das Ab¬
rucken eines großen Teiles der Wählerschaft von den politi¬
schen Strömungen der Mitte, der sogenannte Ruck nach
rechts, bat damals den Weg zur sozialistischen Alleinherr¬
schaft frei gemacht. Die Schwächung dieser politischen
Strömung enthob die Sozialdemokratie der NotVendigkeit
m Regierung und Gesetzgebung mit der deutschen Demo¬
krat'? als rnentbehrl'chem Faktor zu rechnen. „Wenn wir
die Wabl haben so ziehen wir das Bündnis mit gmrz links
vor!" Diesem Giundsaa der Sozialdemokratie gegsnüb->r
gili es dafür zu sorgen, daß ihr diese Wahl nickt bleibt
sondern da» die parlamentarischen Miehrbeitsoeuhältnisse
durch Stärkung der demokratischen Bestandteile des Land¬
tags den gegenteiligen Zwang zur Anlehnung an die deutsche
Demokratie bi innen Diese Dinge liegen so klar und einfach
au? der Sand, daß ste eigentlich das, schlichteste politische
Erkenntnisvermögen erfassen müßte.

Der deutsche' Wähler ist noch immer geneigt, die politi¬
schen Notwendigkeiten stimmungsgemäß zu erfassen und nickt
mit kübler. rüchterner Vernunft Hier liegt die eine groß-
Gesabrci auelle stir die Wahl des 5. November. Die an sich
berechtigte Verärgerung über die unbefriedigenden Zustände
im sächüschen Staatsbetriebe drobt ein Teil der Wähler¬
schaft auf die ertremen Flügel zu verschlagen, wo die stehen
die den hentigen Staat überhaupt verneinen. Die Wähler
meiken dabe: n'cht. daß üe durch diese Staatsverneinung
sich und die anderen der Möglichkeit berauben, diesen Staat
der dock nun einmal da ist. in keinem dlufbau zu einem für
das ganze Volk wohnlichen Gebäude zu machen. Ein anderes
kommt b'nzu. Uber das deutsche Volk 'st seit dem unglück¬
lichen Ausgang des Krieges so mel Schweres beretn-
gebroiben. und gerade die letzten Wochen haben ein« so
ungehcnre Verstärkung des ans uns lastenden Druckes ge¬
bracht daß viele mit fatalistischem Gleichmut die Drnae als
unabänderlich hinnebmen. daß ne stch um politische Vor¬
gänge üknrbaupt nickt mebr kümmern. „Mir ist alles gleich¬
gültig es gibt ia doch keinen Ausweg aus unserem Elend",
das ist bei vielen die verhängnisvolle Erundstimmung.
Ihnen allen soll man mit Tbomas Tarlple zunrfem: Hilf
mit! Gewiß, die Zeit ist schleckt: der Mensch ist da. ste besser
zu macken'" , - r ^

In Sachsen kann weder « ne einseitige Rechtsregierung
nock eine sozialistische Alleinherrschaftdas Ziel der staat¬
lichen Entwicklung sein. Die breiten Schickten des Volkes
werden sich dem Staate nur dann verbunden und sich îir
Mitarbeit am Staatswobl innerlich nur dann vervtlicktet
fühlen, wenn zwischen den Strömungen von rechts und von
links eine t>«igsälige Brücke geschlagen wird, aus der Regie¬
rung und Parlament ihre ausalelchegde. verkoftnend« auf-
bauei'de Arbeit beginnen werden. Die Möglichkeit hierzu
ist am ö November allein gegeben durch eine Stärkung der
demokratischen Mitte. Nur die Mitte allein kann das Kern
stück einer gesunden staatlichen Entwicklung bilden. Keine
Verneinung und kein Beiseitesteben. sondern bloß befreiende
und -psbauende Tat kaun die Schickfalsfraĉ. dce das sachst-

Bett am 5. November durch sich selbst zu entsckeiiden
i« » liMn di« Frage ' „Soll Sachsen sozialistischer Sta«t oder
d«»«ckto::>cher-Bclksstaat werdesiM

M Skkwll WmloilSlikcWliöWzei!.
g.8. Berlin , 4.  Nov . (Drcrhtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Das amtliche Kommnniqus über den
Stand der Verhandlungen mit der Reparationskommis-
sion sagt kurz:

„In der gestrigen Besprechung mit den Mit¬
gliedern der Reparationskommission überreichte der
Reichsfinanz mini  st er  eine schriftliche Aus¬
arbeitung über die schwebende Schuld und die Stabi¬
lisierung der Mark . Die Mitteilung weiterer schrist-
licher Unterlagen wurde vereinbart ^ Die Bespechun-
gen nehmen anfangs nächster Woche ihren Fort¬
gang."
Aus dieser vorsichtigen Fassung geht hervor , datz es

sich bei den überreichten Denkschriften, über deren In¬
halt im übrigen amtlich nichts bekanntgegeben wurde,
noch nicht um einen endgültigen Plan handelt . Es
wurde vielmehr vereinbart , diesen vorläufigen Plan
bald durch endgültige Vorschläge zu ersetzen und es
verlautet . Minister Hermes werde am Sonntag früh
der Reparationskommission die angekündigten weiteren
schriftlichen Mitteilungen , die sich aus Einzelheiten
des Antrages auf

Beschaffung einer Geldanleihe im Auslande
beziehen sollen, überreichen. Die Reparationskonimis-
s:on wird heute in einer internen Besprechung
zur Lage Stellung nehmen . Diese Besprechung wird
stch vermutlich auch über den Sonntaa hinaus aus¬
dehnen. In den Kreisen der Reparationskommission
wird versichert, datz hierbei das Projekt Dela¬
croix  wiederum eine Rolle spielen werde.

Über den Inhalt der gestern überreichten Denkschrift
werden, wie das bei der Geheimdiplomatie der Reichs-
rcgierung üicht zu oerivunderv .' ist, zahlreiche Kombi-
irationen verbreitet , ohne datz sich einwandsfreie Fest¬
stellungen,̂ inwieweit die einzelnen Lesarten zutreffen
machen lasten. Der gewöhnlich gut informierte Sozial¬
demokratischePrestedienst erklärt , in dem gestern über¬
reichten Plane würde einleitend darauf hingewiesen,
datz eine

Statilisierung der Mark
gleichzeitig mit der Balancierung unseres
Etats  erfolgen müsse und datz ohne Stabilisierungs-
matznahmen eine Balancierung auf die Dauer unmoo-
lich sei. Unter Hinweis auf die deutsche Steuergesetz-

, gedung und die Verausgabung eines Teiles des Reichs¬
bankgoldes zu Stabilisierungszwecken begründet die
deutsche Denkschrift dann die ZwecklIsigkei: von Stabi-
lisierungsmatznahmen im Innern ohne äußere Hilfe.
Eine große äußere Anleihe wird deshalb als Voraus¬
setzung zu einer Stabilisierung der Mark und zu:
Balancierung un 'eres Etats für unbedingt notwendig
erachtet. Vorausgesetzt, datz eine äußere ^ Anleihe zu¬
stande kommt, ist die Reichsregierung nicht abgeneigt,
auch den

Eoldbestand der Rerchsbank
teilweise zu Stützungszwecken für die Mark zu verwen¬
den. Weiter verweist der Vorschlag daraus , datz eine
äußere Anleihe nur dann möglich sein werde, wenn
die durch das Londoner Diktat geforderten Zahlungs¬
verpflichtungen einer Revision unterzogen werden und
eine langfristige Stundung sowohl der finanziellen wie
materiellen Verpflichtringen eintrete . Die Reichsregie-
r»ng bezieht sich bei dieser Feststellung besonders auf
den Beschluß der Pariser Bankierkonferenz , die be¬
kanntlich in Übereinstimmung mit der Londoner City
der Lluffassung war , datz ohne eine Ermäßigung der
deutschen Verpflichtungen und ohne Stundung m,>
Anleihe unmöglich gewährt werden könne. Eine Stun¬
dung der Sachleistungen wünscht die Regierung nur
für Material , das nicht ausschließlich für den Wieder¬
aufbau Nordfrankreichs Verwendung findet.

Die Kssten für die WiederaufSaulerstungen
will sie sich nach Möglichkeit durch innere Anleihen be¬
schämen. Zum Schluß wird dann -noch eingehend der
Beweis geführt , daß eine Finanzkontrolle
über Deutschland  nur eine Schädigung unserer
Interesten und damit der Interesten der Entente-
iänder herbeiführen mutz.

Die Lag« wird sowohl in deutschen Krersen wie
auch in den Kreisen der Reparationskommission im
allgemeinen ohne jede Schärfe , aber auch mit voll¬
kommenem Ernst  beurteilt Man ist sich darüber
klar, daß, wenn dieReparationskommission erklär : olle
diese wichtigen Fragen müßten bis zur Brüsseler Kon¬
ferenz verschoben werden , diese Konferenz so schnell wie
möglich zusammenberufen werden sollte. Aber inzwi¬
schen müsten sowohl nach Ansicht der Reparations¬
kommisston, wie auch der deutschen Regierung Maß¬
nahmen ergriffen werden , um einen
vollständige« Zusammenbruchder deutscheu Wirtschaft

aufzuhalten . Die Bedingung dazu ist das Zustande-
tommen der äußeren Anleihe und die Reparatcons-
lommistion würde jedenfalls gut tun , wenn sie durch
eine Erklärung der deutschen Regierung die Möglich¬
keit geben würde , Vorschläge für die Auflegung einer
auswärtigen Anleihe zu machen. Es ist selbstverständ¬
lich dann Sache der Reichsregierung , auf dem inter¬
nationalen Kapitalmarkt festzustellen, unter welchen
Bedingungen sie eine solche Anleihe erhalten kann,
aber es mutz Aufgabe der Revarationskommistion fein,
bei der Erfüllung dieser Bedingung der deutschen Re¬
gierung hilfreich zur Seite zu stehen. Nur auf diesem
Weg, der etwa in ähnlicher Weise beschritten werden
könnte, wie es bei den deutschen Schatzwechseln der Fall
war , wird dann bis zur Brüsteler Finanzkönfereaz das
endgültige Schicksal der deutschen Mark aufgeschvben
werden können!

Me«lnfe ely ajt VWiWhlMchSlMzes.
as . Berlin , 4 Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Verhandlungen ' der ausländi¬
schen Finanzsachverständigen nehmen ihren Forrgaug.
Die Herren halten meistens interne Bespre¬
chungen  ab , doch stehen natürlich die zuständigen
deutschen Regierungsstellen jederzeit , sobald irgend¬
welche Auskünfte von den Sachverständigen gewünscht
werden, zur Verfügung . So haben auch gestern neben
den internen Beratungen der Sachverständigen Be¬
sprechungen zwischen ihnen und den deutschen Vertre¬
tern , so vor allem mit dem Reichsbankprüstdenten
Haven stein  und dem Staatssekretär Schröder
stattgefunden . Die Verhandlungen werden auch heute
fortgesetzt und es liegt die Vermutung nahe, datz auch
der Reichsfinanzminister Dr . Hermes  vor der Über¬
reichung der endgültigen Vorschläge an die Repara-
iionskommiffion mit den ausländischen Finanzsachver¬
ständigen konferieren wird.

kickt. Berlin . 4. Nov. fEig . DrahtbericktZ Die in¬
offizielle Fühlungnahme einzelner Mitglieder der R e-
varatronskom Mission  mit den in Berlin -wei¬
lenden ausländischen Finanzsachverständigen
hat, zu einem Gedankenaustausch  geführt,
der den Sachverständigen einen gewissen Einfluß auf
den Gang der Verhandlungen der Reparationskommis-
sion mit der deutschen Regierung »inräumt . Dieser
Einfluß darf jedoch nicht überschätzt werden, weil er
sich auf die Abgabe von Gutachten beschränkt Eine
weitere enge Zusammenarbeit wird dadurch erscknvert,
daß die Revarationskommrsiion als solche es für un¬
möglich erklärt , die Sachverständigen offiziell zu den
Verhandlungen mit dem Neichskabinett heranzuziehen.

Barthou unbefriedigt.
ITdt. Berlin . 4.  Nov . (Eia. Drabtberickt.) Di« gestriaen

Beratungen mit der Rerarationskommission dauerten unge-
fäbr dreiviertel Stunden und waren mit der Entgegennahme
der bekannten deutschen Vorschläge ausgefüllt. Bartbou
verließ den Konferenzsaal etwas erbost und aus seiner Um¬
gebung wurde in den Kreisen der fremden Zeitungsvertreter
das Wort kolpo-trert daß man mit der systematischen Be¬
handlung der ganzen Materie nicht übermäßig zufrieden
wäre, da dcutsckerseits in die ausenblicklich zur Verbanid-
lung stehenden Finanzfragen Reparations - und Stundungs-
tlätie hineingezagenwürden, und da kein festes Programm
vorhanden wäre, um zu beraten. Man scheine üb'- die
reinen Eröricrungen der finanziellen Angelegenheit brnaus-
ackomm«' zu sein und es scheint lick immer mehr die
Piänderkrage  in den Vordergrund zu schieben, in der
eine gewisse Differenz zwilchen England und Frankreich
besteht. Während Frankreich auf Pfänder besteht, sucht
England den Standpunkt durchzuführen, daß di« Reva-
ratioiwtemmission etwas von ihren Gutscheinen ablassen
müsse, um es ausländischen Konzernen zu ermöglichen,
finanzielle Vorschüsse an Deutschland  zu
leisten. Fiankrerck will jedoch anf diesen Weg. den Eng¬
land verzeichnet, nickt eingeberr.

Ein neuer Stabiliflernnzsplan Bradburys.
W.  T.-B. Paris , 4. Nov. Der Berliner Bericht¬

erstatter des „Echo de Pans " meldet , der englische Dele¬
gierte Bradbury  habe , wie es scheine, "seit seiner
Anwesenheit in Berlin einen neuenStabilisierungsiüan
iür die Mark ausgearbeitet . Der belgische Delegierte
Delacroix  bemühe sich seinen sehr positiven Plan
zur Geltung zil bringen . Es gelte, noch einige Mei¬
nungsverschiedenheiten zu beseitigen . Man hoffe aber,
heute nachmittag zu einem vollständigen Ein¬
verständnis  zu gelangen . Einer der alliierten
Delegierten erklärte gestern abend dem Korresponden¬
ten, er sei optimistisch und er glaube bestimmt daran,
daß die Stabilisierung der Mark möglichei.

Die Ansicht der englischen Hochfinanz.
Itckt. London,

abreri. daß di« (Th
einer lannfrifti
blicklick nicht 0 ü
Hrchfiiionz keineN
o lange nicht voll

uich die Forderum

4. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Wir er-
in ok  Aussichten für das Zustandekommen
gen Anleihe  für Deutschland äugen-
n lt l g beurteilt , weil die internationale
ecgung zeigt, ssch irgendwie zu engagier«:,

tlarbeii über die Marlltabilisierun«
Reparationskommillion besteht.
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Wiesbadener Taqblatt.
Dir Erhöhung der Postgebühren.

Rov . Im Reichstagsaussckmb für
f rh ? h.r,Tr h<>! cn > «rund «te der Reichsoostminister die
k«Ir>*.™iLu. ni® ^ 9 r G e 5 u h r e n mit der fortschreitenden

®In  Fehlbetrages sei allerdings
tiX ™ tI£ infa ^ n??r a^ QbnIen Im  Personal - und Be-

w l, !2? i,It<? cn.- n,t,rl,e,n; Lo sei durch die 33«: .
fl ft ner une des Bea mtenkorvers eine Kürzung der Ausgaben

Kunden erzielt worden . Eine Aussicht auf eine-Dvderausgabe eröffne sich durch die im Gange be-
von entbehrlichen Beamten verschiedener

i?f™ fc 8 ‘" ' »l ,Qn  andere Verwaltungen . Trotzdem
Vorlagen , die bei der Briefvost und beim

reckwerkcbr eine tOOvro». und bei der Paketvost eine
iz^ ^ . ^Ovrv» Erhöhung Vorleben und die spätestens am
tfimnM?™ 6a J n $ rQft  treten sollen, nötig . Bei der Ab-
i , ?ss? ung wurden die vorgeschlagenen Erhöhungen der Post.

? angenommen.  Danach kosten: Porto für eine
Ortsverkehr 3 M.. tm Fernverkehr 6 M.. für

»r .̂ 1 ■r ,in  9 r,t9W ff& bis 20 Gramm 4 M .. einenSrie ] tm Fernoerkehi bis 20 Gramm 12 M. uto.
. . ° uf  Vorschlag des 2lbg. Riooler (D. Dot .)

eine Entschließung zustande worin die Regierung ersucht
wirb von der Wiedereinführung des 3 e i t u n g s b e st e l l-

i m ■Bf’'Prtnunfl5tDefle a b , u s e h e n. Angenommen
njuröe auch eine Entschließung der Demokraten , wonach die
Reichsregierring eine Nachvrüfung der Bestimmungen für
die Beförderung von Druitlachen  vornehmen loll«. ins-
bilonbere ob eine Vereinfachung möglich lei. Bezüglich der
ffriJ "i p buhren  wurde eine Entschließung des
iriln tn avaenommen wonach die Regierungprüfen soll, ob bei künftigen Gebühren regeln ngen di« F- -n-
sv' iwgebiihrrri mehr nach sozialen Gesichtspunkten gestaltetwerden konnten.

Samstag , 4, November 1922.

ias Ende des Osmanlschen Reich rs.
T .-R Paris . 3. Rov . Die ..Agence Havas " mel¬

det - K 0 n st a n t i n 0 p s l : Das O s in a „ i s che
ji e 1 ch ist am 1 November um 7 Ubr 30 abends unt - r
stürmischem Beifall von der Großen Nationalversamm-
ung von Angora a b g e s cha f s t worden . Die KS

rung bei Großen Nationalversammlung ist zum Erben
des Reiches proklamiert worden . Die Nationaler

0. Dr. Wirth über die Panikstrmmnng.
Wien . 4. Rov. lEig . Drahtbericht .i Der

©(Ieornfieit batte , stch von der Stimmung  innerbalb der
Reicrsngieiung z„ überzeugen. Die Reichsregienma babe

die in den Finanziellen
mrf)t forWtften lallen . Der Reichskanzler äußerte

,e^ fr i5tÄ ll t4 SaÄ .nla ' Tnel 'nVr

Lüe ^ wefchê chlÄ ^ Verantwort ^ ft & £
| !SÄ » “Ä
fwnB schon .angst g»llovdert batte , nicht baden ai>srals?n
können Das Resultat dieser Entwicklung ist daß MsH-

a - » SS
gÄ 'ÄS ÜKSJKrS SA
deutschen Wahrung zu bremsen. Denn das kann 'nicht ein-
dringlich ^genug fesagt werden : RevarationsleistungZi Mdstnd nicht zu vereinen!siakende Valuta

Berschikbung
8r . Berlin,

Ältestenrat des
Sitzung ab , an
ltahm . Es wurde
zum 7. November

des Zusammentritts des Reichstag».
4. Non . lEig Drahtbericht .) Der
Reichstags hielt am Freitag eine
der auch der Reichskanzler  teil-

ocfchloffen, das Plenum nicht schon
einzuberufen , vielmehr dem Reichs-

ragsprastdenten anheim ,u geben , den Tag des Wieder-
Zusammentritts im Einvernehmen mit der Re ' chs-
regierung zu bestimmen , sobald die Verhandlun-
gen mit der Reparationskommission und
öen Finanzsachverständigen  soweit gediehen
!>m werden , daß die Regierung eine Erklärung
ror dem Reichstag  abgeben kann . In Aussicht
genommen wurde dafür der 13 oder U.  November.
Inzwischen sollen die Parteiführer durch Information
seitens der Regierung «ruf dem laufenden gehalten
werden . Der Auswärtige  A u s f cbu ß des Reichs¬
tages wird wahrscheinlich nächste Woche zu einer
Sitzung zusammentreten . Die Ausschüfle des Reichstags
werden in der Pause mit ihren Arbeiten fortfahren,
un^ oen Beratungsstoff für bas Plenum vorzubereiten.

Der neue bayerische Ministerprä ident.
rx *? 4- ? on;t  lE,g . Drabtberichl .) Di« baye-Mmlsterkrll « gebt ihrer Losung enigegen. Die Baoe-
risch« Nclksoortei trat Freitagnachmitiag 4 llhr zu einer
Fvaktonsst - uti«, zusammen, um Stellung zu der volitiicben
Mmlage »>, nehmen und einen Kandidaten für das
Rlinnterprastdium zu nominieren . Wie wir erfahren bat
die Frakiion beschlossen den früheren Staatsminister Do
v. An i l ling  der auch oegenwärilg der Fraktion im
boverischen Landtag anaebört und sich in Krollen der
Koalitionsparteien größter Wertschäkung erfreut , als
Kandidaten , für bas Ministervräsi - ium in Vorschlag zu
bringen Die Koalitlonsmirteien des Landtags werden am
Samstagoormittag 0.3» llbr zu diesem Vorschlag Stellung
zi> nehmen haben . Da nicht anziinebmen ist. daß von ihnen
Einwendunqen gegen die Person Dr . 0. Knillinas erhoben
werben kennte, diirfre dieser anianas der kommenden Woche,
vermutl ' ch Dienstag ober Mittwoch , von dem baaeristlx'n
Landtag als neuer bäuerischer Ministerorästbent aewöblt
werden Ob auch das S a n d e l s m i n i ste r i u m bei dem
Wechstl neu besetzt werden wird , dürfte sich in der inier-
fioktlrnellen Besprechung am Samstagvormittag wohl eben-hU1§ entscheiden.

Die Auidehnunz de 3 Rapallovertrags.
mt.1"?• 4 . Nov. . lDrahtmeldiing unserer Berliner
Abteilung ) Die schon seit geraumer Zeit geführten und oft
unterbicchenen Verhandlungen über die Ausdehnung des
R -u-alllvertrasesa ufd , e Ukraine  und di« übrigen
R>vubliken der ^rwwietfoheration stehen jetzt unmittelbar
vor ihrem Abschluß. Auch beute ist eine Re ! ! oribe-
sv r e ch» n a im ^ Auswärtigen Ami  über diesen
i&cpfnuanb öjjneicyt Da Über ben ooti  ber ootDietTeafienini
vorgelegten Beriragsentwurf bisher völlige llbereinstim'
mung erzielt wurde so darf die Unterzeichnung schon nKurz« erwartet werben.

-er Ebef der Berliner sowietruss-schen Sandelsver-
tretung S omoniakow.  ist aus Moskau na* Berlin

« ' " e gestern eine mehrstündig« Beratungmit Kranin.  Bon semer Rückkehr erwartet man nun-
wehr den be-chlkiinmten Fortgang ber Berliner schwebenden
Verhandlungen m>t deutschen und auswärtigen Firmen über

«ir ^/trögen in der Art des Vertrages mitdem Otto - W oll f - Konzern.

Ein Konflikt zwischen Hessen und dem Reich.
I « ^ 5,' 4-, ^ 7 .. lEia - Drabtbericht.) Die hessisch«
^ N-emcrnna batte im Oktober burch eine Verordnung aus

<5rurb des Artikels 48 Ablatz 4 der Reicksverfassung die
Ausfuhr von Kartoffeln  für Hessen bis , um
^Nrvember verboten . Der Reichspräsident batte gegen
?°e . Verordnung sofort Einwendungen erhoben und die

Regurung zunächst um. A u fb e b u n g gebeten. Die
bestriche Regierung , ist der Bitte unter Sinweis auf das
De»Wiel Bayerns in der Frage der Schutẑ efetzgebung nickt
nachgekommen Daraufhin stellt« der Reichspräsident gestern
auf Grund des Artikels 4« Absatz 4 Satz 2 der Reichsver-
Mssung das Verlangen auf Außerkraftsetzung der Der-orbnuns.

Aurhaus.
1 «»Ji "rert  am Frertag gelangten alt.

Werke zu Gehör . Aber bas oft GeLörte
E ^ ? blvettraitte wntte mit unbeschrechlicher Frische und

Ê enb warb zu reinem Hocĥ cjt ber Hetzen
ir 1n3<jl̂ L Sub ®,ifl Wln  Beethovens.

E i umderwcrke des Unfierblühen zierten das Programm.werte Leonoren -Ouverturell Auf bramati-
— ..Fibelio — hatte Dcethcven das Habelieb

verherrlicht . Da mußte es ihn. den gebore¬
nen Sinfoniker , unwillkürlich reizen , stch über das vackenb«
Nema anck, au , sinfonischem Gebiet noch weiter auszw
SfifPr ~ "o *>S<, . v *3. Leonoren-Ouvertüren . Gewiß würbe

teon als . ein unübertrefsbares Meister-
? k £ $* £ < noch bedeutungsvoller «,

na* einbeitkicher gekannte ..Dritte " : bi« köstlich« Frucht die
Nl't Mus ckgenartiqem . freudevollen Anteil in bieler

^Zwerten schon aukblüben und beranreisen feben. Die
° am Kurorchester  mit feurigem Im-

... 2. Das Klavierkonzert Es -Dur . Der neuerdings immer
rühmlicher hervortretend « Pianist Walter Eiefeking
«rknn den Platz am Sternweg -Fliigel . Die Wiedergabe de,
Konzerts war für den H»rer mebr als ein musikalischer Ge-
E ~ /nnstleri »che Ofsenbarun «. Jede Evtnne-

des Instruments , an dx Birtuosttät
bvchnÄlcben Smek war hier getilgt . Durchströmt von

echt Beekbooenscher Geist,«k«it ließ der Künstler bas Kam
in wunderreichlr Klarheit der Linidnfühvun « und

Hbô heitsvoller Schattierung vor uns erstehen : die mJno
«t^ r^ a ,il 0n w. t’!r s^ 0Q11:,ii t,n„ uPb Eberner rhythmischer

cwh d« be- doch mit all der klassischen Ruh« und
Gronhert wie ste dem innersten Wesen dieses feierlichen
LlaMumflossenen Werkes eolloricht . Und das Adagio mit
brelem Ausdruck ernster Lvgnffenhett — ward zu einem Ge-

b<Ll ^Walter Gieieking anstblagt . ist
o^ rkx. Klang . Seele . . . Dem Künstler wurden entbustasti-
lcke Suldiaunqen — im Namen Beeibovens — daraehracht

den zweiten Teil de,'
IZ .Ä 'Ä ®ut£ f «7  gleicher Stelle Beet.

.ari«chisch4ch anke B-Dur ", geboten:
L ^ ?̂ ^ ür Beethoven einen Lichtblick , ein sriedfame,
l̂ ^ UEN der Seligen . Nun aber brach da«

M' i dem er zu rrngen batte , voll erneuter
-fünfte Sinfonie E-Moll " —

»michlrM bteiea Kamsi de« Titmren wid « itvster« TVimo-

nenmächte: den Kamvf . die still gefaßte Trauer und den
grimmen Trotz , aber auch den Triumvb des Sieges und der
Erhebung über olles irdische Leib . . . Wi« lorack auch B;,
rf]* » « ber lneje Musst ihre erschütternde, zugleich auf-
richienbe. stghlei'be Sprache ' . Das danken wir nicht zum
wenichten auch der stimmungstiefen Ansfassung des Diriaen-

?° rI  Schurickt - Re erschien mir noch reifer
Ed durchdachter als ebebem. Seine Kunst einer ßl-ars durch-
bringenden thematischen Analyse , verbunden mit leiden-
VEvoIlern Schwung der Darlegung konnte sich, bei ber bin-
gebenden Gefolg'ckast und technischen Snanr -kraft des K » r.

x Pin ihrer ganzen manneskräfti »en WirNamkeit
Einbr -mk der orack'tmen Nufsübrun-a wird

wrä « verlöschen^ ^ begeisterten Hörerschaft nicht sô bald
Ttteine Lstronik.

„ ^ Tbeater und Literatur . Der Besstzer und Direktor des
Restbenzthoaters «i Weimar.  Siegfried De u ts ch ist
wegen Kr«n^ e,t von der Leitung der Bühn « zuriickgeüeten
Als Vin Stellvertreter übevmmmt Dr . Ri -b- rd Wrede  die
Lmtung des Theaters . — In den Kammerspielen des
Stettiner  Ltadttbeaters erlebten > Prolper . w < ti<
I" s . Ix , itjtrv  französischen Romantikers und Dichters
der ..Eoü »mdo . und der ..Earmen ". einoktig« Komödien
^? 5 I . d "kfch .. und .js\ i « heilig«  K u tfche ", ihre
deutsche Uraursubr ' ing. Die beiden LuMviel«. die unter
Herrn Hungersbofts Regie mitgeführt wunden, errangen
einen starken Erfolg . — Im Kleinen Tbeater in E h e m n i tz
fand. b' e Uraufnihning eines Einakter,nklus ..Nachtbeleuch.
tun« von^ turl G o tz. dem bekannten Verfasser der am Wies-
^ »emer r-,aaksiheaier m dieser Soielzeit beraussohroch-
ten Komöd.e Ivgebarg ". statt . Der neue Zyklus der aus

bektebt. bat iabrelana im Arcknn des Berliner
Kkwstl̂ cheaters gelegen, obv« daß die Direktion die swrke
WiMamkeit der einzelnen Lnstsbiele erkannt batte Man
bat da Ebemnitz aus dom Zyklus die Ebehrechelei ..Tabby"

Alten Theater gosvieli wurde , aus -vschhchen
Ä w c ^ ' ..Fliegenden Gebermrat " das schmö-dlte

t! 16 r«ftVr«nl>en brei Einakter ..Loben-
onwt . ^ Rachcheleuchiunq" un-d ..Minna Magdalena " stnd
feste unte rschiedI ick.̂ Während ..Lobenarin ". ein veranii^eich,
groteskes Gaunerstrickchen. ist die . Nachibelenchtu-'g" eine
mL *HL htei 'gewälzte Auseinandersetzung
wÄW ! ! Streitfrage . Dank Vt  Blibnenwirk.«mMt bet Stücke war dem Zyklus ein lebhafter Erfolg b«.

sammlung wird einen K a l i f e n zu wählen haben.
* t ri ^r r? fttr « tei bfr  Regierung von Angora

bat der französischen Regieung mitgeteilt . daß die Re«
gierung von Angora alle Verträge , kontraltlichen Ab¬
machungen usw ., die seit dem l0 .Mär ; 1020 durch die Per-
w° " u° S ° ° n Konstantinopel abgeschlossen wurden , als
B - r r « 11b* n ‘ * H p behacktet Dasselbe gilt für di¬
che r s p r e ch u n g e n. die von dieser Verwaltung mit
** w i- 3i> nm e T- n c ^ m e n Lemacht worden find

^ . I . K.  Parrs . 3 Nov . Einer Havas -Melduna
aus Konstantinopel zufolge lautet das in der Natio¬
nalversammlung von Angora  am 1. Novem-
l a !n 0mmeM? e ' eli übci b 'e Me 8 ietun 0S .gemalt  wie folgt:

Artikel 1 : Da das türkische Volk in seinem
Grundgesetz seine souveränen Rechte einer unanfecht¬
baren , unveräußerlichen und unteilbaren juristischeir
Person übertragen hat . hat die Große Nationalver¬
sammlung beschloffen. keinerlei Gewalt oder Regie¬
rung anzuerkennen . die fick nicht auf den natio-
na len Willen  stützt . Sie erkennt infolgedessen
nn Rahmen des nationnl .-n Paktes keine andere Re«
gierungsform an als die Große Nationalvcrsamm-
luwg und betrachtet die nicht auf die Volkssouveräni«
tat gestutzte Regierung von Konstantinooel
vom 10. März 1920 ab als geschichtliche Vergan¬genheit.
^ .2 : Der Kalif  wird unter den berufen¬
sten Mitgliedern des Hauses Osman  ausgesucht
und gewählt werden . Der türkische Staat  wird die
Spitze des Kalifat ? fein . Die Große Nationalver¬
sammlung von Angora wird den neuen Kalifen
wählen . '

XV.  T .-R Parks , 3 . Nov . Nach einer Havas -Mel-
düng aus K o n st a n t i n o p e l ist heute vormittag
un er dem Vorsitz des Sultans  ein wi -Qige?
« znfammengetreten . um die durtz die
Beschlüsse der Nationalversammlung in Angora - ge¬
schaffene Lage zu prüfen.

• T -' R : ^ c»rls , 4 . Nov . Nach einer Meldung der
„Ehicago Tribüne " aus K o n st a n t i n v p e l wird
t*  November , ber Tag . an bem bte Nationalvei>
sammlung von Angora den Deschluß g-saßt hat , den
«utta » abzusetzen , zum Nationalfeiertag er-

Dss Hochzeit Wilhelms TI
ivrm 4- Rov . lEig . Drabtbericht .l Wie an»y 9--.^ 0«meldet wird , wurden zu der bevor«
stehenden Hochzeit des frühere » Kaisers umfangreiche
aln / h l̂lnhJra * nu .D '« ausländikbe Presst
Ri » " V 1 * * - bringt kooltenlaiiar Vor-pevtöte . T'ip vOtcfc in Daarn flnb Sfr<̂ tA nnn w«»
bte aufclrrtrf'en ®«Be in Sau» Ĵ ocnt nickt alle unleraebracht
werden können. Di« holländisch« Rebövde bat für d» Ta«
des Hock zeitfcstes Äaßregeln zu einem großen Silherbetts,
»lÄ ^ ^ rosten. Di« Hoffnung des früheren Kaisers, seine

?* s - ^V8 bei Wi auf seiner Hochzeit zu sehen hat
erfüllt. Di« Prinzen In Berlin lallen beschlossen

haben, den Prinzen Eitel Friedrich  zur Hochzeit na*
—vorn z» entsenden . Außerdem werden der frübere Krön«
Ll' .vö- Prinz Heinrich und die Schwester des Kaisers di«
Prinzessin von Hessen an der Feier teil nehmet Zu b^r
aussehenerrevenden Affäre des B r a u t n e I * e n f « « w
rS. lift S '? rtiI,< ,bie ..B. Z.^ es bandle stch um den bekannten
Sckmuck der o^ stoisenen Kaiserin , den stch WiskÄm Il mit
den Schmuckstücken, welch« die Kaiserin trug , aus dem seî n
K' nder- ubeilassenen Erb « zurstckdehalten at ffi
Schmuckstück, bte pgenannte -, schlesischen Diamanten die der
verstorbenen Kaiserin von der Provinz Schlestm und ivw
schlesischen Standen geschenkt wurden Hai der Kaiser
Dr'autNiS ' ^ 016 «Ä tiS

Di- Bedingungen für di» Zurückziehung der aMkerte»
MilitLrkontrolle.

Nklt. Paris , 4. Nov. lEig . DrahtbericktZ Die Be-
dlrgunge ». d>e..d,e alliierten Mächte für den (Ertou hS
fifn r nV , ' ' ' "rkoniMissionen in Deutschland durch ^in0) q t q n tiefem * tee , bei» eon ihn futn s'st
nerten soll iordern werden , lassen stch nach Änformattonea
von gut informierter Seite fol.retzdermaßen umkehreiben°

*° •“ u 9 1 * e f " p des gelamten in Deutschland nochverbandencu Krieqsmaierial,  ka m- ie K
Bedürfnisse der Reichswebr^ üÄrVt ® b‘C

2‘ un 8mbi*-r deutschen Munitionsfabriken
reVn™ *: di» Alliierten dauernd einen genaue»

o m n deutsche Munitlonserzeununa erhalten.
3. Deibrit auna einwandfreier siatisti 'ckrer Nachweise überdas noch vorhandene Kriegsmaterial.
4. Erlaß eines Ein - u,

material ven und na
5. Nereinbarungen über

gäbe "

Ausfuhrverbotes
Deutschland,
oßnabmen . durch

kür Kriegs-

die die Auf--

Die

keichtert̂ ird̂ *'  Gärantielomit « .

Deutschen verlassen die Genfer « rbeitgkonseren^
v . Genf. 4 Nov. lEig . Drabtbrricht .) In der gestrigeir

7 .n er internationalen ?lrtot 9!onferm (amaussebenerregenden Zwischenfall  infolge
Sitzung des Genfer
es zu einem aufseh.

s'Ä" uzX"  Ä 'Ä - tfsrcss“
|ft , a? tu te% 4 'j, reÄ sä£
batte , uar abaelebat worben . 3n ber Hestn-tten öifentl 'cben
smuna griff her Sckueizer Delegiert « Eburon  ds « F^
t-criing noch einmal auf . ohne indessen »inen ander « , Er¬
folg zu eizielen . als taß vi« Belchlußkommission der Kon-
^renz an das Internationale Arheir, „nii die AuffordeV,An¬
richten u ird . tie iinanziel .' en Fol « n der evtl Z,,lni7nn5
elnel neuen Perhandlungslomche iestzustellen sÄÄ .M!
«hob st» in der NachmiitagsstL de7 'beutlche 8leFerLwislel  zu einer. Erklärung . ,» der er mit großer En- n»i»
dar legte welche Ungerechtigkeit e, wäre Millionen
mnn Zl' brMr von denl. Perbandlungen auszuschließ̂ ^ i'l

lbrer Sprache reden lassen wolle Er schloß
mit der Erklärung das gefallene Deiitlchland ' gebe lewe- o kkn u n g auf die Zukunft  nickt auf umT « m n>
!>ch wieder zu erbeben Nack diesen Worte« 'neSieii ' nJ 1̂
tarnt« dcutlche Delegation den Saal . l  * Ük **i
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Wiesbadener Nachrichten.
®ie Verabschiedung der Wertzuwachssteuerordnmrgi»

Stadtparlawint.
, Dte io viel erörtert« Wer tzuwachssteuerordnungge¬
langte am Freitag in der Etadwerorbn«ten.-Verßammlung
»ur Berabsckieduin«. Sämtliche Fraktionen des Stadwarla-
meirts hatten sich in den letzten 14 Tagen eingehend über di«
^LorlE belvrexben. so dag die emzelnen Fraktiionsredner
wreti Standpunkt in klarer und eindeutiger Form zum Aus-
WUS brrnsen konnten. Zu einem kleinen ZwAchemfall kam
V,E >vr,doch noch, als der Stadtverordnetenvorsteher De.
Albert,  vor Eintritt in di« Tagesordnung nochmals in
«imer kurzen An'vmch« au-i die Ereignisse in der letz,
ten Sitzung  vor 14 Tagen zurückkam und dabei aus-
Nlbrte: Der Aitestenausschuhsowie di« Vorsitzenden der

' Fraktionen haben sich in zwei Sitzungen eingehend über die
»tzten Staidtverordnetensitzung bewrochen und

beerün Mißverst ändnisse autgeklärt, di« -mrruklären waren.
D» Anoelesenbert gilt für du Öffentlichkeit als erledig!
mck«s wird auch nicht mehr in der ÖffentlickkM davon ge¬
redet worden, wtt wollm okelmehr dafür sargen, das, der.
Etig « VorkomniEr tn der Zukunft nickt mehr Vorkommen.
Wrr ünd. bier̂ aks Vertreter der Bürgerschaft. In diciier
EisEaft hoben wir unter allen Umständen di« Würde
zu, wah ren. du einer solchen Korporation auferlegt ist. Ganz
^lcuckê mochte ich hier betonen, daß es höchst trauvig war.
datz solch« Schimpfwörter fallen konnten, die in der Bevöt-

arow Erregung bervorgerufen haben. (Stadtv.
tust : «>tf beiden Seiten. Stadtverordneten-

Vorsteher Albert, : Unde -rbrechen Sie muh nicht! Stadtv.
Hof mann (So ».) : Sre sind Mn Schulmeister!) Es ent»
twM darauf eine ziemlich erregte Auseinandersetzuno»wi¬
schen den. drei Herren, m deren Verlauf Stadtv . Liese  r
(po*.) einem Ordnungsruf  erhält . Die Glocke des
»orsyenden stellte schließlich die Ruhe wieder her. und man
«rat m die Beratung der Ordnung ein.

k§^ tu. Schröder  erstattete Bericht sin den Finanz-
und betonte hierbei, deck der letzte Artikel de;

Ŵ -.esbadenen Tagblatt" mit der Überschrift..Nochmals die
Wertzuwachssteuerordnung alle Unklarheiten beseitigt
habe, da er -n sachlicher Form die einzelnen Punkt« der Ord¬nung auseinandersetzte.
_ -Aa 'dtn. Holzhäuser (Soz .) führte au«, daß die
Sozialdemokrat!« viele Gründe habe, für die Annahme der
Veiawnung e n̂zutreten, daß ihr die Sätze dieser Steuerord-
Mf .. Ä nledrig seien und daß nach ihrer Meinungmmtlicher Wer.zuwachs weggesteuert werden müßte. Sie
dehalte sich vor. zu gegebener Zeit nochmals auf die Anss-

zurückzukommen. In Wiesbaden feien zurzeit
800 vaufer verkauft, darunter 050 an Ausländer. Wies-

babe 45M Häuser. Ein Siebentel davon lei affo in
ausländischen Besch ubergegangen. Daher sei die Steuer

Bünden notwendig. Auch aus finanz-
mt ^ chen iJnirden ^ mflfk ijj DÄn « angenommenSiabtn . Krücke (Dtsch. Volksv.) führte aus:

Gedanke der Wertzuwachssteuer sei durchaus berechtigt.
Loch leien hier di« Falle verschieden. Es gebe einen sveku-
latwen und einem reellen Säuserverkauf. Wenn z. B. in
trüberen Zechen em Haus für 50 000 M. gekauft worden isst

Bescher mußte beute notgedrungen, da er in finan-
Ml r̂ Not ist. das Hau; verkaufen, ,o fei der hierfür erzielte
Mterlöz kern Wertzuwccks. denn man müsse sich über-

was der Mann m früheren Zeiten für 50 000 M. be-
rommen hat. Das bekommt er heut« auch nicht für den
.lrehrerlcs des vau -es. Wir stimmen der Ordnung zu. wenn

engesetzt wird der jeden Fall individuell
prüft und «vent. die Steuer erlassen kann. — Stadtv . H i ld-
" f.1 Lsbrch ans : ^ '- demokrakische Partei habe sich eingehendME . Es konnte aber mnerbalb der
Ä Em-.gunĝ erzielt wenden, und die demokrati¬
sche Partei habe da he»- die Abstimmung über di« Ordnung
tteiqeaeben. Auch wir sind der Ansicht, daß der tvekulatibe
Eervinn von Haütarverkäufen möglichst weaseltenert werden
lall Aber die Ordnung mache kernen UnteMhied »wischen
svekulachwem und reellem Häiisernerkauf. Bei einem Haris-
besrtzer der schon jahrzehntelang in dem Besitz des Haickes
F _ v weid ,md Muhe m das Hmis bineinqesteckt bat
ramn der Mehrerlös kur erneu evsnt. Verkauf des Sauses
"E als Wertzuwachs bezeichnet werden. Der solide Ho,,; -
bssitz miiffe von der Ordnung verschont werden. — Nachdem
noch die Stadtverordneten H ofma nn (Soz ) und Frau
E>srrman  n (Kam.) für die Ordnung eingechreten waren
wurde die Aussvracke aeckkpffen. Der OrdnunL ist noch-in
Har t ev a r a « r a v b bergefügt worden, nach dem dt"
w“ &J1 T«J ff £  kann , wenn durch Nichtverkaufdes Hauses oder durch dre Eintreibung der Steuer der B--

ekne wirtschaftliche Notlage gerät Die Sozialdemi-
lratm batten namentlrche Abstimmung beantraat . Sie .ergab
me Annahme  der Ordming. Dagegen stimmten di-

Wiesbadener Tagblatt.

11. Fortsetzung.) Nachdruck verboteu.
Befreite Seele.
Erzählung von A. L. Lindner.

„Na, wie du willst, alter Junge . Und viel Glück
arrf Weg. Ich stehe auch ganz zu Diensten, spiele
mit Vergnügen ein paar Wochen Elefant . Deine Kleine
rst übrigens reizend: Geschmack hast du gehabt, das
mutz man dir lassen."

Er lächelte. „Hast du mich schon je auf dom Geaen-
terl ertappt?"

„Nein, allerdings, Bert war immer ein Kenner
non Frauenschönheit gewesen, aber daß gerade Doralies
Wendelers Art ihn zu dem extremen Schritt einer
regelrechten Entführung verlockt hatte, schien doch er¬
staunlich. Des Mädchens willenlose, wie hypnotisierte
Srngebung hatte ja etwas Rührendes und machte der
lieben männlichen Eitelkeit schmeicheln, aber Frau
Agnes fand sie heimlich doch ein wenig langweilig.

„Wenn ich mir vorstelle, daß ich Reinach je so an-
gehtmmelt hätte!" dachte sie und lachte vor sich hin
„Freilich, mtt der Rolle des gnadenfpendenden Seraphs
hatte Ottomar auch nichts anzufangen gewußt." -

Wie eine Halbwache ging Doralies durch die Tage.
„Wo bin ich? Was ist mir geschehen?" schienen die
braunen Augen zu fragen. So muß der zarten, milden
«urme zumute sein, die sich plötzlich in einer Salon-
vafe findet. — Und wie eine seltene, wilde Blume be¬
trachteten sie auch die Gäste, die im Reinachschen Hause
aus und ein gingen.

Ein Pastorentöchterlein, das Mit dem Liebsten bei
Rächt und Nebel durchbrannte! Schau! Schau!

freute sich über das Aufsehen, das ihre Lieb-
ilchkeiterregte, nur mit ihrem „spießigen" An-ug war
er nicht einverstanden.
, „ «Agnes gibt dir zu Ehren eine Gefellfchast. dazu
soll sie dir etwas besorgen, das deinem Stil enffpricht“

So folgte sie der Sckwägerin gehorsam in einen
Modesaloa, dessen Eloganz und G« vi» mel sie gan- he-

Stadtverordneten Sanson. Hi-ldner und Reichwem. — Der
Erhöhung der Bäderpreis « um 200 Prozent wurdesusefftvnmrt.

3>er Berichterstatter für den Fiinanzausschuß Stadtv.
K« schau  teilte mit, datz wegen Erioarnismußnuhmen di«
Volks bade an Italien  am Montag und Dienstag ge-
cklollen werden und daiur di« Besuchszeit in den übrigen
Lagen von m Ufa  vormittags bis abends 8 Ubr und Sams¬
tags !49  llhr ausgedehnt wird. Der Preis für di« Dolks-

ietzt 20 M. für ein Wannenbad. 10 M. für ein
Srtzbraufebad u,ck g M. für ein Brausebad. Für die Bade-
nSTi? ^ J‘eIL eS5t -?i ettfn?,e e> fa «ingesübrt worden, di«Nchi« nach der Erhöhung der Kohlen- und sonstigen Mate-
M ?re,s« erĥ i oder ernied««t. — Di« Erhöhung der Deck-
Sebubren für Kühe -ml 1600 M. und für Ziegen auf 240 M.
DurÄße bewrlllgr. — Eheirkalls dre Bewilll'M'rdg emEs Zu-
schusies von 37 540 M. an die Augenbeilamstalt zu den Kosten
rur d« Instandsetzungder Erenznmuer an dem Derbin-
dungsweg zw' jchen Taunus - und KapelleEraße . — Der
Aufnahme eines Darlehns von 9 Millionen
zifiJu  J7 *JDe ^€-P . 00 ’L ber Landesverücherrmgs-

ß ?‘' « f Prozent verzinst und mitfall, wurde ebenfalls zuge-
stmrmt d̂a dies em sehr simsti,ges Angebot ist. — Auch die
vorgestl,lageren F luch t l , n ie n ä n d e ru n gen wurden
anseiwmmen—Dre Übertragung der Stell« der Leiterin
der Fra uenahte l lung des Ar b e i tsam ts an  die

Elle G a r t b wurde beschlossen, ebenso die
Anstellung der HilssleLrerm Hedwig Brugmann  als Ee-
^ .rbel ehre rin an  der gewerblichen Fortbildungs.

n fm-hf { olanmaßnge Anstellung des Kammer-mustkersO. Wolfer.  Auch der Pensionierung des Bureau-
Inspektors Meyer  wurde zugestimmt. — Die Wahl von
rnn  Mrtglledern des A usfchuNes zur Auswahl der
s »..° s ' « n und Geschworenen fiel auf die Herren Fink

unt S ^ rrat Ochs. Als Stadtverordneter
»um Mitglied des Kreisvorstands der alten Lebrer-. W-t-

Äk -si« . des Regieriingsf̂ zivks Wiesbadenfiir die Wahlperiode 192.3/25 wurde Stadtv . Selbig er-
mrnick. — Di« Neuwahl zweier Arm «npfleg « r fiel auf

Herren Bäckermeister Eduard Presser. Bismarckrin« 14
mck Postschaffner Dbilivv Bücher. Rbetngauer Straße 17.

A^ tnoslegerinnen wurden die Privatier«Wrelandstraße 4. und Frau Marie Lang.
Westendstraße 30. ernannt. Di« anderen Punkte der Tages-
pWmru« und neu eingegangenen Mitteilungen wurden andie einzelnen Ausschüsse verwiegen.

CiettBreemriKn Gläsftng. Ehrenbürger von Wies.
baden. Die städtischen Körperschaftenhaben ans Anlaß der
Ernemrung des Oberbürgermeisters Geh. Oberfrnanzmts
ElUstng zum Präsidenten des LandesflNanzamts des Frei¬
staats Hessen und des damit verbundenen endgültigen Aus-
schoidens desselben aus seinem Amt beschlossen, ihm das
E hr « n h ü r g e r r e cht der Stadt Wiesbaden zu verleiben.
, _ ~ Milch für Kinder im 9. bis io. Lebensjahr. Infolge
QCfen ®n können auch die Karten der Kinder im9. bis 10. Leben>iahr ab Dienstag, den 7. d. M.. zum Milch,
bezuig an sämtlichen Wvibentagen, mit Ausnahme des Mou.
tags, bis auf werteres einaescholtet werden.
, , .7- , WiesbadenerFremdenverkehr. Die FvemdenzMer
H ? ' wie die amtliche Fremdenkontrolle des stiidtischen
Verkehrsbureaus meldet, vom 1. Januar bis 2. November
1922 insgesamt 151 222 (Kurgäste und Paffanten).

— Die „Gemeinnützige Verkaufsstelle für Wertgegen.
staicke aus Prlvatbests" eröffnet am Dienstag, den
7. Noventber. wieder ibien Betrieb , aber zunächst nur für
^ Aurch das Entgegenkommen der Leitung des

Äktrovol wurde dem gemeinnützigen Unternehmen
m der Wlbelmstrcrße8 ärn Laden kostenlos für die Winter-
m«« te zur Vrriugung gestellt, und es ist zu erwarten, daß
in dieser so günstigen Luge der^Verkauf, besonders bei der
berannAbenden Weihnachtszeit, ein reser werden wird. Der
gro»e Erfolg m, Sommer (Umsatz am« bermd3 Millionen)
Ält Nutzen und Segen der Einrichtung bewiesen, und die
Ausdehnung, dr ffe; genommen bat. läßt es notwendig -r-
schemen. eine stste Orgaursation in Form eines eingetrase-

schaffen. Dem Vorstand gebären an zwei
Vertreter des Magstrais . re ein Vertreter des Kleinrenr-
nenbliindes und.des Stadtbuudes für Frauenbestrebuiigenso.
wie andere in sozialer Arbeit erfahrene Persönlichkeiten.
Außer den bisherigen Taratoren bat sich auch Herr Banger
als sachversta.no >ger Berater für Kunstgegenstände zur Ver¬
fügung gestellt. Die Annahme von Gegenständen erfolgt ln
der ersten Woche von 10 bis 1 Mir. später, wmn erst der Ver¬
kauf wieder emgeletzt hat. von VAO  big 11  Uhr.

— Die zweite Berordniin« zur Ausführung der Berord.
«uns gegen d-e Spekulation in ausländischen Zahlungs-
Mitteln vom 12. Oktober 1922 ist nunmebr in Nr 246

trrubte. Überhaupt — Kleider.' Bänder, wie^entsetzlich
unwichtig schien das alles in dieser Zeit höchster seeli-
cher Erschütterungen. Über ihren Kopf hinweg ließ
ie Frau Agnes mit der Direktrice nach Gefallen vev^arroeln.

„Ich versteh' ja nichts davon. Du weißt ja, wie
alles sein muß, damit Bert zufrieden ist." '

Ein Schweizer Mullkleidchenwar bisher ihr höchster
Staat gewesen — nun auf einmal matte Seide, tief
ausgeschnitten, ärmellos . Erschrocken betrachtete sie sich
im Spiegel . Was machte nur dieses Gewand aus ihr?
Und vollends fremd erschien sie sich in der Frisur, die
die Pracht des seidig schwarzen Haares ordentlich prah¬
lerisch zur Schau stellte. ^ * 1

Dann kam Bert. „Kind, wie entzückend!"
Unbewußt zuckten ihre beiden Hände bergend anden entblößten Hals.
„Ich weiß nicht! ich finde mich so — so" _
Er lochte. „Das Lärvchen ist eben Schmetterlina

geworden, voiläi tout . Berauschend bist du — daß
du's nur weißt — berauschend. Um den Verstand zu
verlieren. Er zerdrückte sie fast in seinen Armen.

„Großmamawürde auch memen, daß —"
Ein Sckwtten ging über sein Gesicht. „So was

mußt du jetzt alles vergesien. Liebchen. Die Ansichten
deiner Großeltern sind in ihrem Kreise ganz berechtigt
aber auch nur dort. Wir. die freier und objektiver
denken wollen dock nicht einen ganzen Sack voll frem-
der.? uberlebter Vorurteile mit uns herumfchlsppen.
* einschmeichelnde Süße in seinem
Ton. Wie Musik klmgt das wundervolle Organ. Dann
küßte er sie und mit dem Blick, der in ihre Augen

proklamierte er gleichsam sein Herrenrecht.
„Wie? fragte er noch einmal leise. — „Ja — ja!"

Es kommt nur wie ein Hauch. Seine Liebkosungen
haben die Fähigkeit, sie ganz zu entnerven,' kein Vogel
konntê in solchen Augenblicken wehrloser in seiner
Haod sei« al» fick. Er weiß da» «nch  ganz ß»+ und

«r . 488. Sette 1
kicken Rei.bsanzrigers" oeröNenllickt and kann m der

welckartsitelle der Handelskammer. Adelbeidftrcrße 23. «ins«-
« Del anders wichti« rn Der̂ dnu.nns

§ .J ;. 2. nach dem di« Borichrift des 8 1 Abi. l ber
Bewrdinuns gegen die Soekulattvn rn ausländischen Zah¬
lungsmitteln keine Anwendung findet auf Geschäfte über
„PS™11® oon au* dem Ausland oder dem Saargebiet ein-
«efubrten Waren der UmiatzsteuerfreMste 1a und Id gemäß
Anlage 1ju § 11 der Ausfübrungsbcstimmungen»um Um«
kitr!teuereeM,. !r wert es sich um den ersten, nicht i«- Klein-
bandelsverkauffta-ttlindenden Umlatz nach der Einfuhr ban¬
delt, und so we't eine Be- oder Verarbeitung, die über die
Zwecke der Eortlerun«. Reinigung und Erhaltung der
Waren brnausgebt mcht erfolgt ist. HinstchtRch laufender
Be" r<me im inkandKchen Geschäftsverkehr besagt 8 2' Au»
idtPO ! ) «T Ü’n 'IIltllödHl tiM.tjf Vl;11 Hilf «am (a 1»Iiam.. \S ~rV' a wnuiuinwuiwji udmifi _ _ _3nMuT!B&TnftkI dürfen zur Erfüllung von » i
znlandsgesckaften fcm Sinne des 8 1 Aüs. 1 der "st» ues s i AP,. i per Verordnungausländischen ZablunssmfNeln
»am 1„. Oktober 19. 2 hingegeben und angenommen werden,
dei denen dies vor Inkrafttreten der genannten Verordnung
5V?^sockllcĥ venernbart war . sofern die Zahlung gemäß
dlcher Verembani-ng brs zum 15. Dezember 1922 zu erfolgen
bat und bei Inkrafttreten die kr Verordnung Zahlung in
Reichswabrung noch nicht erfolgt ist. Hat di« Zahlung nach
dem 15. Dezember 1922 zu erfolgen, so ist ffe in Retckswäh-
LN - amgerechnet »um amtlichen Geldkurs der BerlinerBär!« am Tage der Fälligkeit zu leisten.

— Eeldent, rtungszuschlag nicht über den Lebenshal,
mngsmdex. über die Berückffchtigung der Geldentwertung
bei der Vrersb l̂dung bat der Reichswirtschaftsminister einer
Lwntdesvreirvrurungsstelle bemerkenswert« Grundsätze mit-
steril . Dre G l̂d̂ ntw^ tung zwi-s-cben Emkari'fs- urchV^r-
daufszeit dürfe nur nach der Verringerung der Kaufkrait der
Mark i m I n l and angeietzt werden. Di« Wertminderung
im Ausland könne nicht entscheidend sein, weil ne in grö'ge-

Umfang durch Politik und Spekulation beeinflußt wäre.
Der E^ ntwerfungs-jiuschla« btrrfe ffch auch nickt nach derKaufkraft der Mark ,ur eine bestimmte Ware richten. Der«,
Preise wurden je nach der Marktlage schwanken, von oeson-

Eusotrven Momenten aMöngtg sein und kein
unverfälschtes Bild der allgenre' nen Geldentwertung bieten.

TOal ft(̂ hechle sich bet Inder der Ernäb-rmaslkostsnoder auch der der .Lebenshaltungskosten des itatrsti-lchen
Aeichsamts. Er brmge die Entwertung der Mark ln ihrer
Auswirkunng im Inland am besten zrir Geltung.

— Die Sterblichkeit der deutschen Großstädte bat in der
WE vom 8 brs zum 14. Oktober gegen die günstige Dor-
wccke er-beblich zugenommen. Im Durchschnitt der 46 Städte
am 1000 Vewubner und aufs Jabr berechnet ist die Sterb-
„ckrert otme Ortsfremde von 10.0 mrf 10.5 gestiegen. In
28 t- tadten hat ne zugenommen und nur in 17 absenammen.
wahrend sie in einer gleich blieb. Die Sterblichleit stieg in
Neu-Bevlin auf 9.9 Hamburg 12.7. dRüncken 11.1. Köln 10.7.
Dresden 11,7. Frankfurt a. M. 8.9. Düsseldorf9.4. Hannover

si5 Ebe.mnitz 10.4. Stuttgart 10.7 Magde-
^r « 13,8. .Kono«berg :. Pr . 14.0 Stettin 116. Mannheim
?b6c l1, 'l Mlvna 1(18. Gellenkirchen10.9. Augsburg*2.8. Braunlchwerg U.7. Karlsruhe 8.2. Kreiekd 9.6. Mstl-
berm a. d. R. 114. Hamborn 16.4. Planen i. P . 9.9 W !e s-
baden  15 .8 Ludmigsbafen 8.1. Münster i. Wests. 140

*01. Die Sterbl 'ckkeit kiel in Groß-Berlin aus 10.6.
Alt-Benlin 11.4. Leivzrg 9.5. Breslau 11.7. Men 8.7. Dort-
mund 7.1 Bremen 9,5. Duisburg 8,1. Halle a. d. S , 106

Barmen 7.5. Elberfeld b.2. Aachen74. Bochum
k-0. Erfurt 88 Lübeck II 9 Mainz 116. Oberbmüen9chSi« blieb gleich in M,-Gladbach mit 11.0.

— Eine Vollversammlung der Handelskammer sstchet
^M ^ ^ Eersta« den 9 3kovemberd. I .. nachmittags3 llbr.
' ^ Tagesordnung stehen u. a.: Antrag des Kauf-
manEen Vererns E. V. Wiesbaden, auf Vermehrung
der Handelskammerfftze. Festsetzung der End« d. I . abzu-
ballenden Ergouzungs- und Eriotzwablen der Handelskam-

Sackverftändigen für Spitzen .."d ,
Brennstoffe BeMitachtuug von Gewerbest-euerprdnnnaen
und UnklEbesthlnffen der Gemeinden durch die Handels-
kommer Errichtamg oon Ladegelellen und Lam-nbäusern in
Mesbadem Rbetnbafen und llm âtzste'.'er. Jnternatlona-
’IjtVlyQj-*?' Brnnenlchisfabrisrechts im Rbeingebret. Haft-

pflrcktbesckmnkung durch die Spediteure. &,
SfeJS b'TÄ „r rtfÄ £K' Ä
aa 3 ?AÄ“ te s

~ Die ^ eltungsdauer von Demoiilmachungsvervrd-
nungen im Sinn« des Gesetzes vom 80. Mar, 19-22 ist durch
mn neues Gesetz bis »um 31. März ,923 o« r l ä not rt
Oberes Wriib« fowt m der Geschäftsstelle der HandeL»kammer, Ädelbedstraste 23, erfahren werden.

November. Leer stebf Feld und Wald.
^ ^ diê buM̂ wechlelNden Farben der Felderft retten uns er-

allerfeinfte Rei^ ° ^ nne wachküßt, liegt fiir ihn der

. Im Salon unter den Gästen bewegte sie sich mit

—W y — fein , ûenumo
t r̂e Sprache; es war nur ein Derstcindiaen in

en £ av2cn. Herr Nemach, ihr Schwager in
war Herausgeber einer satirischen Wochenschrift. Emi-
ger besonders glanzender Witze wegen hatte er das
neueste Exemplar, noch nach Druckerschwärze duftend
mitgebracht. So ging das Blatt von Hand zu Hand'
Die Herren schmunzelten,' eine junge Dame neben
Doralies meinte: „Mir geht nichts über eine Zigarette
und das Tblatt . Ein blffel gepfeffert ist's ja. aber - *
du lieber Gott, man ist doch kein Moralphilister."

hatte keine Zeit , sich mit dem Text zu be-
schcfftigen aber schon die kecke Drastik der Zeichnungen
strch sie ab. In Bartenhagen hielt man das „Que'lle-
waffer Großvater las es immer getreulich vor. vom
ersten b«s zum letzten Wort. Wenn er sich kurzsichtig
"m̂ LEpÄcht ^ ^^ ' sein weißes Haar silbern

G«e?e°— — tS  0OWÖ flenau- €ic  starrte ins
Auf einmal durchbrach Bert den dichten Kreis der

kJ ™*A  die Attraktion" des Abends gebildethatte unid kam zu ihr hin.
A. ..Komm", sagte er zärtlich-herrisch und zog sie mit

"milde" uiar sommerlich warm
litaÄi f « Ä " , .*“ : “ Uf b“ 3l,aS “

mit'^ u bist gar nicht vergnügt. Bangtest du dich nach
Sie schmiegte sich an ihn. Ja , sicher. Woher hätte

h  Ä Echw- pn ." - « - d- nn '- »ch

Im l° «JJ*



Wiesbadener Taablail. Samstag , 4.  NovemSer ISN.Sekte 4.  Nr . m.
freuten, ba fllönjt ietsl braune Scholle an Scholle, und wo
i>ie meifarbiaen' Flamipen berbftlu&er Bäume oct-bI  unten,
da starren jetzt die kochten Aste 'der nackten Baumsestalten.
die den fernen Pufbau . die immer »timre Gliederung der
Aste so schön erkennen lassen. Das letzte Grün »erblacht zu
Geld. Di« Bäume und Sträuche- baden rbre wertvollen
Kräfte aus den Blättern zurückgezogen in Stamm und Wur-
zelstock. denn di« Wasserarmut und Kälte des Winters batten
di« grünen Blattmaicbinen doch stillgelegt. Da bat der Baum
sie entleert und adgeworsen. Die Natur ist scheinbar schlaten
gegangen. Und doch ist überall geheimes Leben, denn alle
die Bäume und Strciucher bereiten im Schutz ihrer Rrnden-
decke schon die neuen Triebe vor. damit sie im Frumrng
schnell dem Ruf der Sonne folgen können. Der November
ist arm an Sonne, regenreich und kübl. Auf den Hohen der
Mittelgebrrg« verdichtet sich der Regen schon manchmal, zu
Schnee und die Kuvven tmgen weihe Hauben. Die Zugvogel
sind fort, es ist stiller geworden und nur das laut« Etrerten
der « intercharten Grotzvögel ballt durch die kahlen Wald¬
täler. Das Großwild wechselt sein Kleid, zieht langbaarrge
dicke Pelz« an. denn im Dezember kommt der Wenter mit
kaltem Ernst.

— Stenernachffchk. Vermögen, das bei der Veranlagung
zur Kriogsabgabe vom Dermögenszuwachs oder zum Reichs-
notovier vorsätzlich verschwiegen ist. verfällt zugunsten des
Reichs. Das Verfahren zur Einziehung der verialleneu
Bevmösensgegenstände ist von einem etwaigen Strafverfah¬
ren unabbängig Es wird deshalb gesondert geführt. Rach
einem Elffast des Reichsministers der Finanzen steht, auch
einer Heranziehimg der für verfallen erklärten Vermögens¬
werte zur Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachsund zum
Retchsnotovierdie Berfallerklärung nicht entgegen. Ergibt
sich aus der Höbe des verfallenen Vermögens der Nach¬
steuern und der Strafen im Derbältnis zur Hübe 'des Der-
mügeins eine unbillige Härte, so kann aus Antrag das ver¬
fallen« Vermögen bis zur Höbe der rechtskräftig veranlag¬
ten Nachsteuern und der rechtskräftig erkannten tetrafen frei*
gegeben werden Die Nachsteuern und Strafen müssen aber
entrichtet sein. Es lallen die wfrtfckmftlichen wie die Ver¬
mögens- und E'nkommensverbältnfsse. der Grad der Er-
werbsfähigkeit. di« Unterdaltsvervflichtunaen des Steuer¬
pflichtigen in Betracht gezogen, ader auch Milderungsgruade
berüMchtigt werden.

— Flaggen tit Stadtfarben. Die Flaggen der Schulge-
bäude dürfen auch bk Startfarben zeigen. Dies gestattet
ausdrücklicki ein Bescheid des Ministers für Wissenschaft.
Kunst und Volksbildung an den Reichsstädtebund. Es,wäre
nichts dagegen einzuwenden,, wenn beim Flaggen aut den
städtischen Schulgebäuden. aNo den nichiftaatlichenöffent¬
lichem. Lebranstolien. Mittel - und Volksschulen neben den
Reichs- und Landesfahnen auch diese Farben «ebitzt wurden

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. Donners-
tasziehung 1. Abteilung^ 100 00 M l 297 775. 5000  M .:
11127 51 792 101 134 233 001 247 764 260 024 287 544.
2. Abteilung: 40000  M .: 174 166. 100 00 M.: 326 622.
500 0 M.i 61 705 69 159 119 405 127 449 188 805 243139
250 375 281501 322 314 343 406. 3. Abteilung: 50 000 M.'
39 254. 1 500 9 M.: 91 531 222 137. 10000  M .: 51 440.
5000 M.: 23043 84*568 127 600 168 046 182018 188 624
359 275 279 814 296 574 317 031. (Ohne Gewähr.)

— Neue IKSS-Markscheine. Von den Reichsbanknoten
zu 1000M. mit dem Datum vom 15. September 1922 wird,
wie die Neiichsbanf mitteilt , in Kürze ein« 4. Serie ausge-
o>eben werden. D'iese hat folgende besonderen Merkmale:
Das Papier ist weis und trägt ein Wasserzeichen, das aus
dunklen, iireinandergreiieiidenLimen in Form eines sttlr-
sterrenC gebildet wird. Die Nummer in der linken oberen
Ecke der Vorderferie ist m hellbrauner Farbe gedruckr.

— Verlängerung der Umkaufsfristen des Notgeldes. Das
Reichssma-nzministerium entschloß sich, wie der amtliche
pneuWle Pressedienst meldet, unter Zustimmung der betei¬
ligten pveutzilchcn Stellen d'« Umlaufsfristem fu-r genehmig¬
tes Notgeld bis zum 15. Dezember zu verlängern. So wert
dis in eij»eln«n Fällen bewilligte Untlaufsin.lt erst nach
dem 15. Dezember ablauftn . würde, verbleibt es bei dreier
Frist. Die Verlängerung gilt auch für dfeienigen Schmne.
auf denen eine frühere Äblaufsfrist ausdrücklich vermerkt ist.

— Ein drastisches Beispiel für dir rapide Geldentwer¬
tung « ird »ns Lampertheim berichtet: An; Monat
Februar kaufte dort ein Landwirt von einem Viehhändler
<%« trächtig« Kuh für den Preis von 13 500 M. Da „der
Bauersmann das Geld »licht flüssig hatte, bat er den Händ¬
ler ihm die Summe bis nach der Getreideernte zu stunden
gegen 5 Präsent Zinsen. Der Händler ging barau'f ein.
Mittlerweile brachte die Kuh ein Kalb, das der betrefrende
Händler jetzt »um Preis von 15 000 M. kaufte, so.dah der
Landwirt nicht nur nichts zu zahlen brauchte kur ferne Kuh.
sondern nah Abzug der Zinsen sogar noch etwa 1200M. von
dem Händler heran-bekam.

— Der ..Ranbüberfall" in der Lehrstrahe stellt sich nach
Mittei'lunlgen von beteiligter Seite als eine zur Schlägerei
sich Verdichtende Stref-tigleit zwischen entfernteren «MMilien-
aiMeböriE heraus, bei der allerdings ein« Frau am Auge
vorletzt worden ist.

- Die leere Postkarte «g Pf . Die Preise der Dordr-'cke
der Post stnd mit dem 1. November wieder erhobt worden.
80 Pf . ko»et jetzt eine leere Postkarte Paketkartê em Post-
auftra«. me Postanweisung und ZaMart «. ^Davvel,karten
Mid Zustellungsurkunden kosten 160 M.. der Poitkreditbr,,ef
30 M.. 10 Scheckhr-rfu mich löge 12 E . 100 M. kostet ein
SchecK'.eft oder ein stberweisungsheftmit 50 Blattern sowie
100 Zahlunasanweflungen. Ein Pofternlieferunssbuchkostet
in den verschiedenen Grützen 15. 30. 60 und 80 M.. tvn  Tele-
srammaufgäbeficft 70 bis 260 M.

— Die übernächste Portorrhöhung. Der Gebuhren-
erbübl-na der Reichspost d>« ietzt dem Reichsrat vorliegt.
wird bald ein« zweite folgen. Wie jetzt mitgeteilt wird bat
der ReichsvoftmN'ster schon bei der Beratung rm Derkehrs-
beir«t erklärt. Säst vie Verwaltung dem Dolksganzen besser
zu dienen glaube wenn sie die Eebübrem bald wieder erhobt,
als wenn b' e Steuerung so sprunghaft vorgenomin-n „wird,
da« der « ns« Fehlbetrag durch eine einmalige Erhöhung
gedeckt wird. Wie bei der Reichsbahn werden die Sätze >m
allgemeinen einfach verdovvelt. Etwas ähnliches duNie
auch die zweite Erhöhung bringen.

— Tilbcrne Hochzeit. Die Eheleute Reitershan,  Schwalbocher
Strohe 41 feiern om 6. November da» Fest der silbernen Hochzeit.

— « eist-rprüsnn«. Die MeisterprShin, im Handmerl der Spengler
und Installateure hat Herr Wilhelm Schmidt.  Sohn de» Herrn Spengler.
MeistersD-erg Schmidt hier. N-tte -b-ckstrahe 21. mit „Sehr gut bestanden

— » «nette für den R- ffanilch-n Zentralwaifenfonds. Di- diesjährige
Kollette für den Rasiauilchen Zentralwaisensond » wird , wie uns dns Flln-
loraeamt mitteilt, durch die von d-mfelben angenommenenKollektonten
Kontrolleur Wilhelm Klein . Toben,trahe 28. Photograph Jose , Poehlmann,
Mertistrafte II und Kaffierer Franz Nohl. Koste«,trahe 9 >» .>>-- Zeit vom
«j ''■{■Jotmbtz  bi » 9. Dezember 1922 abgehalten. Die KollektanKn hobsn
eine vom Fürforgeamt auegeftellte , mit dem Permerk des Herrn Pelizei-
vräsideiiten versehene Liste ,um Zwecke der Eintragung der Gaben vorzu-
legen. Die Sammlung wird dem Wohlwollender hiefigen Einwohnerschaft
auf da» wSrmsts empfohlen.

— Auf der Fachnusstellun, de, Deutsche» Echuhm»cher-« »ude«<»»e» i»
Mannheim 19- « uguft beteiligten sich auch verschiedene Meister der
S^ uLm°cher-8wan,»>nnung Wiesbaden. Es wurden sämtliche mit Au»,
zeichnuage» prSmtterl. di- H-rr-n S«. Ertefer, Goldgasie», m>t der gol-
denen Medaille . Walter L- inung . Fri -drichftrah- 2«, Peter Höhn, v ' -fch.
nraden 1» und Johann Schneider, Oranienftrahe, mit der silbernen
Medaille. 'Wilhein, Römer. Porkstrahe, und Wilhelm Seiger. Bi-marw
Ring, mit der fuumjtM» MedaUlp.

Staats
Großes Hans

theater
tzileiaes Ha « l

Kurhaus

Montag
8. Novbr.

7 Uhr:
„Julius  Caesar"

Abonnement A.
Geschloffen.

4 Uhr (kl. Saal ):
Tanztee.

8Uhr : I. Volkszykl ..
K onze rt,  Ring A.

Dienstag,
7. Novbr.

7 Uhr:
.Fidelio ."

Abonnement 0.

7 Uhr:
„Frau W arrens

Sew  e» d e."
Stammreihe III.

4 Uhr:
Abonnem.-Konzert.

8 Uhr:
Tlchaikowsky-

Abend  st . Ab. m. Z.
8 Uhr (TI. Haal):

Lieder-u.Arien-Adend
Ertenwein-Ulsch.

Mittwoch,
8. Novbr.

7 Uhr:
„Orpheus ".
Abonnement C.

3 Uhr:
„D ornrös  ch en."

„Be, aufgehobenenStammkarten.
(Sondervorstellg. f.
den Bühnenoolksb.j

7 Uhr:
„König N icolo"

Siainmreihe V.

« Uhr: .
Abonnem.-Konzert.

8 Uhr: Gastspiel des
Petz -Kainer -Ballet

8 Uhr (kl. Saal ):
VortragSchurichtüber
Gustav Mahlers
l>. Symphonie.

Donnerstag
9. Novbr.

7 Uhr:
„Fra Diavolo"

Abonnement L.

7 Uhr:
,̂ >er Raub derSab in er i „ nen ."
Svnderovrstellungs.

die VoUsbühne.
Bei aufg. Slammk.

4 und 8 Uhr,
Abonnem.-Konzerte.
8 Uhr «II. Saal ):
Gesellschafts.

Abend.

Freitag,
10. Novbr.

7 Uhr:
„M e d e a."

Sondervorstellung.
Bei aufgehob. 6ibon.

7 Uhr:
„Die Pilger vonMekka ."
Bei au g. Stammt.

7.30 Uhr:
IV. Zyk! uskonzert.

Samstag,
11. Novbr.

7 Uhr:
„Die Csardas-

f ü r ,t t n"
Bei aufgehobenem

Abonnement.

3 Uhr:
„Dornr  öschen '"

B. anfgeh. Srammk.
7 Uhr,

„Frau WarrensGewerbe ."
B. ausgeh. Stammt.

4 und 8 Uhr:
Abonnem.-Konzette.
8 Uhr (kl. Saaff:

Russischer Klein-
kunstabend.

Sonntag,
12. Novbr.

6 Uhr:
„Margarete . "
Bei aittgehobenem

Abonnement.

3 Uhr:
„Dornröschen ."
Bei aufgehobenen

Stammkarten.
7 Uhr:

„Die Hamburger
Filiale .»

Bei autgehoben-n
Stammlarten.

Uhr (kl Saal ):
Vortr . Echurtchtz.
I. V.-Zykl.-Kz. <R. B.)
II. "0 Uhr: Sänger-

Frll hkonz «rt.
«Uhr: Abon.-Konzert.
8 Uhr: Symphonie.
Konzert <i .« b.m.Z.)
8 Uhr <11. S.) .Humor
u. Satire Roda-Roda.

— Wocheneudtelegrumme zwischen Deutschlandund New tzork. Mit
der Radio Corporation os America in Ne« Park, die aus amerikanilchec
Seite die Funkverbindung zwischen Amerika und Deutschland betreibt, ist
vereinbart worden, doh »om t . November 1922 ab Wochencndtelegramme
zwischen Deutschland und New Pork (Stadt ) sowie dem Distrikt New Port
eingeführt werden. Di« Dochenendtelegramme können im Lause der Woche
bei jeder Telegraphenanstalt ausgcliefert werden und müssen bi» Sams¬
tag, Mitternacht, beim Haupitelegraphenamt in Berlin vorliegen. Für
die Absasiung sind im allgemeinen die Borschristen für ilberseetelegramme
zu halber Gebühr mahgebend. Die Telegramme müssen den gebühren¬
pflichtigen Vermerk „RL" vor der Anschrist und den Leitvermerk „via
Transradio" tragen und werden von Samstagmitternacht ab nach Er-
ledigung des übrigen Verkehrs funktelegraphisch befördert. Ihre Bestellung
erfolgt nicht vor Montag. Die Wortgebühr ist auf  rund ein Viertel der
Wortgebühr für ein vollbezahltesTelegramm nach demselben Bestimmungs-
vri s-stgesetzt. Die näheren Bedingungen weiden durch das vom Reichs¬
postministerium herausgegebene Post - Nachrichtenblattbekannt gemacht.
Weitere Auskunft erteilen alle Telegraphrnanstalten.

— Die Leilüberficht für Beiessendungen nach auhereuropäische» Lindern
für die einzelnen Monate geht der HandelskammerWiesbaden, Adelhcid-
strahe 23, regelmähig zu.

B»rderichte über Kunst. VortrSg« und Verwandtes.
Der Spielvlan der Woche.

* SH«ht*er Stadttheater. Moniag, den s. November: „Die »erksufte
Braut". Dienstag, den 7.: „Die Nibelungen". Mittwoch, den 8.: 5. Stadt.
Sins-ni-konz-rt . Donnerstag, den 9.: „Cosi fan tutte “. Freitag, den 19.:
„Scampolo". Samstag, den 11.: „Di- Bajadere". Sonntag, den 12.,
vorm. 11 Uhr: 1 Morgenfeier. Hugo Woftaang Philipp liest aus eigenen
Merten. Hieraus: 1. Akt au« dem noch unverössenlltchien Drama „Tristan
und Isolde", tiiachm. 3 Uhr: „Oavallerla rusticana “. Hierauf: „Der
Bajazzo". Abends 1%  Uhr : „Sie Bajadere".

* Stuutstheuter. Zur Feier des 80. Geburtstages von Terhart Haupt¬
mann plant di- Intendantur fiir den U.  bis 16. November einen Zyklus
seiner Werte: „Fuhrmann Henschel" und „Einsam- Menschen" weiden
wieder in den Spielplan ausgenommen, die Berliner Tragikomödie„Die
Natten" erstmalig ausgeführt.

- * Mr| «us. Karl Blume, welcher am Sonnteg Im kleinen Saal « de»
Kurhauses gastiert, spielt fast alle Instrumente, doch konzentrierte er sich
dann endgültig auf die Laut«. — In dem Abendkonzert am Sonntag wir»
Kammermusiker Franz Danneberg (Flöte) al» Solist mit, und zwar wird
er. von Kammermusiker Adam Hahn aus der Harse begleitet, „Meditation
de' Thais" von Masienet, „Zur Gitarre" von Hiller und „Vals « pnetiqve
von E. de Zong zum Dortrage bringen. — Das Programm sür das
1. Bolks-AyNuskonzert im Ring A unter Musikdirektor Schur,chts Leitung
am Motitag, den 8. November, abends 8 Uhr, lautet: Bach: Kantate „Eine
feste Burg" für Solosttmmen, Chor und Orchester, Beethoven: „Sinkonia
Pastorale ".

» Die Tribüne. In dem am Dienstagabend 8% Uhr im Winter-
garten stattfindendenKomiterobendwirten bekanntlich neun der beliebtesten
Künstler von Wiesbaden, Frankfurt und Darmstadt mit. Der Humor wird
in allen Schattierungen und Dialekten zu Gehör gebracht werden. Die
Gesamtleitungliegt in Händen von Gustav Jacoby. Ein Extra-Vorverkauf
ist Sonniag 11 bis 1 Uhr an der Kasse des Wintergartens.

* Wintergarten findet Montag, den 8. November, ein einmalige,
Gastspiel der Wiener deutsch-jüdischen Operette statt. Aur Aufsührungge.
langt di- Voikslperette ..Jandale" von Z-tftn . Eintrittskarten stnd im
„Hotel Caalburg", Saalgajfe, zu haben.

- Konzertagentnr Heinrich « olss. In dem Kammermustkabendvon
Martha Girod (Klavier) und Fernand Pollain (Cello) am Donnerstag,
den 9. November, abends 8 ilhr, im Kasino kommen dis Sonate sür Klavier
und Cello E-Moll vp. 38 von Brahms und die Sonate E-M°ll op. 32
von Saint-Saens zum Bortrsg , außerdem Werk« von Faurs , Glrzounow,
Bach, Rameau, Ravel und Liszt.

Wiesbadener Vergnügnngsbühnen »nd Lichtspiele.
* Eimptizissimns. Das NovembsrprogrammIm Simplizisfimusbringt

vor allem Wax Waller,  der die bekanntesten Komponisten in trefflicher
Weise darstellt und dazu Ihre populärsten Melodien stngt. Die zwei
B a r r i so a s zeigen ausgezeichnete allrobatifche ktepptänze. Den Tanz
vertreten austerdem noch Gustel Kunst mann,  Anita Hüne  und
L ° 1t i v. W i l ke auf das beste. Als Vortragskünstlerinnenstnd Ser«
W e n d l e r und Cosctte Val mit vielem Erfolg tätig. In dem italieni¬
schenB-sflst-n Martine,  lernt man einen sttmmgewaltigenSänger
kennen. Aus dem Bereinsledem.

» Der „Wiesbadener  M 8 n n e r g - ! a n g » e r e i n", E. V...
veranstaltet heute Samstag im Saale des. Gesellcnhausss(Dotzheimer
Straste) einen bunten Abend mit Tanz. U. a. wird ein lustiger Einakter
gespielt. — Da» erste Dereinskonzertsindei am Samstag, den 11. November,
im Kasino unter Leitung von Herrn Pros. Mannstaedt statt. Al» Soitsten
stnd Frl . Edit Maerker (Sopran) und Herr KammersängerGeiffc-Winkcl
vom Staatststeater hier gewonnen. Eine beschränkte Anzahl reservierter
Plötze stnd IN der BuchhandlungPfeil , Gr. Burgfttaste, zu haben.

" Die „Hessen - Nassauische Jmkergenossenschaft,
E. G. m. b. H.. Wiesbaden", hält morgen Sonntagnachmittag3 Uhr in
der „Nasiauer Bierhalle" (Frankjurtsr Straste) eine ordentlicheGeneral¬
versammlungab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
El» eigenartiger Eisenbahnunsall.

fpd . Frnnlsnrt ». M., 3. Rov. Alls der Mederräder Eisenbahnbrücke
der Main-Neckarbahn trug stch in der vergangenen Nacht ein eigenartiger
Eisenbahnunsallzu. In einem Güterzuge bejand sich ein grotzer Hebekran,

einet Aueladearm bei dem Pulsieren bet Brücke w Hinein bet

Stützpfeiler hängen blieb und diesen erheblich beschädigte, t-ilw-il- I-gat
aus seinen Fugen rist. Dabei entgleisten mehrere Güterwagen Der Ver-
»ehr über die Brücke muhte sofort abgesperrt werden. Zahlreiche Hilf»-
tröste batten bis heute in di- späten Nachmittagsstunden mit den Instand,
sctzungsarbeitenzu tun. Eine Prüfung durch Fachleute ergab, datz die
Brücke In ihren Grundpfeilern selbst keinen Schaden erlitten hat. — Die
durch den Unfall beschädigte Brücke der Main-Neckar-Bahn ist nach weiter
gesperrt, da stch der Schaden doch als größer herausgestellt, als man nr»
sprünglich angenommen hatte. Di- Ausb-fl-rungsarbeU-n sollen so b«.
schleunigt« erden, daß der Betrieb auf der Bebraer Sette voraussichtlich
am Samstag wieder ausgenommen werden kann. Die Züge werden vor¬
erst über Eoidstcin und Neu-Isenburg geleitet.

J>r . Mainz, 4. Nov. Heute nacht entstand in den Holzhallen der
früheren Ronnwetlerschen Kistenfabrik Feuer, da» bei dem herrschenden
Winde auf die Nachbarschaft Lberzugreisen drohte, nach anderthalbstündiger
Tätigkeit der Feuerwehr aber gelöscht werden konnte. Del Schaden ist
bedeutend.

A « »» dem Landtrel» « iesbade», 3. R-». Bon der Erkenntnis ge.
leitet, dost die Gesundheit de» Menschen zum großen Teile von dem Gesund¬
heitszustand der Zähne abhöngt und eine nicht genügend« Zerkleinerung
der Speisen durch die Zähn- chronische Magenerlrankungenerwirken tonn
und deshalb -ine srühzeitige und regelmähig- Überwachung des Gebiste»
notwendig ist, beschloß unser Kreistag die Anstellung eines Kr-isjchulzahn-
arztes. Nachdem stch nun Zahnarzt Dr. Bieroth ans Wiesbaden di- - om
Minister für Bolkswoblsahrt geforderte Besähiaung durch eine Teilnahme
an einem sozialhypienischen Kursus an der Westdeutschen Sozialhygi-nischen
Akademie in Düsseldors erworben bat, ist ihm von jetzt ab die Leitung
der Schulzahnpflege in unserem Kreise übertragen worden. Die Behand¬
lungskosten sind für die Angehörigender Schüler »erhaltnismähig gering.

— Dotzheim, 3. Nov. Der „Handwerker- und Gewerbeoerein" beschäf¬
tigte sich in seiner letzten Versammlung wieder mit der Gewerbesteuer.
Es wird gewünscht, dah die Stenersätze anderweitig adgestuft werden, der
Geldentwertung entsprechend. Dem Wunsche aus Industtiekretsen. in Zu¬
kunft über Gewerbesteuerstagengemeinsam zu verhandeln, soll entsprochen
werden. Durch die Bemühungen des Vorsttzenden ist erreicht worden, dah
für die Tätigkeit der Preisprüsungsstellen einheitliche gesetzliche Vorschriften
festgelcgt wurden, nach denen bei der WarenoerlausskoniroNe zu verfahren
ist. Berschiedene diesbezüglich- Beschwerden sollen noch «usgetragen wer.
den. Der Borfitzendc« eist daraus hin. dah bei dem Wiederaufbau der
zerstörten Gebiete auch da« Kieinbondwerk berücksichtigtwerden soll. Aus¬
kunft darüber erteilen die Fachverbände. Die VorstandsmitgliederLehrer
Arnold und Müller treten freiwillig als solche zurück, au deren Stell¬
wurden die Kaufleute Jul . Müller und A. Hossmann gewLhli Det
Jahresbeitrag wird auf 100 SK. erhöht und soll in Zukunft halbjährlich
erhoben werden.

— Mannheim, 3. Nov. Tie 25 Jahre alte Ehefrau Ruth Förster, g-b.
Hornberg aus Sllberhütte , die stch in Franksuri °I» Dienstmädchen ver.
dingt hatte und kurz danach unter Mitnahme von Wertgegenständen im
Werte von 969 989 M. verschwand, ist hier im „P- rkhotel" verhajtet
worden.

Sport.
* Fnhball. Die Schlußrundeder Berbandsspieteim Hesienkreis beginnt

om kommenden Sonntag mit dem Rückspiel des F.-B. Kreuznach67 In
Biebrich. Sonst finden im Hesienkreis keine Spiele statt. — Am Sonntag
verlor die 1. Mannschaft de» Sportttub Viktoria Wiesbaden ihr 1 Ver-
bondsspiel gegen Dotzheim1 4. Di- 2. Monnschnst gewann im Privot-
spiel 19 (0:9) — Verein für Rasenspiele Wiesboden-Dodheim empfängt
am Sonntag die beiden Mannschosten der Freien TurngemetndeRaunheim
zur Nachrunde der Berbandrspiele. Anstoß der 1. Mannschaft um 2i/, Uhr.
der 2. Mannschaft um 12 14 Uhr auf dem Sportplatz rechts-der Lahnstraße.

» Der Turn-e-ein Wiesbaden hält am 11. November. 8 Uhr nbend»,
«ine außerordentliche Hauptversammlung ab. Bus der Tagesordnung
stehen » eitragsregelung sür 1923 und sonsttge wichtig Ber-ins-ngelegen-
heilen.

» Deutsche» Tnrn. ««» Sportabzeichen. Am Somtt-gvormtttag 19 Uhr
weiden auf dem Dyckertzosplatzin Biebrich Prüftmgen in. Lausen. Werfen,
Stoßen und Springen d« ch den Stadl- und Landveiband sür Leibes-
Übungen abgenammen.

* Die Tennisplätze »»! »er „Plnmenwiese" sind für dies« Saison ge¬
schloffen worden. Die Kurverwaltung bittet die Spieler, Ihre noch dort
befindlichenMenstlien (Bälle, Schläger njw.) in de» nächsten Tagen ab-
zuholen. ^

* Eine »enlsche Retordflngleistun,. « m 1. November hat ein Iunk-r-
M-taNsluqzeug trotz heftiger Sturmböen mit einer Belastung , on jech»
Paffagieren den Sioßglvckncrund Großvenedigerin glattem Flug- über¬
flogen.

» Rhein- und T-unnsNub Wiesbaden. Die diesjährige Dekorierung»-
feier findet am Sonntag, den 12 November, im „Rheingauer Hof" in
Schierstein ab 3(H Uhr nachmittags statt. Für ein reichhaltigerProgramm
ist besten» Sorge getragen. Programme im Borverkausin den bekannten
Au-hangstellen. Abfahrt 2.19 Uhr Ortszeit in Wiesbaden.

WettorvordersLA» kür Sonntag, 5. Novbr. 1923
»ob 4er Meteorolog . Abteilan « ck« s ? dg,Ne , . rinr - 1 Franktartn . 3L

Wolkig, meist trocken, kalt , Nordwestwind.
st

Auf vielseitigen Wunsch beginnt Direktor  P . A. Fay
in den nädiien Tagen mit ieinem zweiten
Weihnachts -Kursus für Erwachsene.

In diesem Kursus lerne» Damen und Herren...im Alter
bis zu 60 Jak re» in 2—3 Monaten Lieder. Tänze. Overn.
Lreretten . Laloestücke usw. esfeklooll spielen. Es wird nur
Eirzel-Unlerricht erteil! wöchentlich eine StunLe. daher
voliständig ungeniert. Borkenntnissesind nicht erforderlich.
Für Eisolg wird garantiert . Anmeldungen werden täglich
von 4—7 Uük Dotzheimer Ctrase 55.  2 . enlsegenn
genommen „ mR. u. P . SrLünger.

Verlangen Sie kostenlos Beratung u. Prospekte über unsere
patentierten Apparate. Naturgemäße Selbstbehandlung.
Hunderttausende Dankschreiben. Wohlinutti-Heilapparate,
Eltviller Str. 14, (hinter d. Ringkirche). Tel. 2980

Das Geld ist zu schade,
um es nuvlos auszugeben. Darum färben aNe
vraktischen Haussraueu ihre Kleider. Blusen.
Gardinen. Strümvie ulw. har mit den weltberühmten
«Heitmanns Farben". Marke ..Fuchskoos im Stern".weil diese die besten sind. P 42

Die heutige Ausgabe umsadt 14 Seiten.
Hauptjchristlettel. Hermann L e l l i ch
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Gaben
a) für Brennmaterial für verschämte Bedürft !ae.
dl kür das warme FrübÜück bedürftiger Schulkinder
nehmen entgegen : Die Mitglieder der Fürlorge-
Devutation . die Kalle des städtischen Fiiriorgeamtes
Rheinstrabe 38. Mittelbau , sowie d>e Herren : Kauf¬
mann Auaust Enael kHauvtgeschästTaunusstr . 12/14.
Zweiggeschäfte Wilbelmstrake 2. Rheinstrabe 123.
Nerigane 2 und Faulbrunnenstraße 13). Kaufmann
Emil Ser , lvorm . T. Acker», löroße Burastrahe 16.
und Kaufmann Karl Koch. Mickelsbera 2. und der
»Tagblatt "-Berlaa lEchalterballe . Auskunftsschalter ).

Wiesbaden , den 1. November 1922. *
' Der Maailtrat . FürsorgeamL

Haus-u. Grundbe.itzer-Verein. E.V.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß der

Preußische Wohlfahrts -Minister eine neue Anord
nung . betr. Zuschläge für Fnstandsetzunnsarbeiten auf
Grund des R . M .-L. mit Wirkung vom 1. 1ü 1922
erlassen bat . in deren 8 1 es heißt:

..Die Kosten der laufenden Instandsetzungs-
arbeiten innerhalb der Mietcäume . einschließlich des
äußeren Fensteranstrichs , lind von dem Mieter , im
Einzelfall gegen Vorzeigung der Belege zu tragen ."

Wir machen bierru darauf aufmerksam , daß nach
unserer Auffassung, die sich mit der Auffassung des
Woblfabrtsministers . wie wir festaestellt haben deckt,
auch die Revaraturen für Orten Herde. Rolläden u.
deral . geboren. Zu 8 2 der Anordnung heißt es
wörtlich : ..Alle Zuschläge für laufend « Instand¬
setzungsarbeiten. die nickt unter obigen 8 1 fallen,
werden auf 200 % der Erundmiete festgesetzt."

Der genaue Wortlaut der neuen Anordnung ist
in unserer Geschäftsstelle gegen Vorzeigung der letz¬
ten Ouittunaskarte einzusehen. F383
Der Verstand des Sa «»- u. Grnndbei .-Vereins . E . v.

gieimiIUB2@fundft0dsB2[fteigerung.
Im Auftrag des eingetragenen Eigen ümers wird

das m Grün buch von Wiesbaden, Innen ezirk,
Band 156, Blatt Nr . 2316, lfo. Nr. 3, Karten ' la t 129,
Porze !e 73/3 , rerzeich -ete HäusgrmidstLck , Wodn-
hau mit Hofraum und Hmrtgarte >, Sonnenberger
Strafe 50, Mt einem F äch nindalt von 12 sr 81 qm,

am Mittwoch, den 8. Rooember 1922,
vormittag» 11 Uhr.

a >f dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten Notars,
Nikokasftratze 20, Sffent! ch me stb etend fre 'wil ig
versteigert. — Die Bersteigerungsbedingungen iowie
sonst ge Unterlagen liegen während der übl che>
tze chäf. stunden bei dem unterze chneten Notar zr
Einä ht vifen. F 215

In dem Hause wird eine vornehme Pension betr eben.
Wiesbaden , den 27. Oktober 1922.

Der Notar: Becker.
SSL Rasierapparat  Ä
NSulcutO -Extra
mit immerwä hrender Klinge.
Enorm Geld sparend . 1. Ver¬
letzen unmöglich . 2. Schmerzl.
s ielend nimmt d. M sser <ien
Bart ab und Heibt jalire .’ang
o ne Schleif "« harr -chnrl . —
Waruuns : Die echten Klingen

sind Mulcuto gestempelt-
Ueberall erhältlich . Druckschrift : Ratschläge für

Relbstrariarer gratis . F 83
fsUULOUTO Rasiermesser - Fabrik , Solingen

Ham erwark , Hohlsc leiferei.
Fäh-IknWarl. : Eberhardt St' h'warsngesch., Wia' b' rian Uw,, . 46.

üürUopp-Falirräder
Ersatzteile , Zubehörteile

ßeparaluren
Fahrradhaus Liibke , Wellritzstr. 39.

Elebtromotoren
äußerst preiswert sofort lieferbar . 990

F . Dofflein , Frtsdrichstraße 53.

\rrstr3ie nnraegifct*
Y~ Zlincrifa!im€

bietet mit ihren medernen u. schneligehendan
Doppelschraubendamprern eine angenehm#

Ueberfahrt
von Kristiania nach New-York.

Nächst « Abfahrt «!):
Stavangerfjord . . 24 . November.
Bergeasfjord . . . 12. Dezembeis

Nähere Auskunft sowie Platzbeie un durch

Amtliches Reisebüro für Norwegen
Berlin W. 8, Unter den Linden 32,

sowie die meisten privaten Reisebüros
Deutschlands . F136

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lina«
Nächste Abfahrten:

President Harding . 8 November
George Washington lö .November
Amer ca . 29.Novemb r
President Pt ooserelt 30 November
President Harding . 9. Dezember
George Washington 13 Dezember
Santhamptan u. Charbaug 1 Tag apitar

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr . 15.

United st&tes unes
BEEL!* » 8 WIESBAJUKK

Unt . d. Linden l Wilkelmetr . 58
and alle bedeutenden Reisebureaas

General-Vertretung:
Norddeutscher Lloyd, Bremen

S86
F86
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ROYAL MAIL LINE
; T he Royal Mail Sleam Packet Company  |

I Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienstj
IHambnrg - New York |

Postdampfer
Postdampfer

Postdampfer „ Araguaya“
ab Cuxiiaven , nur für Passagiere , Ö - Deas.

Postdampfer „ Ortsila " . . . IS . Dez.
Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere L, 8. und 8. Klasse.

,Orbim"
.Orduna

S . Nov.
LS . Nov.

Brasilien - La Plato
Postdampfer „Avon*

von Soulhamplon
17 . Nov . II ostdampfer „ Almanzora " . 1 Des.VlSlUdUlplor ffA* V

Regelmässiger Frochldampfer - D . cnsl von Hamburg nach
Brasilien - Westindien - Westküste Amerikas

Aenderungcn Vorbehalten.
Nähere Auskunft erteilen : === ==

ROYAL MAIL LINE
Hstabupg , Alstenfaisim 39ap gowie dere„ Agenten:

in Wiesbaden i L. Bettenmayen , G. m . b . Nikolasstraße 5. Ritw ;

G. m.
_b . H.
Telephon : Nordsee 4030/31, Elbe 1385

F1S4 |

sO ~sjk

gelingen immer! versuche:

Sandtorte.
Zutaten : 250 g ungesalzene Butter oder Margarine, 250 g Zucker,

250 g Dr. Oetker *» Gustin , 4 Eier, 1 Teelöffel voll von Dr . Oetker *s
Vanillin -Zucker , 1 Messerspitze voll von Dr . Oetker *» Back¬
pulver „ Backin **.

Zubereitung : Die Butter wird etwa» erwlrmt und schaumig
gerührt . Dann gibt man allmählich Zucker und Vanillin -Zucker hinzu
Hierauf ein Ei und etwas Oustin , das vorher mit dem Backin gemischt
wurde. Ist dieses gut verrührt , wieder ein Ei und etwas Gustin , bis
die Eier und das Gustin verbraucht sind Die Masse wird in eine mit
Butter ausgwtrichene Form gegeben und bei mittlerer Hitze rund 1Stunde
gebacken. Sandtorte hält sich lange Zeit frisch # ad ist sia bsiiebtes
Gebäck Kr Tee und Wein.

tfezepl /Vr . f. F47

JÜUdilU;
In Bad Ems

das ganze Ja ’ r geöffnet.
Zentral -Heizung!

Schönste Lsg»2
Direktion Alfred FI iura.
Viele JahreI.Mstrapol« Hotel hier

ttl 5£B3rtf 8
Ach- D. wsthnilius

Rheinstraße 43.
Große Auswahl antiquar.
Werke, steter Ankauf zu
höchsten Preisen . Reich¬
halt . Leihbibliothek mtt
allen Neuaufnahmen.

Me wir Ihre
RHekgritmkrllnimaiig
ohne Berufsstörung bessern
u.ev.heilen, zeigt unser Buch
mit 50 Abbildungen. Zu be¬
ziehengeg.Eineendg.».15Mk.
•der gegen Nuhnahme een
FRANZ MENZEL

Dresden-Blasewitz 8’

Aufarbeiten
von Matratzen Svü Mk..
Svrungrahmen 700.—. so¬
wie allen Polstermöbeln
bilftnft bei Dreohaupt.
Albrecktstraße 37. 1.

Reparatur «Kitt.
das beste was es gibt.
Repariert Glas . Porzell ..
Emaille Marmor , Stein¬
gut usw.. fest u. dauerh ..
sowie . Atlas " - Schubkitt.
Kitt - Anstalt S . Rinke.
Nerostraße 39.

KorSmöiel
in Peddig u. Weide empf.
Tischler. Thür . Korbm.-
Fndustr .. Erabenstr . 2. 2.

Ne: r elegante
Clinks-Pelz-

Jacke
p' eiswert zu verkaufen!
Sutfch i«,Kirchg. 49, l l

Fuhren
aller Art

auch nach auswärts,
besorgt vromot und reell

Paul Belte.
Fuhrunternehmer.
Wellritzstraße 25.

Ke f.Oifer*und
LedöMMü-Hepotctnr
billigst. Adolf
Sattlet und Ta
Friedrichstrabe 50,
Bahnhofstrabe

PotHs.
Taschner,
i. früher

Horba unii Wie
werden sauber geflockten.

SQrltenmaren
aller Art empfiehlt F201
Blindenanstalt

Backmaverstraße 11.
S « iü- r»cher 603«.

99 Mauretania“
schnellster Dampfer dsr Welt

Regelmäßige Passagier-
und Frachtlinien nach

allen W eltteilen.
:■i . ,s_ . . .TiM

DIREKTE LINIE

Hamburg
via

Southampton —Cherbourg

NEW YORK
mittels

Uoppelichranben -Passasierdampferu.
Nächste Abfahrten:

Pistdamp'er„Saxiaii“ 14 20] Ions, 8. iov.
Günstige Gelegenheit auch
zur Reise nach Southampton.

Kajüte £ 3 .10.—.
Die Dampfer besitzen Kühlräume zur Auf¬

bewahrung leicht Verderb icher Güter.

CUNARD, ANCHOR UND
ANCHOR-DONALDSON-LINIEN.
Nächste Abfahrten d. Post - u. Schnelldampfer
von Chep &eus ’g u. englischen Häfen nach
Canada „ Ausonia “ . 9.November
New YorSi „ BßrSnySrJÜ 111.Novemdee

», „ Assyria “ . 11. „
»» „ Scythia “ . 11. „

Weg. Passagen u . Frachten wende man sich an

Cunard Säe Transport Gesellschaft
m . b. Ha

HAMBURG , Neuer Jungfernstieg S
oder an

L RETTEN MAYER, Wiesbaden
Kaiser - Friealricb - Plaiz 2 . Fist

/O ß § 6 hervorragend beroShrt. So schreibt
-V rise J f  n >ed. M. in St . Zur Nachbe- «

P l lk 'SJ 'Mw')ant>!unä ist Herba-Lreme desond. ^
| ivn wert/ rfl  empfehlen . ?,u imbenjn allen C

Bei trockenen
und nagen
hat sich
Obermeyer's
Biedijinal.

Apolheken , Drogerien u. Parfüm.

Habe mich hier etl%

niedergelassen.

Dr.*med. dent Ernst Springer
Frledrichstr . -43 . Tel . 4723.

Sprechstunden 9 - 1 u . 3 —0.

t



Sette L Nr . M. Wiesbadener Tagblatt.

Chef de cuisine
trds expdrimentö , se
recommande dans
famille ou sociötö
privöe . Ecrire sous
G.123Tagbl .-Verlag.

Zunger BSlkergehilse,
sucht Stellung mit Kost !
und Logis . Näh . Kastell¬
strabe 7. 2 links.

Gärtnerei!
Stellung od. Beteiligung

von jungem Gärtner ge-
sucht. Ost. u. ll . 128 an
den Tagbl .-Verlag.

Samstag . 4. Jlnmfet 1922.

^klM MgMe )|
f ~ äCeTblid)e Personen 1

Jüngere zuverlässige
Buchhalterin,

nicht unter 20 Jahren,
welche an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist u.
Maschine schreibt, für so¬
fort gesucht. Ausführliche
Off. u. D. 131 Tagbl .-Vl.

_ _ Sauberes
Allem Mädchen
in , kl. Haushalt (2 Vers.)
bei guter Vervklegung u.
Gehalt sofort oder 15. 11
gesucht
-SchMstei ner Str . 18, 3,

für Buchhaltung rnbl
z-orrespondenz gesi cht.
^ chrftl . Offerten mit
I « niSab chr. erb. ans

Schreibfcdernfabrik
Nero -Werke!

Frankfurter Sir . 85.

Tücht. Mädchen
in Villenhausbalt von
2 Personen gesucht. Näh
MoritzstraKe 13. 1.
In fein, solid Hausbai
, desseres Miidchen

, gesucht. Große Wäsche
außerhalb . Vorstell, von
11—4 u. 8- 8 Uhr. Eies.

| NcubaueritraKe 3. 2.
Jüngeres oder älteres

für leichte Büro-^ t. arbeit, redegewandt,
« fängerin , gef. Offerten
mit G halt angabe etc. an
Postfrch 82.

Sebrfriiulei«
aus gut. Familie gesucht
Serrmann «. Dreyfuß.

Modell-Konfektion.
Webergassr 11.

^ Kewer dtMe » PersonÄ )
Durchaus gewandtes

Fräulein
tauch ohne Vorkenntnisse)
für Evrechzimmer von
Zahnarzt gesucht. Off. u.
B. 132 an den Tagbl .-Vl

Häklerinnen
kuckt Krön . Liöbenttr . IS

fSrfiiiir
gekuckt. Adress. u. U. 125
au den Taabl .-Verlag.
( S ausners snäl

Gebildetes Fräulein
8U Kindern gesucht

Dr . Hönel. Biebrich.
_Rbeinstraße 19.
Ein Mädchen'

aus besserer Familie zum
Ausgehen (zweimal täg¬
lich) mit einem zwei-
tährigen Buben gesucht.

Kbisi.ne«.
Bnigerr straße 5._

Einfache zuverlässige
Mlegerin,

w.elcke Französisch spricht,
mr tagsüber , u leidender
Dame gesucht. Offerten
u. <3 . 128 Taabl .-Verlag.

I für klein. Hausbalt kofor
I oder später gesucht, bei

gutem Lohn und bester
I Vervfleguna.

Schuhmacher. Biebrich.
Cberuskerwea 8.

> Sucke tagsüber fleiß.
!ehrt. Mädchen.

Dr . Strauß.
— —-AW -MLßeMOrdentl . Mädchen
tagsüber gesucht Georg-
August-Straße 3. 2.
Junges ehrliches

Mädchen
nichts unter 16 Jahren
tagsüber oder nur nachm,
für leichte Hausarbeit
St . Adolsttr . 8. M. 2 1.

| Jung . Beamtenehraaar
!mit balbi . Kinde sucht
wohlerrnaene«

Mädchen
für werktags je 8 bis 4
Nackmittaasstunden . Gut.
Gebalt u. Bebandlung zu-
geuchert. Off. u. U. 127
>rn den Taabl .-Derlaa.
«eff . Mädch. 2—3 St . v.
M ^ elbeidstraße 101. 2.

[ Saub . Mädchen ob? Fran
von 9—z llbr gesucht bei
Specht. Blückerstr, 7. P.
Jüngeres , gut empfahl.

Mädchen für einige Std,
morgens gesucht Markt¬
strabe' 12. 2 r
Saub . ehrt . Monatsfrau

von 10—11 V, Uhr gesucht
Kaiser -.F : .-Nina 38. 3.

Aufwartefrau
3mal wöckentl. vorm, ge-
sucht (kmser Straße 24. 2.

1 Gewerbliches Personal ^
Selbständige

Bankschreiner gesucht.
K. Blumer u. Sohn.

„Dotzheimer Straße «1.
4—6 tüchtigeBltenlM

für mehrwöchentliche Ar¬
beit sofort gesucht.

.Villerou u. Doch.
Sk 'ni_ Kaiserstraße 18.

Metzgergeselle
aes. Niedrer . Schierstein.
Wilhelmstraße 28.

Chauffeur!
Wir kucken für unser!

Werk in Hohenstein einen
lehr zuverlässigen tüchtig.
Lastwaa.-C'bauffeur zum
sofortigen Eintr . Melden

Steinwerke A. G..
tsbad Rbeinstr. 4 '

Junger Mann . ,
15—16 Jahre , für leichte
u. dauernde Arbeit sofort
gesucht. Näh . A. Serbert.
Mckerstraße 32. 3.
Ehrl. Hausbursche
(Radfahrer ^ Tof. gesucht.

V. Weber.
Friedrichstraß« 53. 1.

für feinste Häkel-
und Strlcksachen

als Heimarbeit
gesucht. Zu melden mit Mustervorlagen Mainz

_ Neribrunnenstroße 9, 2.

JüngererKontorist
fär Kaifcuiation und Lager

möglichst aas der Eisen - od. Holzbranche,
f. baldigen Eintritt gesneht . Ausführliche
Angebote unter ü . 118 an Tagbl .-Verlag.

J
Weibliche « «rfonen J  j firm in Wein u . Spirituosen , für Ladengeschäft

gesucht. Offerten mit Bild , Zeugni -sen und
Ge ^altsanspr . u . E.  128 an den Tagbl . -Verlag.

i^ tteufmi nnlsche» Personal I

Junge tüchtigejFrau
, ^ (alleinstehend),
sucht Filiale , «-ml welck.
Art zu leiten oder sonst,
vass. Stell . lV-rtäuferin ).
auch nab auswärts . Bis¬
her Irlbstsndia gewesen.
Kaution kann gestellt w.
Offerten unter I . 131 an
den Tagbl .-Äerlas.

. Haupt -Agentur
einer angesehenen alten F uervers chernngS-Gesell»
schaft m .t großem Bestände ist zu vergeben bei,
Gewährung von hohen Ab'chluß- und Inkasso-
Provisionen. Geeignete Bewerber mit guten Be-
z hun. en belieben sich zu melden unter I . 11t
an den Tagbl -Verlag . -

Kansversonal

KmWii
f. WGlliMk
^ gesuchtTaunusttro ße 41. Laden

Brav , anstanb. Mädchen
sucht Stellung auf 15. 11..
gebt auch zu Ausländern.
Gefällige Offerten mit
Eebaltsansprücken unter
D. 139 an den Taabl .-Nl.

Platz -Vertreter
für Wiesbaden, der bei Kolonial waren-Gefchäften gut
eingeführt ist, für Ia HauShalt-Kernseife gesucht. Off.
unter A, 3k0 an den Tagb .-Verlag.

mit nur guten Zeugniss..
nach Düsseldorf, in klein,
herrschaftlichen Haushalt
gesucht. Vorzustellen bei

Duell
_jSirtftabtjLr Höbe 1.

Tücht. Mädchen
oder Frau zur Instand¬
haltung eines Haushalts.
Kochen n. erford ., gesucht.
Mons . stobt ev. z. Verfüg.
Hellmundstrake 39. P art.

aus anständiger Familie
gesucht für
Restanr . „Mnckerhöhle",

Goldg asse.
liinen IHF
für kl. Haushalt (2 Per¬
sonen) sofort gesucht Vier-
ktadter Höbe 4. Part.

MMlho !pü̂ tQH
für Samstag nachm, auf
3 Stunden gesucht. Näh.
zu erfragen Schlichter¬
strabe 14. 3. Stock.*

Männliche Bersonen )
( KaufmLnnische» Personal 1

Hiesige
Privat -Bank

kuckt für ibre Abteilun
Duchbalt.ung banktecknisc
durchgebi dete. an dur- ,.
aus selbständig. Arbeiten
aervöbnte

Tüchtiges
Mädchen

dar kochen kann, zum
13. November gesucht.
Roser , Prrkstr . 6.

zum Eintritt oer 1. Jam
1923. Ausfübrl . Lebens¬
lauf unt . Beifügung von
Zeugnisabschriften unter
£ . 121 an den Tagblatt-
Berlaa erbeten.

. 2aattrig Säaew .. Holz¬
bandluna u. Zimmer -Ge-

Iichdft in Wiesbaden suckt

3«. SkSiilei«
kuckt tagsüber leickte Be¬
schäftig.. am liebsten zu
Kindern , oder auch als
Stöße , bei ält . Dame.
Off , n. M. 12? Tgsbl .-P.

Vertreter
bei Fri -eurge ĉh&ften , Drogerien usw. gut ein¬
geführt , gegen Fixum und hohe Provision für
Wiesbaden und Umgegend gesucht . Aus¬
führliche schriftl ch Angebote an F86

Plastikon - Gesellschaff m . b . H.
Leipzig , Burgstratte 26, 8.

FMM - MllO.
llnabb . Frau . muf.. geh.

lranz . Svrackk.. tüchtig i.
Hausb .. 12 Jahre i. Ails-
land gew. kuckt vassend.
Wirkungskreis . Off. unt.
H. 129 an den Taabl .-B,

lLebensstellung
A-s Oderbeamter erster deutscher Bersich.«

Akt-Gei. wird erfahrener Fachmann gesucht.
Cventl. kenn auch energischer intelligenter

Herr , der noch nicht in der Branche tätig war,
Berücksichtigung f'nden. Bewerbungen umer

364 an den Tagbl.-Be-lag.

Wnöip
23 Jabre . sucht gute St.
in kleinem Saust . Offert.
u, iTt .iO Ta abl .-B«

JungeWitwe
mit guten Empfehlungen!
suckt einige Stunden am
Tage Beschäftigung. Ost.
u. 8 . 130 Tagbl .-Ver lag
Witwe (Bayorin ) sucht

Stelle als Haushalt , od.
Stüde , übern a . Hausm .-
Stelle Ost. W. 129 T .-V.

s KemWeime'
Sch. möbl. Zim .. 2 Bett,

and KÜchenbenutz. Kleine
Burgstraße 1, 2 rechts.

Mche?ülhe
2

Mmer iiift LIMe
gute Bezahlung , gesucht.Ost, u. U. 132  Taabl .-BI.
Möbl . 2-Z lm.-W«hnung

mit Küchenbenutzung ab
1. Avril für dauernd ge¬
sucht. Osterten u. D. 12«
an den Tagbl .-Derlag

mit Kücke. möbliert oder
leer, sofort zu mieten ge¬
eicht. Gute Bezablung.

Tagbl .-L
Ausländer sucht für

längere Zeit

MSbl.Wohliilllg
3 Zim. mit PlivMkWe.
Off. mit Preisangabe u.
LT28,an dei-. TagbU-L

Damen suchen

gut möblierte
Wohnung

mit eigener MU
gegen gute Bezahlung.
Off, u . m.  128 Ta «bl.-V.

Ausländer sucht

Z- s -W .-Wü.
mit Küchenbenutz. Ostert.

TEFirlulbEin » oder 2 - Zrmmei-
Wodnung . elegant möbl.,
mit zwei Betten , gegen
gute Bezahlung gesucht.
Gefällige Offerten nur
mit Preisangabe unter
E. 128 Taabl .-Verlag.

Euch« ab 1. Dezember

milJoliiiing
3—4 Zimmer , mit Küche.
Privat , zahle % oder lA
Jahr Miete im voraus.
Offerten mit Preisana.

Tns bl.-Berlag.

Dame iuckt
möbl. Zimmer
stl sonnig, grüner Lage.
Ost, u. W. 12! Tagbl .-V.
. .. ^ Gesuchtmr Ausländer volle

Dauer -Vension.
Ost. u. S . 118 an den
Tl>M. -Vr rl ag. _

2—3 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung so¬
fort zu mieten gesucht.
Ost. mit Pnisang . unter
T. 13« an den Tagbl .-Vl.

Staatsbeamter
sucht möbl. Zimmer ab
15. 11. in nur gutem
Sause. Ost. m. Preisang.
u. T. 128 Taabli -Verlag.

Zimmer
tagsüber gesucht, in das
man ein Klavier
Üeben stellen kann (Näbe
Frankfurter Str .). Ost.

Dame
ücht für 4 bis 6 Woch»
heizbare»

gut mssl. Zimmer
km Kurviertel . Osterten
unter O. 132 an den
Tagbl .-Verlag.

GM mÄ'Zimmer
von Schneiderin bald ge¬
sucht. Offerten u. M. 182
an den Tagbl .-Berlaa.
Dauermieter

Di.vl.-Jna .. sucht eleaant
mobl. Zunmer . sehr gut
heizbar. Off u. Ä. 131
in Len. TsllhlikPrrsass.
Dame sucht für mehrere

Wochen komfortables
Schlafzimmer

evtl , auch Salon , mit
Heizung u. Frühstück, nicht
u abgelegen, für bald,
ireisanaebote an

Dr. Richrath . Köln.
Titusstraße 20.Sräsr

für sofort. Näbe Kochbr.
Ost. mit Preisangabe u.

n Zentrum
AiMklrk gesucht. Offert.
u. E. 181 an Lagbl.-Berlag.
Leeres brizb. Zimmer.

Erdgescktoß. eoent. auch
Mansarde , gesucht. Angeb.
u. W. 127 T igbl.-Verlag.
Ein gr. leeres Zimmer

mit Küchenbenutzung bei
guter Vezohlung von
alleinstebeni er Frau ge¬
juckt. Ost. unter F . 127
an den Tagb l.-Berlaa.

«öröhe heizbare
Mansarde

oder Zimmer f. Ebena»
bet auter Bezahlung ge
Ost, u. O. >3« Taabl.  ~

Metzgerei
oder Laden zum Fleisch-
verkaus zu miet. gesucht.
Gute Bezahlung . Ost . u.
L _ ur T̂ Lbh- Verlag.Laden
mit oder ohne Wohnung
zu mieten gesucht. Ostert.
U D. 129 Tanbl .-Verlaa.

Suche
arößeren Lagerraum oder
Hellen Keller. Näbe Bis-
marckring zu mieten geg.
bcbe Bezahlung . Ostert.

^ M _L-ud ...lMbl ^L

Fräuh . geseht. Alters.
perf. Köchin, erfahren u. j
gewandt im ganz. Haus¬
halt . sucht Stellung zu
Ausländern . Prima Ref.
vorhanden . Offerten unt.
L. 1A> an den Tagbl .-Bl.
( Männliche Personen 1

Anständ. fleiß. Mädchen j aus der Branche, welcher
verfe kt in der amerikan.
Buchführung , gewandt in
Korreivondenz u. Kalku¬
lation ist und bereits
einen derartig . Posten be¬
kleidet bat . zum 1. Jan.
1923. evt . auch früher.
Okf. u. S . 118 Taabl -N

Älleinmädchen
durchaus ielbttänd .. ält ..
das sehr aut tackt, zu
Ausländern , kl. vornehm.
Villenhausbalt . gesucht.
P >. ~orr'' n,b"n.

Blcbricher Straße 46.
ZUiltD̂tUüajiüim
15—17 Jabre . Demselben
ist Gelegenh. aeb.. lick in
Kücke u. Lausb . grüudl
auszubilden.

Frau Kailasch.

gesucht. Hoher Lohn u.
gute Kost. Gllenoogen-

_ _ _
Reinliches williges

Mädchen v
sofort gesucht. E. Web« ,
tzriedrichsttaße b». 1.

^ » aufmännssche» Personal"MM
mit langjährig . Prarjo
w. ssch gelegentl zu ver¬
ändern . bei Bank. In¬
dustrie oder Handel . Gef

H. H31 TftShs,-P ?rs
Buchhalter

übern , noch Vuckführ. für
kleinere Geschäfte. Off . «.
L. 883 Taabl -Verlag.

wlrrMe«. MIv.
M il»

gegen hohe Provision sucht

Kurl Gumtau,
:: Rährmiltel - ::
Zuckerwa.enlabrik,

G. m. b H.,

C«Sewerbllche» Personal 1

Zuschneider
für Damen -Moden suckt
Stelle , jetzt oder lväter.
USiiunger tüchtiger

Bandagist
auch etwa» ln Kürschner,
arbeiten bewand ., lucht
Stell , aleick welcher Art.
Ang. an Stiehl . Biebrich
iaJUirinJaMftLJß ^ L«ittJUtrin , ,3QJin[iL-

Iunger Mijunger Mann
mit enßl. SoraÄkenntn
sucht Stellung als Diener
oder dergl, . vor all . ins
Auslanb Offerten unt.
« . üd m  Kmi  Ta abl .-B.

Kellermeistsr gssucht
von Mainzer Weingroßh ., L A. v. ca. 40 Jahr .,
der selbst mitarb . u . einem größeren Personal
umsichtig u. energisch vorstehen k. Derselbe
muß gleichen oder ähni . Posten in ersten
Häusern bereits bekl , haben , einwandfreie
Lebensführung nachwelsen können u. gründ¬
lich - Erk. in der Beh. v. Rhein - u. Moselw.,
Holzarbeit u. moderner Kellerw . besitzen.
Wohnung Mainz od allem . Umg. Beding .,
doch kann keine Wohn . gest . w. Es finden
nur Herren , die ob. Bed. ürlüllen , Berüeksicht.

Gutbezahlte Lebensstellung.
Offerten m. lückenlosem Lebentf, , Lichtbild,
Angab . d. Oehaltsanspr . u. E ntrittstermines

kunt -r A . 333 an Tagbl .-Verlag erb . 987

Möblierte
Wohnung.

Dam « mir 12jäbr . Sohn,
ucht e' egante Wohnung
mit eigener Küche. Ost.
unter 8 . 7888 an Ann .-
Exo. D. Frenz . Bahnhof,
strah» 8,_

Eine Familie
Franzosen . 4 Personen,
suckt Sofort

WM. DlÖfl!.
wenn mögltch mit Bad.
Möal . i. Zentr . d. Stadt.
~ff » ‘fl; 123 Tagbl^
Ülelt. Herr (Dauermiet.

s. g. möbl. Zim ., elrktr . L.
u- L. 127 Taabl .-Bl.

Dauermieter

Seriöser 32jährtger Herr
zur Zeit in erstem Geschäft am Platze tütig, möchte
sich verändern . Selbiger ist Kenner der Ostasiatischcn
sowie der Alten und Renen Kunst. Bevorzugt wird
Antiquitäten -, Kunst- oder Teppichbranche sowe Innen-
dekoeation. Off, unter T. 182 an den Tagbl.-Verlag

stickt möbl, Zimmer oder
Mansarde . Ost . u. B. 125

l_Mn. T-igbi , V.-rlga_
Lbevaar suckt aus 3vis

4 Monate elegantes

8lh!ch !IIIIIIll
unti WÄzlilimtt
oder Salon , im Zentrum
der Stadt , womöglich
Näbe des Kochbrunnens.
Zentralheizung od. Oeken
in den Zimmern Beding.
Ang . l,.,A 131 Tqbl . B .
Suche für Danerm ^ ter

(Deutscher)

möbl . Schlaf-
«nd Eßzimmer
mit Küche oder Küchen-
»enutzuna. Offerten (nur
christlich) an den Portier

Hotel ..Prinz Nikolas " .
bter.

%agerräume
kür Möbel aciuckt. Offert.
>1. M. 128 Tagbl .-Verlaa.

Garage
n>Salichst nahe Sonnen-
barger Straße.

gesucht.

Suche Stallung
iit Kleinvieh . Westend-
trabe 17. 2 l.

s Sermietungen]

Siahuaa
für 1 Pferd . Futterraum
u. Platz f. 1 Rolle sofort
oder spater , u miet . ges.
Westendviertel bevorzugt.
Weber. Wellritzstraße 7.

MarMtraße 6. } L dem
l arktvl . aeaenub.. möbl.
iinuner fr« .

Bille » and Sanier . Schön

kleine Billa
im Rheingau

20 Minuten Bahnfahrt,
kür 6 Man ., komolett
möbliert.
^ so vermieten.
Ang. u. 8 . 127 Tabl .-V.

Il
31 _ _ __ _

böu möbl. « obn- ».

orrm . Dotzb. Str . 37. i.

Möbl . Ziuu . Maas . asm.

Wehnaugen.
!v>«athe. Luisenstr. lö. Ltb.

Mobl . Mensarde für täg¬
lich 2 Std . Hausarbeit
abrugeb . Kaljer -Friedr .-
Rin « 88. 3. Stock.

Möblir « « Wobnangen.

Möbl. Wohnung
Bfc Ä .»»
sit 'ÄÄSsa

ölllhs3-4*3iflimOToDnunfl
möbliert oder unmövli . rt» in Wiesbaden. Bei günstigen
B ^rhtUtn.ssen üb.rnehme auch die Einrichtung einer
Wohnung in ein bestehendes Gebäude auf meine Kosten
(Dachausbau). Ges. Offerten unter ft, 128 an den
Tagbl -Verlag.  _

Garage
| von Mer wohnendem Ausländer für dauernd gesurft,
041ert«n unter W. 1JA aa den TegbL-VecU#-
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Laden im Zentrum
gegen hohen Üllistand zu übenehmen gebucht,
event. Kauf eines bestel'ende, Geschäfts. Offerten
unter U. 123 an den Togbl-Verlag.

Tücht. Kaufmann
m. Handelserl.. sucht sich
mit grob. Kao. an gut
Unternebm. zu beteiligen
Oft. u. T. 131 Tagbl.-Vl
[ Kapltallen-zveluche

*ur Errichtung bedeutend
Industriezweigesv. Fach¬
mann aeiucht. Nur Selbst
aeber event. Ausländer
Vermittlung »erbet. Oft
u D. 122 Taobl. Verlag.

JmmobUien -Verkäufe ^

| An- ». Verkauf van̂
Immobilien

vermittelt
Haussmain&Ci

13 Luisenstr. 3 . ^
f EcVe llhâ s r. WM

Billige Etagen-Säuser.
Hotels. Villen. Geschäfte
zu oerk Heinz, Blücher
st-nbe 2«. 3.

Wobn.-Nachw.-BLr« jUM &De.
IBabnhefstr. 8. T. 788.
Gröhte Auswabl von,

sMiet- u. Kaufodiektenjjeder Art.

«er -«.SllSAts
Vermittlung.
Lnisinstr je 16 T l. <‘97.

Für Ausländer.
Er. Etagenhaus in vor¬

nehmer zentraler Lage zu
verk. Off. S. 131T.-Verl.
^Immobilien-Kaufge iuch« J

luche Geschäfte,
OW l Villen, Häuser.

Mau the.Lui enstr 16, Sb. 2.
Kleine möblierteBilla

mit Seizuna u. elektrisch.
Lickt, zu kaufen gesucht.
Preis nickt über 3696 8
amerik. Geld (Bankier).
SlLjl ., « . 121

Villa
a- ältere, z. Umbau ge¬
eignet. desgleichen

Etagenhaus
^ „Ausl. zu kaufen gef.SfLu . G. 132 laabl >asl.

Ausländer sucht
E ngen ä .tier

als Kavitalanlane sofort
U> kaufen. Eilangeb-ste
unter O. 110 an den
Tagb!.-Verlaa.

Villen.
Etagen» und Geschäfts¬
häuser für Ausländer zu
kaufen gesucht.

Th. Mauer.
Eeisbr-gstrahe 20. Part.

Zu > cecken3—5 II' r.

Einfamilien-
Villa

4—6 Zim. mit feinstem
Komf., in best. Quartier,
mögl. möbl.. zu lausen
gesucht. Angeb. u. „Selbst
käufer" an Ann.-Eroed
D. Frenz. Bahnbofstr. 3.

J.Chr.
Für Käufer kostenlos.

ffielmstr. 56  Gegründet iS««. sßMf 6853
Kauf und Mieto

von Geschäftshäusern
and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken. ] j
T— PP- ,- . Tr#

3owtmm
bcste Lage,

kleine moderne
v

fü- Pension sofort verwerk-
bar, auch m t Einrichtun
gesucht. Angebote unter
K. N. 6060 an Rudolf
Mosse, Köln.  F8ß

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
yon Villen , Wohn¬

end Geschäftshäusern.
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

UOI

Wann sähet Auto
mit Anhänger von

Frankfurt leer zurück?
Angebote an Direktor
Ablgt. T ele obon 1990.
Dame wünscht RS irrt

Nähen bei Modistin zu
vervollkommnen. Osf. u.
K. 127 an den Taabl.-Vl.

An besserem Privat-
Mri - li nS-i
können noch einige Kind,
'auch Ausländer) teil'
nehmen. Offert, u. K. 125
an dey Tagbl. VerlagDamen
k ihre eigene Kleidung
näben oder ändern unter
fachmänn. Leitung und zu
vorteilhaft. Bedingungen.
Näheres bei Könia Dotz-
beimer Stra fte 35. 3.
Welche treusorg, be cheid.

Bersönlichkeitübern, die
Fürsorge für ölt. alleinst.
Dame und dem kleinen
Hausb. vorzustehen? Näh.
Luisenst rane 16. 3._

Wer fertigt
Saus - Vantofteln an?
Oft, u. B. 131  T agbl.-Vl.
Gesucht für 1 Monat im

Abonnement Einspänner
für 2 Stunden täglich
Preisangebote u. S. 121
an den Tagbl.-Verlag.

Nr. 488. Seite 7.

Aristokrat
Rittmeister a. D., Auslandsdeutfcher, viel
geceist und inte re saut, wünschtd e ekannftchaf
einer jungen lübsch.n schlanken Dame nnt Ver¬
mögen. zwecks Heirat zu machen. Bewerber ist
nicht ohne Bermöen . Diskret on setd,iverstünd-
lich. Perm t-ler Papierlord. Offerten L. 123
an den Tagbl-Vertag.

Wo od. Ltogechaw

ermöglicht. Millionen
Obiekt Vermi tler oerb
Off, u. K, 128 Tag bl.-P.

Für Ausländer
Imehrere Viten und Etagenhä ier zu lau en gesucht.

Anebote an Robert Göh, Rhemstcahe 9 .
Tel  48 0.

Spanier
ucht V 11a jodrr Etagon-
aus (evtl . Terrain ) nie t

beziehbar , Lg. eg., bar,
direkt z kaufen 0 (1.
u. H 132 an T gbl .-Verl,

Gutes
Etagenhaus

»fort zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis und
Lage unter I . 121 an d.
Taabl.-Verlag._ _
Saus oder kleine Villa

mit Garten, in der Nähe
Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Offerten unter
D. 118 an den Tagbl.-
Verlag.

Kleines Haus
in Wiesbaden oder Um¬
gegend zu kaufen gejuckt.
~" , u. I . 127 Tagbl.-Vl.

n . CafS,
fremden ««im,
Ges ä t zu kf. gef.

Br iso f. K 04 Ta-d -V
Garten

zu kaufen gesucht. Ausf.
Off. u. G. 12g Tagbl.-VlTliiiilir
oder Lagcrvlatz. gut zu¬
gänglich. im Süden oder
Osten der Stadt zu kauf,
gesuckt. Oft. mit Preis u.
S. 124 an den Tagbl.-
Derlag erbeten.

RoMÜERlCa
Tel. 377 Manooasse 28

ÄiWMliÄWhW
Beim ttelt

ÄMmobilien-AgenturA. Diebels,
Tof,hein , r Strafte 68. Telephon 5227.

(Einfamilienhaus
mit e—8 Zimmern und Nebenrä. men, schönem
Garden, mögl cbst nah am Wald gelegen, in
Wiesbaden oder nächster Umgebung gegen
bar zu laufen gesucht. Wohnung wird vorerst
nicht beansprucht. r.n.,ebote unter E. 1863g an
Ann.-Crp. D. Frenz. G. m. b. H., Mainz . F3

f Hntotili "
Gestickt

eriMass. Lehrer für Engl..
Deutsch und Französiich
wäbrend 3 Stunden jed.
Nachmittag für i. Mädch.
von 16 Jabren. Oft. mit
nicdriast. Preisangabe u.
Referenzen unter W. 128
an den Taabl.-Ncrlaa.
Deutscher Herr für
Sprachunterricht

(System Berlitz) gesucht.Oft. u. T. 129 Tagbl.-Pl.
£atei;iiid)2  u.grieHWr
Stund, ert. K.-Friedrick-
Strakc 5 (a. Tennelback)
Televbon 2105.
Herr sucht engl. Prioat-

ttunden. Oft. mit Preis¬
angabe (eventuell gegen
Französisch) unter L. 136
an den Tagbl.-Verlag.
Wer erteilt Unterricht

im Französischen?
Ofterten unter H. 136 an
d-n Tagbl.-Verlag.

Hains Fraiî ame
disti ,g\i6e. pari, allem, et
russe donne legons conv.,
häorie, acceple -ommen-

yant . Offres sons K. US
au Tagbl.-Ver'ag.

IHons eur
d ŝire ächange conver-
sation allem rd -frin^ais,
Off es sous K. 130 au
Tagbl -Verlag.

Jeune Frar.^ai e
cberche An 1 ise pour
lejo' s e convers. 0,1. s.
0 . 128 au Tagbl.-V-'ilag.
Inlerprete Espanol

Juan Ferrer,
Brönnerstr. 18 F300s

F a " furt . Main.

Erteile russ. u. deutschen
Unterricht

geg. jede andere moderne
Sprache. Ofterten unter
D. 124 an den Tagbl.-Vl.

Kfm Priva schulH. & C. Bein
D;pl.Hd 8>. u. Dipi.Kfl.

tirchrasse 22
an der Lu senstraße.

And jetz*bego nenen
Pr-vat -Vollkurse.i k.
noch Dam nu Herren,
a. g re kt. Alte s, teiln.

Ig . Klavierlebrrrin
«t . gründl. Theorie und
Klavierstunden. Oft. u
I . 132 an den Tagbl.-Vl.

'Verloren*Gesunden
Metallgiirtel, Brille verl.
Gegen gute Bel. abzug.
Rbeingauer Str . 15. 1 r.

®raaer reut.'! v̂ rl.
Gegen Belohnung abzug.
'tdelbeidstrane 76. 3. .

Entlaufen
Dackelhündin, schwär, m.
braun aezetckn. Eea. gute
Belohnung abzugeben

Sonnenbrra.
Bieritadter Strabe 7.

3UMj:|).WselWO
schwarz, mit gelbem Ko"f
ii. Beinen en.lausen. <5.
Belobn. Beter Schwarz.
Pebrstrasie 31._

8lM.Biiifier
(Hübe, schwarze Decke,
rebgrane Füsie.

entlaufen.
Gegen gute Belohnung
bitte abzuliefern
_ Alwinenstrake 4.
Gefunden 3. 11.. abends

im bint. Wellritztal am
Zaune d. Schrebergärten
«in Svaten. Abzuholen
gegen Einrllck. - Gebühr
Blücherstrahe 20. Stb . 3.

I MM « I
Selbständiger Geschäfts¬

inhaber sucht guten
Prioat -Mittagstiich.

möglichst Nabe Schiller
vlatz. Ofterten u. L. 132
an den Tagbl.-Verla g.

Wer nimmt g. Kauf¬
mann mit ins Ausland
Arbeit egal. Gefällige
Offerten unter A. 362' an
den Taabl.-Berlaa.

Schweizer
r hier geschäftlich täti
ernimmt

üouiifioneii
da demnächst nach Zürich
fahre, gewissenhaft und
diskret. In Referenz n
Oft. „. H. 127 Ta bl -B

Tücht. Eefchäftsdame
mit Geschäft in gut. Vage
von Mainz, wäre geneigt
von Fabriken in Strick
u. Häkelkleidern od. ähnl
Artikel. Waren in Kom¬
mission zu nehmen oder d.
Lokal als Filiale abzu¬
geben. Svez'algeschäft der
Branche noch nickt am
Platze. Beding.: Abstand
summef. Eesch.. Arbeiten,
f. Gehalt u. Provftton
Oft. u. N. 1735 Ann.-Erv
Adolf Müller. Mainz.

m  herrMMzAuto
kann bei mir verwahrt
ncvflegt. Chauffeur ge¬
stellt werden, wenn mir
freie Benutzung ein-
aeräumt wird: da Last
wagen besitze, kann event.
auch solcher nnteraebrackt
oder zur Verfügung ge
stellt werden. Oftert. u.
2. 123 an den Tagbl.-V

M!lh'6e3.6e.eI!.DWe
w. mit ebensolck. zwecks
Mieterl. die Wohn., ect.Mittagstilch teil .? Möbel
vorhanden. Oftert. uätcr
U. 121 an den TaabL-V.

Kind
n-ird als eigen ange¬
nommen. Off. u. D. 123
an den Taabl.-Verlag._

Hübscher Junge.
3 Jahre alt . in liebe¬
volle Pfteüe zu geben.
Ofterten mit Preis unter
F. 132 an den Tagbl.-Vl
Vrivat -Entbindungsbeim.
oorzügl. Verpfleg Frau
W. Ott. straft, gevr. Heb
amme. Mainz. Rbcin
st raste M._ Fern ruf 30 66
SOS
Heiraten in all. Kreiien
m-rmittelt reell, diskret
Fr. I . Marr . Mainz-
Mombach. Körnerstr. 3
Aeelle erflnr. Ebev a Vl

Vornehme Ehen
vermittelt diskr. u. reell

Frau Ella Tischler.
Grabenstraste2. 2. Stock.

Es ist Ihnen loTerttäe
Gelegensten zur

Heirat
ebenf. Einheirat geboten.
Frau L. Dietz. Wwe..

Luifenstraste 22. 1. Stock.
_T elevbon 1583.

Heirat.
Suche für m. Freundin.

Witwe 33 I . alt . nette,
iuaendl. Ersch mit einem
Oiunaen im Resin einer
ichönen 3-Z.-Wobn. und
spät, aröst. Vermög.. ein
charaktervoll, aulsit. Be-,
rmten. im Alter bis zu
10 Jahren . Ofterten mit
'lild u. T. , 23 Taabl.-V.
" »renaste Dis kretion
Interest, ig. Ausländerin
(Französin), hier fremd
sucht durch Heirat einen
seriösen, reichen, nickt zu
jungen Herrn als Lebens
aesäbrten. Nickt anonyme
Zuschriften unter I . 121
tn den Tagbl.-Verl ag.

Aelteres Fräulein.
Ende der 30er Jahre , in
kirnender Stell., wünsckl
die Bekanntsch. e. Herrn
bis zu 45 I . zw. Heirat
Oft, u. I . 130 Tagbl.-Vl

Sch.FlNm
26 I .. evg.. m. Eescknit.
Wobn. u Vermöa.. w. m.
strebsam. Herrn zw. Ebe
bekannt zu w. Zusckr. mit
Bild. w. zurückaei. w.. u.
U 13, Taabl -Verlag.

Bestrre Witwe
aus guter Fam.. 100 000
Mark Vermögen, wünickl
best. Herrn in gesickerter
Position, in der 50er I.
zwecks Heirat kennen zu
lernen. Ofterten unter
F. 136 Togbl.-Verlag.Witwer
Mitte 50. mit stckerem
Verdienst, wiinsckt Fränl
oder Frau in entsorcch.
Alter kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Oft, u. M. 127 Taa bl.-D.

Enqft sprcch. Herr
>ucht Bekanntsch. allein-
tch. Dame (Ongl. oder
Amerik.) 40er I .. zw cks
Heirat. Oft. F. 131 T.-V.Witwer
Mitte 30. evann.. in sich.
Lebensst.. mit 2 Kindern.
a> sich zu verbeir. Frä >1.
oder Witwe o. K . nickt
iliiter 30 I . Perlönlicke
Znlckriften unter W. 138
an den TaabL-Veilaa

Äugest. Bahnbüro-Astist..
32 I .. oerm.. leicht kriegs-
beschäd.. Saus a. d. Land,
neue Möb. u. Ausst. vorb..
wünscht mit einem unbe-
sckolt.. bäusl. erzogenen
Mädchen, nickt üb. 21 I ..
w. a. obne Perm., zwecks
Heirat bek. z. w.. w. mehr
Wert a. bäusl. Glück legt,
als a. Vergnüg, u. sonst,
neuzeitl. Marime . Ernste
Oft. mit Bild u. Z. 22 an
den Tagbl.-Verlag._

lliirliliftfiliiiflilflil
Sonnlag. 5. November.

Evangelisch« Kirche.
(Kirchen gebeizt.)

(Reformationssest.)
Samml. für den Gustav-

Adoli-Verein.
Marktkirche. 8.45 Uhr:
Jugendgottesdienst Pir.vr . Meinecke. 10 Uhr:
Pfr . Rumpf. (Abendm.)
5 Uhr: Pfr . Schühler.

Bergt irche. Jugenogottes-
dienst 8.45 Uhr: Pfr.
Grein. 10 Ubr: Piarcer
Diehl. (Abendm.) Mit¬
wirkung des Kirchen¬
chors. 5 Ubr: Pfr . Volz.
Taufen u. Trauungen:
Pfr . Diehl. Beerdig.:
Dekan v . Veesenmever.

Ringftrche. 8.45 Ubr:
Jugendgottesdienst. Pfr.
Schmidt. 10 Ubr: Pfr.
Merz. (Abendm.) Akit-
wirkung d. Ringkirchen-
chors u. Orchesters. —
Vormittags 11.30 Ubr:
Kindergottessienst. Ptr.
IX Schlosser. — 5 Uhr:
Pfarrer Schmidt.

Lutherkirche. 8.45 Uhr:
Jugendgoltesdienst. Pir.
Hosmann. 10 Uhr: Kon-
sistorial-Rat Kortbeuer.
(Abendm.) Aufführung
der Back-Kantate : ..Eotl
der Herr ist Sonne und
Sciiild." — Vormittags
11.30 Ubr: Kindergotles-
dienst. Pfr . vr . Ott . —
5 Ubr: Pfarrer ftr . Ott.
Liturg. Feier. (Männer¬
choru. Pojaunen-Quart)
— Dienstna. abends
8 Ubr: Bibelstunde. Pfr.
Hofwann.
ftg'>ti!,rnstist. 10 Ubr:
Missionar Thiele.

To. Vereinshaus. Platter
Str . 2. Sonntag . 1130
Ubr: Kind^̂ gottesdienst.
Pfr . Schübler. Abends
8.30 Ubr: Bibelstunde.
Mist. Enderlin. Mitt-
woch. nackm. 5 Ubr:
Bibelstunde. Pfr . Held.

Katholische Kirche.
~ "f vinsfiidie . Heilige
Messen: 6, 6.45 u. 12 Ubr
Heil. Messe mit Predigt
7.30 Ubr. — Kinder¬
gottesdienst 8.30 Ubr.
Hochamt mit Predigt
10.30 Ubr. Nachm. 2.30
Uhr: Beginn des Kom¬
munion-Unterrichts. An¬
dacht mit Segen. Abends
6 Uhr u. an den Wochen¬
tagen bis einsckliehlick
Donnerstag, abends 6.15
Uhr: Gestiftete Andach
für die armen Seelen. —
Wochentags heil. Messen
615. 7.10 u. 9 Ubr. —
7.10 Uhr: Schulmessen
Sam stag, abends -615

Ubr: Salve. — Beicht¬
gelegenbeit: Sonntag,
morgens von 6 Ubr an,
Samstag , nachm. 3.30
bis 7 und nach 8 Ubr.
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Maria - Hilfkirche. Die
heutige Kollekte!n sämt¬
lichen Gottesdiensten ist
für die Ausmalung der
Kirche bestimmt. Heil.
Messe» 6.30 u. 8 Ubr.
Kindergottesdienst9Uhr
Hochamt 19 Ubr. —
Abends 6 Ubr: Aller-
seelen-Andacht. Wochen-
tags heil. Messen 6.30,
7.10 u. 9 Ubr. Montag
bis Donnerstag einschl^
abends 6.15 Ubr: Aller¬
seelen-Andacht. Beicht¬
gelegenheit: Sonntag,
morgens von 6.15 Ubr
an. Samstag v. 4—7 u.
nack 8 Ubr. —Samstag.
6 Ubr: Salve.

Dreifaltigk. > Pfarrkirche.
6.80 Ubr: Frühmesse.8 Ubr: Zweite befts
Messe. 9 Ubr: Kinder¬
gottesdienst 10 Uhr:
Hochamt. Abends6 Ubr:
Andacht für die armen
Seelen. Wochenta-->s heil.
Messen630 u. 7 Ubr. —
Beichtgelegenbeit: Sonn¬
tag. früh von 6 Ubr an.

Nvtkavelle zur bl. E'ita-
Heil. Messen 7.30 und
11.15 Ubr. Kindergoftes-
dienst 8.45 Ubr. Hoch¬
amt 10 Ubr. Abends
7.30 Ubr: Armenseelen-
Anbacht. Werktags heil.
Messen um 6.30 und
7.15 Uhr (Schulmesse).
BeicktaeleaenbeitSams-
taa nackm 330 bis 7
u. nack 8 Ubr Sonntag,
früh von 6 Ubr an. —
Heil. Kommunion am
Sonntag vor und nach
d<-n z»-iden ersten Gottes¬
diensten.

Atikaivolisch« Gemeinde,Friedenskirche, Cchwal-
ppcker Strasie. 10 Ubr:
Amt mit Predigt. Pir.
Eder.

Ev. «lnrh Dreieinigkeits-
Gemeinde. Kiedricker
Strohe 8. Vormittags
10 Ubr: PredigUzottes,
dienst mit Abendmabft
Pfarrer Eikmeier.

Eoanael.-luth. Gemeinde,
der selbständ. evgl.-luth.
Kircke in Preuhen zuge¬
hörig. Dotzb Str 4. 1.
Vorm. 10 Uhr: Gottes¬
dienst.

Bavtistenaemelnde. Adler-
strahe 19. Vorm. 9.30
Ubr: Predigt. Vorm.
10.45 Ubr: Kindergott-s-
dienst. Nachm. 5 Ubr:
Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Ubr: Bibel-
u. Debetsstunde. Pred.
llrban.

Ebriftliche Eemelnschaft,
Aula der böb. Tächter-
Schule am Schlotzolatz,
Eing. Müblgasse. Jeden
Sonntag , abds. 8.30 Ubr:
Evangelisation. Jeden
Mittwoch, abds. 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Neuaoostolische Gemeinde.
' >7 < ST ? »rt

9.30 Ubr: Gottesdienst:
o .uü vUJt : WuUtuOut :*<
dienst. Mittwoch, abends
8.30 Ubr: Gottesdienst.

„KIA u. UcdMMlt
ffWIi!“
je LonntagS und Mi iwochö,
abends 8 Uhr, Rheinstr . t.4
(Miss klon erratorium. zwischen

Oranien- u. Karlstraße).
Einlertunqsabend m.De(iama io en
—■ i v - imisikal. Darb tung.
L»n» ag, 5 8tov. Emiritt frei für jedermann.

ffioit- moStinet-©eceniiflüöeTWM. BriOaiitei
kauft zu den höchsten Tag -preisen

(Luxussieuer frei)
M. Heine , Uhrmacher,

Wellrltzsttafte 4._ Sbellritzstratze 4.
Fmizös. [«onoerifliion

mit etwas Deutsch sprech.
Franzöin sucht zur Ve r»
vo kommnung Vorhand ner
Ep achten, tnise deut cheS
Ehepaar in den Abcnd-

unden bei .sich zu Haufe.
t:nseb. in deutscher Sprache
II ' er E . 132 an den
TaM.-Berlaa,

Loupl - aUemanci cheicbe
pojr se pei fectiomier

chez-,ui le soir

Crnomatian
francaise

avec uns dam' sachant
un pan d’aloma ' d <'ffree
en allemand sou- E. 182
& l’ex^ du .on du iourual



Hausbrand und
Zentralheizungen

Waggon- und zentnerweise

Kohlen — Koks — Holz
Kellerstraße 25. Fernsprecher 2066.

Sekte 8. Nr . 488. Wiesbadener Tagblatt.
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Original StickGFGi-
9Kustertücher

IKunstsammler— ßiebhaber
Interessenten erfahren Näheres in der

!Kuns!roerkstätte
^Fr. Ä. Sack &.9*. Schroedter

tKirchgasse 29, 2.
^em r empfehlen wir

an gros fKissenstickereien en ddtai!
in vornehmster Wusfhru -g.

Rhein - Main E. 6. m. b. H.
tniiiiniiiiiiiiii .niiiimiUi.uiiiiiiiiiHiiimniiiiiiiiiiin ii iiiiiinmi iimii nimm

Einladung
zur

19. ordentlichen Generalversammlung
Klubsessel
tu bestem Rind «der, Cordu. Gohelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarokriii? 19.

'~fkvx  ÜLsten.y  kaufen Sie

~\<TüMnen̂ \
SchMgLfsL 8
Uerh-ttl»von.Zeugnissen sächsischeröarbinen-̂ abrikrn
Jrl .516*f *-Xich»nk *Jet.0164

am Sonntag , den 12. Hovembär 1922,
k nachmit ags 4 Uhr,

im Saale des Gesellenhauses, Dotzheimer Straße 24
Tagesordnung:

1. Jahresbericht für das Jahr 1921/22.
2. Bericht des Aufsichtsrates, Genehmigung der Bilanz

und Entlastung des Vorstandes.
3 Beschlußfassung über die Verwendung des Rein¬

gewinns.
4. Antrag der Verwaltung auf Aenderung des § 32:

a) Erhöhung des Beitrittsgeldes,
b) Erhöhung des Geschäftsanteiles.

5.  Antrag der Verwaltung , betr . Aenderung des Zins¬
satzes der Sparkasse,

6. a) Aenderung des § 19 Abs. 11,
b) Erwerb von Grundstücken.

7.  Antrag eines Mitgliedes, betr . die Kartoffel¬
versorgung 1921.

8. Verschied nes.

Trauring
gastempeile_

Enorme Auswahl stets am Lager.
70 Kirchgasse

MAMAWM TeL 6138.

Dukatengold 900
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

Bezüglich etwaiger Anträge verweisen wir auf
§ 14 Abs. 3 unserer Satzungen. p 341

erha.ten ihre urgprüugl. Färb#
sehna nach einmal. Anwendg.

waschecht zurück durch
Cr. Udarstadt’s Haar-Pigment.

Jetier Versuch sin« Anerkennung! Zu ha en n
Apothekei und e nschligigen Geschäften. (Depot:
Schützenliof-Apotheke, Wiesbaden. Lanrgasse 11)
Fabrikation : Dr. Udwstädt ft Cs., 6. m.h. Berlin SV. 4t , I.

Export!
400000 Falzziegel»

(Tuiles ä emboitement simple) versandbereit.
Kuesfner L Co., Bertrarastraße 6.

Der Aufsichtsrat
Geh. Justizrat Dr. Hardtmuth.

fenwfiiiis'Jti % SchM.
Hab mein Büro in mein Haus

Rdeltzeidstrahe 38 DiW verlegt.
A. 6HWl. v?re!9. LßnSm.  ll. 3lW!l!M.

365

Einem verehrten Publikum
sowie meiner v erten Kundschaft zur Kenntnis,
daß ich durch Ausmielu g meines Nachbars,
Optiker Horn, mein Ladenlokal Langgasse 43

aufgeben muß.
Führe dasselbe als Efagenceschäff im
gleichen Hause, I . Etage , unter gl. Firma

(Eingang Webergasse 29)

Mb.  DMieiir, m.  n.
weiter und bitte , mein Unternehmen auch
weiterhin wohlwollend unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvollst
Käthe Scappini.

L.fi.1.loiotmit®.».3B.6p?}ioIroD “ z-
sehr gut erba ten, verkauft preiswert

Bind. Fahrradhandtunq, Herrngartenstraße6.

heidelbergerfaBgasse161
Telephon 1204

Fahr, f.Sdd.-Lampanschrme

erster Faoriken , große
IAuswahl — Verkauf
meterweise

Kein Laiien.
idunjL

Kein Laden.

Stoffe

Friedrichstr.
empfiehlt

Bettfedern und Daunen
Oberbetten, Plumeaus und Kissen

Steppdecken und Daunendecken
Woll-, Kamelhaar- und Reise-Decken

Matratzen und Matratzenschoner.• Anfertigung von SteppdeckenM
und sämtlicher Bettwäsche . B

Große Auswahl! Mäßige Preil.e!

und - Kleider
noch sehr preiswert.

MLARNOLD , Wellritzstraße 11.

hür die heranwachsendeJugen.
empfehlen wir unsern

Kinder-
und

Backflsch-
Kalasiris.

Ohne jede Einschnürung in der
Taille. Völlig freie Atmung und
Bewegung. Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natür¬

licher Geradehalter.

Kalasiris-Spezialgeschäffc
Wiesbaden , WllhelmstraBe4, Tel. 4256.

Ke Schneider
Jtheinslr . 61, I . St.

Ecke Kirchgasse — Alte Artillerie Kaserne.

Rhein. Brennholz-
Kontor

(Inh. Ladw . ZumU)
verzogen noch

Dotzheimer Straße 57,Pi
Telephon Nr . 713.

I
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Btaatspapiere.
t  Reiehnchati 8.
k , 8.
4V4 , 8.4-ä
4V, , E. 5-9
4Vi , mini ReScheanleä«

3̂ [4 ßofcntsreb . - Anl
ßp&rprfimien - A.

6 Pr .Schatz-Anw.2?
4 Preuf ». Consols . .
S*A . . . .
4 EoS .An!«rs* 08-U
4 Bayr . An/. iiio . .
8V. „ .
t  Eisenbahn Ton.
4 Hamb . Bt -AnL 07
5 Hess . Anleihe . .
4 , . 90-1*
3 Säoha. Anleihe . .

L Not. S. Not.

ioo !zs 99 .90
64 .75 85 . -
71 .50 71 .76
91 . - 90 . 76
77 .50 77 .50

274 .- 300 .—
155 .— 155 .—
900 .— 1225.
800 . - 650 . -

63 . 60 84 . -

120l- 140l-
93 .— 123 . —

200 .- 380 . -
82 . - 91 . -

110 ^ - 120 . -
98 . - 120 . -

188 . - 210 . -
122 .— 100 . -
112 .- 130 . -

88 .— 100 .—
120 .- 150 . -

Bank -Aktien.
Berlin .Hand. lag« .
Com.- n. Dlsc.-Bank
DarnislSAter Bank
Bentsehe .Bank . . .
Die«. - Commandit
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Credltbank
Eat.-B. f. Dentschl.
Oest. Kredit - Ansu
Reichsbank . . . . . .

Tn •/.
3826.
XOOO.
860 .—
2700.
1400.
1010 .
760 .—

743!—
949 .—

In >
3600.

4000.

3600.

2050.

In<tas fr.-Aktie«.
Albart, Ch. Werke
AdL-Fahrrad werke
Auprebtirg- Kürnb.
AU*. Kektr .-Ges . .
Bergmann , Blektr.
Bad. Anilin u. Soda
Bisaaarek-Htttte . .
Bochansoi*«ofistaHi
BrauereiSchultheiS
Ruder. Eisenwerke
Beton- « . Moni erd.
DeBt.-J.ur . Bergsr.
Deutsch . Kaliwerke
Donseramarok -H.
Düisckopp.Bielef .lL

8000.
SSO .—
3490.
3050.
2550.
4200.
4200.
17000,
1600.
4300.
1940.
1 - 000 .«000.
7300.
1800.

lOOOO
2300.

4750.
3200.
lOOOO,

14200
25 SS.
6395.
2000 .
liOOO.

IS000.
2200 .

Dtsoh .Waff . u .STun.
Daimler Motoren . .
Deat «eh .Brdöi -Goa
Elberfeld . Farben !.
Leedweher Bergw.
Eriedriehsh &tte . .
Felten AGnilieaame
Gasmotoren Deuts
3olsenkiroh .Ber ({W.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerks
Harpener Bergbau
Hindr . Anffermann
Hohenlohewerke . .
Häsch Eisen u .Stahl
Usa Bergbau.
Königs- n. Lanrah.
Kali Aseharsiehen .
iCoatheim Cellulose
Kronprinz Metailf.
Lahm. yer u. Co. .
Lauchhammer . . .
Lindes Blsmaechin
I iidw . Loews n. Co.
Männern». Röhren .
Überschuss . Kisenb.

Eis .-Ind.
Koksw.

Dranotein « . Koppel
Fhön.-Bgb . n. Hütte
PcnrellanL Kohls . .
Rosite. Zuckerraff.
Rhein-lfaae . Borgw.
Rhein . Stahlwerks
Riebeck Montan . .
Rombaoh. Hüttanw.
Rhein . Metail -w. F.
Sachsenwerk . . . .
Sckuekert Elsktriz.
Siemens u. Halste.
Südd . Eiseab .-Ges.
Verein . Glnnast.-F.
Varzin. Papieriabr.
Verein .Cälii-Rottw.
Weiler -ter -Meer . .
Westaregsln.
Zellstoff Waldlauf,
Hamb .-Amer .-P.-F,
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Lloyd
Behantung -Kisenb.
Z6rk . Tabakregi.Quvi Mitten. . . .

V Not,
9100.
1475.
14500
3800.

5000.

17000.
3609.
3800.
26000.
2500.
6000.
11000 .
7500.
21000 .
4000.
1430.
3070.
lOOO.

2050.
4800.
8500.
4650.
4450.
6550.
6500.
14000.
3505.
1850.

12500.
10800
3400.

1600.
56000.
10500.
900 .—
0000 .
1850.
2710.
2600.
5600.
2460.
1557.
1100 .
101O
2310.

118500.

8. Not.
11060.
1705.
17000.

5000.

22000 .
5030.

29000.

6900.
14000.
10500.
8800.
7200.
1500.

3400.

2800.
6200.
9200.
5600.
6200.

8125.
13000.
7000.
1 . 50.

12700.
16500.
3500.
4000.
2490.
6500.
9300.

iaobo.
3 00.
3850.
4000.
9460.
3500.
9200.
2400.
1565.
1950.

2200 .

I
eld

Wirtschaftliche Wochenschau.
Me deutschen Börsen stehen im Begriff , eine der auf¬

fallendsten Erscheinungen auf dem Leidenswege der deut¬
schen Mark, nämlich das starke Zurückbleiben der Effekten-
kurse hinter der Geldentwertung , ziemlich gründlich zu be¬
seitigen . Auf den Effektenmärkten herrscht zurzeit eine
stürmische Hausse, wie wir sie selbst im vorigen Jahre , vor
dem schwarzen 1. Dezember , nicht erlebt haben . Hervor¬
gerufen wurde diese gewaltige Ausgleichsbewegung vor
allem wohl dadurch , daß das Ausland wieder in erhöhtem
Maße für deutsche Industriewerte Interesse nimmt . Man
hat in ausländischen Finanzkreisen darauf hingewiesen , daß
sämtliche etwa 700 an der Berliner Börse gehandelten Wert-
Papjere nach ihrem Kursstand Anfang Oktober für zu¬

sammen 700 Millionen Dollar zu kaufen waren , während
allein der amerikanische Stahltrust ein Kapital von 1000
Millionen Dollar besitzt . Seitdem haben allerdings schon
erhebliche Steigerungen der Elfektenkurse stattgefunden,
aber dem Realwerte der deutschen Industrie entsprachen
sie noch bei weitem nicht . Das Ausland scheint sich da¬
her entschlossen zu haben , erhebliche Gelder in der deut¬
schen Industrie zu investieren . Es wird sich ia um ange¬
sammelte Markbeträge handeln , deren man allmählich über¬
drüssig geworden ist. Insofern handelt es sich auch hier
um eine Katastrophenhausse , als den Anstoß zu den stür¬
mischen Auslandskäufen wohl die Wahrnehmung gegeben
haben dürfte , daß auch bei den fetzigen Berliner Beratungen
der Reichsregierung mit der Reparationskommission und
mit den internationalen Sachverständigen nichts Positives
für die Hebung und Befestigung der Mark herauskommen
wird . Es ist erklärlich , daß dabei in erster Linie die großen,
in der ganzen Welt bekannten Montanwerte in ausländische
Hände übergehen . Die Gefahr der Überfremdung unseres
wertvollsten Industriebesitzes wächst damit zwar wieder.
Aber einerseits sind durch Vorzugsaktien mit Mehrstimm¬
recht ja gewisse Bollwerke gegen die Überfremdung ge¬
schaffen, und andererseits kann die Interessennahme aus¬
ländischer Finanzkreise für die deutsche Industrie auch bei
den bevorstehenden Reparationsverhandlungen für uns von
Wert sein.

Auf die Dauer wird auch der Devisenmarkt wieder er¬
hebliche Geldmittel anziehen . Denn es ist sicher , daß dieDevisen - Notverordnung , auch nachdem ihr jetzt die
schlimmsten Giftzähne ausgebrochen wordep sind , auf die
Dauer ganz wirkungslos bleiben wird . Das Urteil der aus¬
ländischen Finanzkreise über diese von der Sozialdemokratie
und dem R.eichswirtschaftsministerium durchgedrückte Maß¬
nahme lautet ebenso vernichtend wie das aller deutschen
Sachverständigen . Ein Engländer verglich diese Verord¬
nung nicht unzutreffend mit dem Verbot für die Passagiere
eines sinkenden Schilfes, dieses zu verlassen , ohne daß man
jedoch das entstandene Leck zu reparieren versucht.

Eerllnar Devisenkurs ®.
W.T.-B. Berlin,

Holland . 100 Gold.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen 100 Kr.
Dünemark . 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Ita ien . . 100 Lire
London . 15 Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz. .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . .
Budapest

100 Fra.
100 Krs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1 Milr.
IC# Kr.
JOOKr.
100 Kr.

Sofia . . . io# Lera

8. November . Drahtliche
2. November IS22

BrietGeld
192517.

1765 . 57
31930 .—
89276 .—
98513 .—

132178 . -
12588 .-
21198 .—
21946 .—

4925 . 15
34413 —
93273 .—
76311 .—

sei .«»
ä .SS

15700_
207 .—

3391 . —

1934 ^ 8 . —
1774 .43

32030 . -
89724 . —
98917 .—

132832 .—
12632 —
21304 .—
23055 .—

4949 .83
34587 .—
90737 .—
75689 .—

56431.
«17

16840 .—
üOSJ.—

3409 .—

Auszahlungen kör
3. November 1921

Geld Briet
240 TS « .

8214 .45
39800 .—

114712 . -
123390 .-
163590 . -

18708 .—
26134 .—
37431 . 25

6169 .56
42892 .—

112717 . -
94762-

2992 50
703 38

7 .93
19980 .—

242-
4249-

242104-
»225 .55

40100 . -
115338-
134310 —
164410 .—

16792 —
35964 .—
27588 .75

8190 .44
43106 . -

113283 .-
95238—

3007 .50
706 77

8 .02
20050 .—

244 .—
4311.—

Mark zur Ausgabe gelangen . Über die Ausgabe der weiteren
16 Millionen soll der Auisichtsrat ermächtigt werden , später
Beschluß zu fassen . Die zunächst zur Ausgabe kommenden
24 Mill. M. werden durch Vermittlung eines Konsortiums
den alten Aktionären im Verhältnis von 1 zu 1 angeboten.
Der Ausgabekurs soll im Hinblick auf die gegenwärtig«
unübersichtliche Lage erst in der Generalversammlung vor¬
geschlagen werden . (1921 25 Proz . Dividende , Börsenkurs
am Montag 2355 Proz .)

traKkfupfsp Börse.
Kurs« »o . ! November 1932.

1. Not.  L Nor.
1300 . 2500.

Industrie und Handel.
Maschinenfabrik Eßlingen . Der Aufsichtsrat der

Maschinenfabrik Eßlingen hat im Hinblick auf die fort¬
schreitende Geldentwertung beschlossen , einer außerordent¬
lichen Generalversammlung (8. Dezember ) eine Erhöhung
des Aktienkapitals um 40 Mill. M. Inhaberaktien Voran¬
schlägen . Von den neuen Aktien sollen zunächst 24 MPl.

StadtantoOien u. Obligationen.
1. Not. 8. Nov

«•/»Wtosb SL-A .ttea
4M» . , Wtö - .- - .—

, . 1878
4*/«Fr*nkf. n , . . 118 .- 120 —
8WV° . 80 .— -
4*/9Mainz. n * * * 84 .—

4c/«FricLHyp .-BaaJc 92 .— SS —
3'/!% , 80 .— 82 .—
4®/o , , CreditT. 85 .- 90 .—
S'h’/t . . 70 .- 72 .—
4®/e Hamb. Hyp .-Bk. 95 .- 176 .50
SV-,«/. .
4»/oNaa*. L.-BankT. 92 .— 91 .—
3V/ ° . LitT. 87 .—
4*/o Main. Hyp .-Bk. 88 .26 103 .-
IW/ * - . 74 .- 78 .—
4*/. PÄ1*. Hyp .-Bk. SS .— 85 .58. 79 .20
4"/«Brau* Bod .-Cvd. 80 .- 75 .25
4»/e . Centr. BodL 75 .50 78 .-
»W/a , „ S2. 62 .—
4*fo „ Plsmdbr .-ß. 70 .—
J'/i-'/e . .
4*/* Kbma. Hyp .-Bk. 80 .— 85 —
3Vi«/o , , 62 .—

lednstrie -Aktlen In •/• In »/.
Adierwerke Mi«y«r 1000. 2800.
Asckaffb . B»ntptp.
Aschaffb . Zelistorf 2S00

1800.
490 i.

Bad. Aaiiin u. Soda 4625. 5900.
Bad. übreafabrik . iooo.
Bad. Zuckerfabrik. 2650. 40 .V0.
Bayer .Spieff .u .GiM
Beck Sc Henkel • • .

»000.
1550.

6010.
1920.

Eenz A Co . . . . . . 1700. 2700.
Bing-Werk © . . . . 1200. 1200.
Blei-n.Siibh . Braub. 1800. 2100.
Bleistift Fab er . . . 3000.
Brauerei BincUag .
Brown Borery & Ce.

640 .— »20 .—
740 .— 1300.

Breuer B-ascb. Vors. 4525.
• » • • 1450. 1500.

Cb©« . F.Brookhu ©«
CU«m. Fafer. Qoi4b

Faber A Schwächer
Fabrz.-F. Klaeaaoh
Farbrr.  H &Mheun .
Feist 8ok£fce£ierei .
Fiidabrik Fuida . .
rraaieforter Hof . .
Frtiakf . AM*. Vers.
SrÄa & Uttflager
öurajnd Peter . . . .
[ieddnah . Kupferw
W®*h- and Tiefbft«
HolxverkohJff .-Ind
Ji«aiaha nsa , G©br.
Lcdf .AÄ .AOppeßb
Lederw . Sptebartz .
Läh» i>er <r«r Mfthi©
MLarnkrafKSchst
H£a»ch-F. Badenia .

f.Bselia^
Hilpert

daoohin .-F. Mocnna
’doiox.- F.ObertiraeJ
Püklz. Mfihmaschia.
PfÄlaer Pairer . . .

& Wittek.
Mhtfn koswai Dürr
hütg +ra  Werk © . .
SohnoUpr. Frankth
&ek&hl*byik Hm  ,
Scbükfabt *. Wo-iseia
Sehuksfeoff-F. Fuida
Schrift *. Stentp©!
Sciünd 'j©tr Wolff '
Taflua Bergbau . .
V. Che« . F. Hannh.
Ver. Z>. Öifabrikan
V. Frink . Schuh -K.
Tevtdnker . Hiigere
Toigt &Ki . ia . Vorz.»t.
Voitboöi t-oii . . .
W& t» br.Fueha
Zuckwri .Fra» k«nth

Wagkäuaai

4300
SSI -

1100 .
. 120
3000
SO so
LS 20.
2300
1550.
1225.
3050.
1600.
4600.
1075.
llOO.
S 5 .-
1190.
2800.
870 .—
1820.
1350.
1200 .

1680.
3200.
828 . -
SSO.-
1050.

1410.
llOO.
2300.

2000 .
1050.
2200 .
900 .-
1500.
Z 00 .
1060.
2500
2650

7600.
1960.

2300.
1550.
3200.
4120.

3 300.
2200.
16 O.
5150.
1610.

ieo «7
1500.*00.—
1500.
3460.
1000 .

1800.
3000.

9800.
2500.
4900.
1500.
llOO.
1100.
183 *0.
2000 .
4000.

2900.
1100.
3000.
1250.
1900.
3000.
2100 .
4000.
4000.

Cevisenkurss vom4. Novsmiar, 11  Uiir mittags»
* Berlin, 4. Nov . (Eig . Drahtbericat .) Der Dollar notiert»

heute 6100 .— M., der New-Torker Kabelkurs —.— M.,
der Iranzösinehe Franken 418 .— M., der Schweizer Franken
1180.— M., der teig Ische Franken 8 OS.— M., der hollind.
Gniden 2400 .— M., das englische Pfund 27300 .— M.,die nor¬
wegische Krone 1118.— M., dit dänische Krone 1232 .— M,
die schwedische Krone —,— M., der italieniseii » Lirt
286 .— M„ die Österreich . Krone —,— Pf., die tseheehisoha
Krone 193.— M., die polnische Mark —.— Pf.

Am Mittwoch, den 8. Novetnbse.
abend Pünk lich8UHk,findetimSaale der „ wermania"
Helenenstraße 27, eine öffentliche

Protestversammlung
aller Pächter Wi sbadens und Umgegend statt, um
gegen die hohen Pachtpr .-ife und die

Roggenwährung
Stellung zu nehmen, die die Steigerun » aller Boden¬
erze gnise iui  Fo ge hat. Pächter erscheint in Massen,
damit ihr Gehör findit.

Eintritt freL« n Freie Aussprache. ^«
_ Die pro». Kommission.

Vertreter: Ferdinand Henckel , Wiesbaden , Albrechtstraße 11 Fernsprecher 712. F 83

AnkaufW
Kiistfiisistäads, Persir Teppiche,

Sm eiiseiegte Mäiel wi  SchimickieieBStäRfis.
Off rten an Abt . Raumkunst . Tel . 3288.
Sekützenhofstr . 1, I. taäüiiat van 18-1 u. 3-7 Uhr.

Spezialarzt
em. Sanatoriumchef , approb . im Ausland,
f. Haut-, Geschlechts- und Frauenleiden,JSi meriiHtr. 52***
Von 1' — 1 ». 6 —7a ' ends . Sonnt . 11—L

Carlfoti-Kestaurant
k%  Koteis„Metropole“

Direktion: H. Habets. Wilhelmstraß.e 8—10.
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Anerkannt gute Küche
Lunch M. 600— Diner M. 700.—

Souper M. 500.—
Reichliche Tagesplatten ab M. 300.—

Ausgezeichnete Weine , Liköre und Biere.

Kurhaus Hofheim i.Taunus
V, Bahnstunde von r n̂kfurta. M. F8j

Winterkur für Erhoiungsbedürftige
und nervKs Erschipfi «, Mäßige I r. iss

Pro «peI:le durch Dr. Sohulze-Kahleyss.

Gesehleetitsleiden.
Kein Quecks ., ohne Berufsstör ., Blutunters

Aufkl. Brosch. Nr. 35 geg. Eins v. 40 M.

Sja-Iff!Ir.
Frankfurt a . I» . , Belhmannstr . 56.

'/ 11—1, ♦*/, -—7; b»Mt 18—»2?

Herrschaftsmö bel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Porzellane

sowie div. Sachen kauft zu zeitgemäßen Preisen

Telephon 3253. JdC . ZimmeVmann 18 Nerostr. 18.
_ T xüren für Herr schatten kostenlos.

Agents generaux,
chcrci.ent pour la Bcigique I» reprösentation
gänärale de

firnes allenaetas de prenier erdre.
Ecrire. en langue fran âise , conditious

gänörales avec tous dätails, ä Amaury Ou
Bois 42 Rue d’Espagae ä Bruxelles.

Ele «. Schlasz., hell eich.,
xr . Arb ., vrw. Kl«,,er.
Am Römertor 7. 1. St.

1- u. 2tür. Kleiderschr^
Küchen- Einr., Nachlschr.,
versch. eis. Betten. Büro-
tisch u. -Stuhl . 1 Back- od.
Arbenstifch. 1 Ladentheke.
Tische u. Stühle (Wirt-
schaftsstühle) u. sonstige
Kleinmöbel. guterh.. Hill,
abzugeben. Klepper. KI.
Schwalbacher Strahe 10.

SItHA-e>tU7-OHAMSk
Vertreter : Friedp . Birlenbach,

Wiesbaden , Erbacher Str . 8. Telephon 8498.
F83

\  Perser Teppich
und 1 eingelegte Kom « »de gegen riedhoberprei»
zu lausen gesucht. Offerten u. H. llü TagbL-Perlag.
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Zwei Pferde
mittleren Schlages,

vi verkaufen.
-Ztvck. Vom?rbn g_Ll)..

EililkMVeiM!
verkauftÄalkmüh e.

Telephon 419.
fcuict wachsamer Hund

(Ungar. Stevvenbund)
verkaufen.

Krevirel. Erbenbeim.
Wiesbadener Straße 47.

SäiSi
*u vk. Cchädler. Biebrich
Wiesbade ner Allee 17.

Neuer heller moderner
Raglan

im Auftrag vrw. zu verk.
B6hm7 Blüch er straße 3? 2.

Un form-Hete troff
f'tllbfou, wie neu. für
Ellenb- u Postbeamte,
unterlebte Fig. im Aufir.
rillig abzua. I . Steiner.

Achtung.
Verk. einen erstklassigen

Schäferbund und eine
6 Monate alte deutsche
Dogge und sebr schönen
Foxterrier nebst Reb-
vinscher. Anbaus. Luisen
straße 8. 4.  Stock.
Für Ausländer!
Fa. braun. Rebvinlcher

PI verk Rudolf. Alain,.
Jakobsbergerst raße 2. 2.

Junge Hunde
billig zu verk. Oranten-
straße 8. 2'
8 i. Hühner vk. Schreiner
Sonnrnb.. Wiesb. Str . 76
6 Leghühner. 1 Hand

wagen u. Fahrrad zu vk.Schumann. Feldstraße 19
Neuer

W.-Fuchspelz
g. Imit .. billig zu verk.
Schwam. Bleichstr, 40. 2.

Prachtstück imit.. 15 000
sowie schwarzeu. braune
Bolze. Fuchsfarm. von
2000 Mk u. böber zu vk.

A. Keinem aun.
Sedanvlatz 6. 2 Stieaen.

Damen-Pel,mantel.
Astrachan. mit Iltis-
Garnitur . wenig getrag..
u. moderner Pelz-Schal.
Alaska-Fuchs, zu verk-
kaufen. Anzuseben vorm.
9—12 Ubr bei Ullmann,
Marktstroße  25,^1._

Für Liebhaber.
Weiher Seidenoudol im

Auftrag zu verk. Ruofs,
Jabnstraße 12. Part.

Elegantes
Samt.Jackenkleid

zu verk. Tbum. Röder¬
straße ll . 2.

Blauer Mantel
u. fchw. Samtbut für
8—10jähr. Mädchen zu
verk. Meyer. Eltviller
Straße 3.  _

Frauenmantel, gu erb
einige Kindermäntel und
versch. billig zu verkaufen.
Kramer.  Borkst raße 19. 8
Dnmen-Winterm, weihe

Plüschwagendecke. Ästr ck.-
Mäntelchen. 1 Swca 'er.
Schube. Unterkl. f. 4jäbr.
z. verk. Näh. T -Verl. Bf

3 Meter Stoff
für Herren-Mantel u. ein
Schirm in echter Snitze
zu verkaufen bei Kutler,
Neugasse 20.  _
eWln?sliz!'g, Frlilk

lind Eehrock-fnzul!.
alles tadellos erkält., für
unterlebte Figur , im A.
billig abzna. 2. Steiner.
Blö^ oonlatz6

Ein bl. Anzug
für gr. Figur, sehr out
erh.. ein Ueberzieber fü-
mittl. Fig.. gnterh.. ein
Paar g. H.-Stiefel (43
zu verk. Fischer. Franken¬
straße 8. 2 r.

Frack mit Weste
u 2 weihe Seidenwesten
lwie neu> lmch-leg schw-
s-idenes Gesellschaftskleid
lEr . 4R1. sowie eine echte
Nuhb.-Waschkommode m.
Marmorauttätz. u. aefchl.
Svieael zu verk. Biebrich.
Honfgartenstr. 11 (Wein
stubel. Anzuseben von 10
bi? 3 Ubr nackmitt.. a --
Sonnta -M _ FgQOnAnzug für Mittelfigur
Friedensw.. u. Hüte (Gr.
5(5/57) zu verk. Bender.
Eerimtsstrabe 3. Part.

Gehrock-Anzui
Friedensw. Maharbelt.
mittl. Größe, zu verk.
P »- u, 9, .131. _T aM .-P.Smoking u. Frackanzug
*u verkaufen. Näh. bei
Jollos . Frankfurt. Str . 28.
Zimmer 8. von 8—10 u.
2—8 Ubr.  _
"Erstklassiger neuer nach
Maß gearbeiteter Raglan

-chlür' - -(Schlüpfer) f. 18 650 Ml.
,u verkaufen bei

Eaaermann. Schneider.
Dotzüeimer Str . 63.

öern-UTffeT
rein. Moll-Flausch, mfttl
Größe, neu. zum Selbst¬
kostenoreis abzugeben.
Dotzbeimer Straße 68. 1.

Zwei Ueberzirher,
1 Paar Schube u. versch
andere zu verk. Hofmann.
Rbeingauer Straße 15,
Mittelbau Part , links.

1 Herren-Ueberrieher
(vrima Qualität ), eine
aelbe Leder- Handtascke.
1 Paar schwarze Herren-
Scknürschube(Gr. 42) zu
verkaufen. Sonntoa. von
10 bis 12 Uhr. Machui.
Oranienstroße1. 3.

Zm-i guterb"ktenejtMsr-Frclk'7nMe
Maßarbeit, vrima Statt
z« verkaufen bei Franz
Malramstraße 5 2 reckts

Herren- und Aünalings-
Illster und Ueberzieber zu
verk. Heuchel. Graben-
stroße 20.

L. SSaftenstirfel.
Militärmantek zu verk.
«ecker. Dot-b. Str . 87 P.

1 Paar Lr. H.-Stiefel
(89—40), neu. 1 P . D.-
Hglbschube(86) zu vê k
Brnhn. Röderstr. 26 S . 1

ImerPMlU
rgai und Sofa zu verk.
Kuf»r. Herdersteaß,- *3 1.Oelgemalde
Mrun 'er ein großes See¬
stück Aauarelle usw. zu
»ettaufen. Anzuseben bei
Bilckeler. Geisbergstr. 5.
" Stock reckts.
Elektr. Eisenbahn
(neu), für Startttrom.
»n verk. Morttstraße 49.
Mittelbau 1. bei Braun.

Umstände halber ein
weiß-« aoart

Schlafzimmer
s-fort »u verk. Rendel,
mi^ arckrina 11. 1

6ofo, im,«QU
di . Bett u. Herrenmantel
billig zu verk. bei Heuß.

1. 2.

abz"aeben bei Jbmlen.
Poet-lnostreß.' 4.KUklt-EMIAllg
zu veekatkfen.
Müller. Wolramstr. 20.
Zwei gut-rhalt. Noltter»

rahmen (98 X 185) drd
Herren-Fi ẑhüte (Gr. 54
u. 58) billig zu verk.

Hohenstein.
Mielantistreße 20. 2. St.
Gebr. Nahm.. D -Fahrrad.
Stevvdeckenu. Federbett.,
Damen-Eard.. Gardinen.
Gasbügeleisen zu verk.
Dalwig. Rbeing. Str . 15.
1 St . r ., Sonnt .. Mont. u.
Dienst.. 3—6 Uhr nachm.
Fast neuer mittelschwererGlaslandauer
zu verkaufen. ,r
Milb Klink. Wingsbach

bei Habn im T.
Federrolle. 15—20 Ztr.

Tragkr.. zu verk. Horst
Westendftraße 87 H. 2 I.
Ein Kinder-Liearwagen

billig zu verkaufen.
Earbonell.

Neugalle 15. Stb . 1. St.
Ktanpwagen.

schönes Matinee. lila,
billig zu verkaufen.

Gröffin.
Klarentbaler Str . 4. 3.
Sebr guterh. Kranken-

fabrstubl vreisw. zu verk.
Kefel. Frankfurt. Str . 12.

Handwerksbetrieb
am Platze, gut eingerichtet mit Maschinen
E ektromotoren, Warenvorrat und gesamtem
Inventar zu vertäu en. Prima Kapitalanlage.
Kaufpreis 3 Millionen. Offerten unter U. 117
an den Tagbl.»Verlag.

2f.oj moderne elegante Damen-Kôme, 41,
fast neu, blauer Cheviot und Velour de lune , zu
verkaufen. l e ner ein Herren-Wintermantel, 44,
Corereoat, 44, Sakko-A zu?, schlanke Figur
Pelzmant I, Laek-BallschuV, prei we t

Kaiser - Friedr ch -R n i 69 , Part . r.

Automobil
1 neues Adler-9/84 PS. Landnilet,
1 neue Adler- 18/60 PS. Limousine,

hochelegant, so ort lieserba-. F200v
_ Halbach, Hamburg , Cchlilterltr . 3.

2loch. Suarberd (neu)
bill. zu verk. Schaefer.
Orani enstrobe 20. 3.
M ^ Gasherd. gr. Tisch
Liegestnbl. Klavierstuhl

r. Bratvfanne. grobe
llesfervuhmaschine zu vk

FU cher. Ner ostr. 14. 1
Ein mittelgroher

Plattenberd.
geeignet für gr. Familie
oder Pension zu verkaufen
Näheres bei Dielmann.
Schlosser. Dertramstr. 20,
Hinter er Hof

1 Kachelofen
zu verkauf. Rein u. <Eo,
Nikolasstrabe 9.

2 guterb. Zimmeröfen.
. Federrolle m. Patent-
Achsen. 80 Ztr . Tr., ein-
pänn. Pferdegeschirr, gut¬
erb.. 10 m Drahtgeflecht
zu verk. Herbst. Adelbeid-
strabe 61. Stb . 3 St.

Ein Maronen-Ofen.
ein Standti ch

billig zu verkaufen.
Carbonell.

Neuga lle 15. Stb . 1 St . l.
Aulokette

fast neu. 3—4 Tonnen,
zn verkaufen bei Rttcher.
Wellrit-strahe 16 H«b 1.
Für Schreiner!

Etwas aebr. Werkzeug
zu verkaufen bei Schmitt.
Bl -ichstroße 31. Bart.

Gröbere Anzahl

in verschiedenen Größen,
fast neu. zu verkaufen.

Frank & Marse.
Gebrauchte Träger

abzugeben.
Hermann Herzheimer.

Flörsheim a. M.

[ wWche
Gesucht

ein Paar erstklalliae
Polizeihunde

^mit Stammbaum». Aus
fübrliche Ans. mit nieh
rioster Preisangabe unt

zu kaufen. Tigerteckel od.
Zwergteckel bevorzugt.

Oldenbage.
Rbeinstraße 91. 2.

MiUMW
mit Stammb.. oder sonst
kl. Rallenbund. Alt. über
1 Fahr, zu kaufen aelmbt.
Ottert. mit Preisana . u.
H. 128 Taabl. Ve rlag.

Zwergdackel.
stubenrein, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis
unter I . 128 Tagbl.-Vl

Platin-, m -,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft »u böcksten Preisen
als Fachmann

Mul Sngclmn,
Michelstrerg 13,1. Ctol

3u kaufen gekuckt

Sucher ienaar
kuckt schönes erstklalliaes
Schlafzimmer, ferner ein.
g Bücherschrank Schreib¬
tisch u. ein, . Kleiderichr.
gegen gute Bezahlung so-kunttaeschichtlich. Inhalts.

neuer̂ ^Male' -̂ Kilnstler- 1iör? zu"?nufcn.'"Eef.«! r nfin mit Preisana nurillOnOfltJlünicn. tlllt ÖOIl! •»«•ftpleri ft ttPrivat von Liebhaber. Evat erbeten an
Kein Wiederverkauf. Ott. Frau Bort,
mit Preisana . u. G. 128I , Wiesbaden.

Taabl.-U

Ans.
von

nur gute Exemplare
zu besten Pre sen.

s LelSkflchimm'k.
Eßzim.. Herren- Zimmer.
Salon . 1 Pionino, drei
Teppicheu. Klubmöbel zu
kaufen. Offerten unter
U. 128 an den Tagbl.-Vl.
Ja . Ebeo sucht auierbalt.

6Ä!aszli!.msl-
von Privat zu kaufen
Offerten an Katzmann.
Nbeinaauer Str aße 20.

Briefliche Angebote nach 1 ttttttot*
.Hotel ..Schwarzer Bock« >K MMbr2 Sam. Z -mm. er 26.

>1
oüßi andernM 'z
zu kaufen gesucht. Angeb.
U_L .. 124 DaLLl-LVer laü,

eine Kücken-Einrichtung.
1 Näbmaschfne gesucht.
Cff. u. E 127 Taabl.-V

Zu k. gesucht kl. miterL
Hobelbank.

Tburnensen.
Kleine Bur gstr aße 3.

®Felle ®
kauft rum Tagespreism nißaß 120 Hilf.

Gerberei Horn,
Sckwa lb achcr Straße 38.

Guterbaltenes

Ekunkspelz von Privatmann »u k.
zu kauf, gesucht. Wagner. , ^ , Adressen unter
Kaiser Friedri ch R,ug.. L . K„ laa erbeten

Kleider Eßzimmer
Waichs Deckbett.. Pelze rc. Privatband v. Prio.Brrlkanten zu kaufon oeluckt. Avg-b.
Bold- u. Silbergeaenst. rc. E - Taabl^NerlaL^auft zu höchsten Preisen Weißes Metallbett
förmi ShimttiPl ' Watt ., aus gut. vause
M V »u kaufen ges. ev. wirdNeuaallr 19. 2. « tock. Iweißes E' tterbettchen in

-Televbon^ 33̂ - Tausch gegeben. Madsack.
Nerostraße 43. 3.

M A , StOüßl guterba.'tenk. Baumann.
Deabetten. Killen. Gard. I D/bbeimex Sin 57, 1

Trotz der
hohen Preise

zahle immer noch böberr
Preis? wie d. Konkurrenz
veröffentlicht i. sämtliche
brauchbaren

Flaschen,
Papier » Felle,
Weinkisten sow. Metall».
Eiken. Lumpen.

Feigenbaum.
18 Eltviller Straße 18.

Televbon 4688.
Bestellun gen w. abaebolt.

Achtung!
Lange Weinilasch. 36 Mk,
Zeitungsvav. Ko. 25 Mk,
Akten. Bücher u. Hefte.
Ko. 20 Mk.. Lumven Ko.
20 Mk.. a. Paoier Ko. 15,
alt . Eisen. Kuvker. Mell,
u. Blei Höckstvr. Post¬
karte gen. Michel. Schier»
steiner Straße 2. Frtiv.

Jedes Quantum
bron^ bare

Decken. Gold- u. Silber - MirM ls .K. I -Nplfgriachen. Zabnaebille. Auf-
stelliachen. Bestecke. Leucht. NNg 7 «0 MMpssf i,nÄ .»K !S .i
Riehsttraße 111 S3m
für

Tele ph on 4878.
Anzug

12jähr. Jungen ge- WUlKW

Pferdemist
10 Pferden fürs Jahr

abzugeb. aeaen Angebot.
Ott. u. K. 132 Taabl .-D.

SSndler-BerkSufe z

Der Weg
zu mir lohnt.

Verk. Fräcke. Smokings.
Gehröcke. Raglan Ueber-
zieber. schwarzeu. gestr.
Hosen, sowie Sakkoanrüge
non 6500 Mk. an. auch a.
Teilzahlung. Steimann.
Rauentbaler Straße 7.

int er der Rinakircke.

kl!
86lU 'ttU )UM8Lll.
zu V rk. od. verleih.
Cehersetzunssbiiro
Himen, Nengis êS.

Küch-Einr.. lack. u. pol.
rtilo. Waschkom. mit
egelaufs.. pr. Sekretär,
u. 2tür. Kleiderschr..

uottbill . Kannen-
ellmundstrabe 17.

Auftrag zu verk. Lübke,
miellttßstr eße 39._

Hilfsmotor
für Fahrrad . 2 P8.. fast
neu. zu verk. Schwarz.
Dobb eimer Str aße 63. P
"Elektr. Cbristbaum»Bc-
leuchtuna. 45 Dirnen, u.
50 Meter Schnur zu verk.
Frau Merkel. Gutenberg-
stroße 4 l St

Küchenherd
sehr auterbalten. sckwar,
emailliert, billig zu verk.

Wcll lib stl. bl ...
Ein sparsam brennender

Füllofen.
m. 115. ein kl. Kanonen¬
ofen mit Robr abzugeben
bei Rammhold. Friedrich»
ktrabe 18. nur werktaas.

_ ße
WM -NslM

(Singer) u. Lederwalze
zu verk. Näheres bei

Schmidt.
Bertramstr 19~ Mb . 2.
130 nur eich.
Weinfähchen

17—20 Ltr. balt.. ca. 60.eür.5ükt HeiiNlea
Korbflaschen

Kehrichtbütten
I-Deckel

verkauft ständig *
Sauer,

16 Göbenttraße 16.
Fernruf 5971.

Ankauf all . Art Flaschen
»u tew. böcksten Taaesor.

Anlauf von
nt Platin

Bruch. Gold- u. Silber-
Waren. Dublee. Piaich

scheine«. Brillanten.
B. iürtiii Ir., ffliain],

Klaraftr. 23. F181
Wollen Sie auch

zerbrochenedom»fciilw-unii
rnNll-klntzen

prima verkaufen, geben
Sie zu

Frau ElH Blobel.
Eoldgalle 13. Hof. N.

Quecksilber
Izu kaufen gefuch
Mainz, Mohleu-
apoth., Schuster ir.

Alte guterhaltene
Schildpatt- Artikel

kauft laufend Friedrich
straße 8. Laden._ imiuitiBnTflHHIm,nnnnQE

| auf Holzu. Leinwand\ \
iür Sammelziveckep
lauft Liebhaber. 0 f.
u. &. 894 TaM .-Berl.

Kupferstiche,
EommluRgsn,

sranz.ll.engl.FülkstlA
tauft ausländ. Sammler.
... .Feldm aNli.. Rerotal̂ Ui,
hlaiiiUDe iteiWiivlen
für Sooran mit Klavicr-
oealeituna zu k. aeiuckt.
Oi' . u. O. 129 Taabl.-N.
LeiieiAlllllMMiM
Icklanke Fiaur . , u kaufen
aeiuckt. Ott. u. M. 136
an den Taabl.-Berlaa.

uckt. Städler . Keller- 1
traße 14. Tel. 1515.  Kust -mck«»^ gesucht̂Ott1 schwarzer Uebenieher '' 4' »' ^ «Shl,-PrHLL
für mittl. starke Figur
I Schreibtisch mit Aus¬
satz nur von Privatleuten
zu kaufen gesucht. Ottert
mit Preisangabe unter
H. 126 an den Tagbl.-Pi

Eevruuchter
Schrankkoffer

zu kaufen nefucht.
Grebe"BI ücherstr. 80.

Ein U.  gebe.
5imm?r0f®?n

zu lauf. gef. Chr. Häuser.
2X3 Meter, von Privat ^ MMbera. Talstrohe.22
zu kaufen a-suckt. Gertb .. , Ofenschirm.Dotzbeimer Straße 171. I kleiner ei.serner, , u kaufen

- - — 1 gesucht. Klemosrn. Lang
galle 89.

Enlsr MM

Sill lkllllli Rodelschlitten.
2 Vorlagen. 2 Kulten , mögl. Ssitzig. guterh.. zu
2 Stevvdecken. 1 Cbaisel.- kaufen gesucht. Neustadt,
Decke oder Longsckal aeg. Kirchgasse 53.  _
nute. Bezahlung zu kauf. I Sucke s. meinen Jungengesucht.

Fräul Else Kalbe.
Maueraalle 15.

Win D rfet lenpid)J
ca. 3X4 Meter, nur von
Privat zu kauken gesucht.
Offert, erbeten an Rudel.
P (at"er S traße 8.
Suche brauchbar. Warm

guterbaltene
Eisenbahn mit Zubeh.

Offerten unter W. 131 an
den Tagbl.-Verlag._

Ich kaufe

Fässer
wallerkillen, ungef
60. Preisangebote unter
S . 128 an den Tagbl.-Vl

Piano u. Harmonium
zu kaufen gesucht.
Ludwig Flick. Eltville.

Televbon 148.
Kino sucht

für Wein u. Svirituosen.
neu und gebraucht, auch

40 X Iz. Umarbeiten, a. Kalla.
N. Grünfeld»
Scharnborststraße26.

tauft stet, ru höchste»
Taaesorette

Fla -chenbandlnna

Eugen Klein
Moonstr 4.

Televdon 5173.
Lager Borkstratze 7.

Bestellungenw. abaebolt.
Sekt- Maggi-. Wein-.

Kognak- und alle sonstig,brau chbaren

Flaschen
kauft ständig zu bohr«
zeitgemäßen Prellen
F' alchenbandl. Sch. Still.

Blücherttraße 3. Hof.
Televbon 6058.

Sotze greife
-ah e ich für Lump n,
gestr. Wotlump, Re .
tutabiäi .e, K asmen.
Pa ier « ' ochen, Rrh-
u d Hafens1le, E sen,
sowie ämtl. Metalle.
Frau « # e rtz, Ww■.
Wellrststr. 9 Tel.1834

bekommen Sie für

Zeilililssliapill
Bücher. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier Einltampf. b.

Hau > r
35 Bismarckring 35.

Televbon 2237.
Bestellungenw. abgeholt.
^Gebrauchte eiserneMM nll. SjiiDJien
zu kaufen gesucht.
Werner. Dotzb. Str . 109.

Televbon 3211.

kl.Flügel
oder gutes

Piano
gegen guten Preis sofortI
zu kaufen. Offerten unter
T. 122 an den Tagbl.-Pl.
Aus besserem Hause suchej

ich ein schönes

Piano
in der Preislage von!
80—100 000 Mk. u. über¬
nehme ich die Steuer . I
Gef. Offerten u. B. 1271
an den Tagbl.-Verlag.Klavier
braun eichen, gebraucht. Izu kaufen gesucht.

Werner Schäfer
ustao-Ado lf-Straß e 1.

So \:Ie . ]

itarren. Mandolinen,
owie alle Streich- und
8las - Instrumente kaustISeidel, I abnstra ße 34.

Ein Bett
zu kaufen gesucht. Händler
verbeten. Näh. EUert. >
Sckacktstraße 19.

lcaukt i.  höchst. Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
- Gold» u. Silhera

V > gege ns lande

Zahle Dollarpreise■
für Juwelen , Höchstzahle idor für Platin,

Gold- und Silber -Gegenstände

Zahngebisse
in Edelraot 11u. sü̂ ie m Kautschuk ge aßte,
Thermokauter , Brenestifte , Kontakte.

Heesen
WagemannstraMo LU Telephon 754.



Samstag, 4. November 1922._

Gold -e Silber
reffenstlndj,

Platin, Zahngebisse,
mr  Brillanten

kauft zu höchsten Preis«

L. Schiffer,
Xirehgasse SO,

gegenüber Kaufh. Blumenchal. ielepaon 1394
_ Bing, gr. Tor. Ungenierter Verkauf.

Wiesbadener Tagblatt. Nr . 488. Seite 11.

2.SL

‘Rn- und Üerkauf
guter Qemälde

aus 9rioaf besitz

IKunsthandlg. Steichard,
9 unusskaß? 15. 061

Üntiguarische Bücher
Ganze Bi liotheken und einzelne Werke

kaufen wir s‘ets zu höchsten Preisen.
Heinrlcb Staadt , Antiquariatsabteilg.

Btihnliofslralie 6. 931

Die hOdislen Preise
für antiquarische

Bfidüer
bexika, evil . ganze Bblioth .,

zahlt
Bmhhandluno fi. fieuss

D. u. O. Atpenverein
Sektion Wiesdaben.

Mo ta.» V. Nov ., abend 8 Uhr.
in der Aula des Lyz ums am

Mrkt:
Vortrag

de? Herrn Lberstaatsanwaltes
Wü nz e r: „äl># d rn «. Rech"
Gäste haben Zut itt. F 278

JjBMiff rWIMB — — — ^ IMittwoch abend 8 Uhr

f Kurhaus Wiesbaden.| OigoI -fiOBJflt
I Montag, 6. November , 8 Uhr abends : Hl *n oer  Marttkirche.

KlWziHhMMlll.MelMW"
E. B.

Neuer BnfLnger -Unterricht
Dienstag , den 7. Nov .»abends 8 Uhr

in der Schule, Totzheimer Straße 9.
Unierrich.sgcld öOO iv.k. oueschl. Lehrmittel.

kismfS Samstag:

des Bankbeam en-Vereins.
borgen Sonnlag , ab 4 Uhr:

Großer Ball!

Kircu asse 49.

Für feine Pension suche sofort folgendes J»

\ gutes Mobiliar und
Einrichtungen

Heues Benützet hms
Im groß n Parkettgaal

Sonntags : TANZ
bei freiem E ntr tt.

Cafe Ritter
Unter den Eichen.

Sonntag, den 5. November, ab 4 Uhr

!J

Montag, 6. November , 8 Uhr abends:
I. Vo ks - Zykluskonzert , Ring JU

Dienstag , 7. N vember, 8 Uhr abends:
Lieder - u. Arienabend Erlenwein - Ulsoh

Mittwoch, 8. November , 8 Uhr abends:
Petz - Kainer - Ba lieft

Donnerstag, 9, November, 8 Uhr abends:
Gesellechaftsabend.

Freitag , 10. November, 71/ , Uhr abends:
IV. Zykluskonzert . F 285

Sam tag, 11. November , 8 Unr abends:
Russisc er Kleinkunstabend.

Sonntag, 12. November , 8 Uhr abends:
Humor und Satire Roda - Roda.

Städtische Kurverwaltung.

K -G. „Fidelitas“
Sonntag, den ■■. November 19 2. nachmittags 4 Uhr

„Schwalbacher Hof «
Fm er Straße 44._ Besitzer : Kolb.

Wintergarten
8 bwalbacl.er Slruße.

Telephon 60-9.
Montag, 6. Nov. 1922

Einmal. Gastspiel
der Wien r Deutsch-
Jüdischen Operette.

Spielleitung : S.Zuebar.
Es gel mgt zur Auf-

fü rung:
Volksopere te„Jankele“.

Anfang pu kt 8 Uhr
Karten - Vorverkauf

m Hotel „Saalburg“,
Saalgasse.

Jazz-
Band.

Cafe Orient
Unter den Eichen.

Samstag und Sonntag:
Tanz - Ccabor eff

Neuer Parkellsaal.

!I - «
< div. kompl. Sch!afzim.-Einrichtungen%

mit 1 und 2 Betten , ^

*j apartes Privat-Spelsezimmer,
sieg. Salon-Einrichtung,

5 ia Piano cd.Flügel evtl,mit Vorsetzer,
■I Klubmfibel , EibEiothek , I|
{ Diplomat , Standuhr , diverse Teppiche t
2» und Portieren . S
< Gef Offerten unter D. 128 an Tagbl.-Verlag. ^

Vir zahlen für gut geieni te

_ f _ V, V, Liter kl einere
3 k . 24 . — IS . - 8 . — 4 . —

Annahme bei d >n P pierwaren-Geschäi ten.
Rheinische Tlnfenfabrl 't Ferner 8 Co,
_ - Wald-’raße 49 — Telephon 1338._

aus Jute , Textil- und PapiergewebesLcke.
qane und zerriiene, sowie Sacklumpen laust
stets zu sehr hohen Tagespreisen

Riesel & Sperber
1 Sackfabrik ——

.Dotzhe 'tner Str . 13. Telephon

AusgekämmteFrauenhaare
(Wirrhaare) kauft zum Höch preis

Löbia, ! airhindluna, Helenenstrahe 2, 1. Et.

Gebt.MehWe
und Sacke aller Art. sowie Packtuch und Sack-
tunrpen kaut stets zu a lerhöch,en Tagespreisen.

Säcke werden abgeholt.ZeNertraut.

hn-$ Mi
Wiesbaden.

Samstag , 11. No».,
abends 8 Uhr:
luBeroröe.Ufiöfß

dcupiD̂rjammlung.
Beitrag für 1923.

49 chligk F294
Ange ' eg nheiten.

Dilettanten-Verein.
Sonntaqi

„Adolfshöhe **.

Chausseehaus
Großer Saal.

Jeden Sonntag , 4 Uhr:
Tanz.

Eintritt und Tanz rel.
Kein Weinzwang Keine FreisrrbShnng.

Eugen Ringelmann.

Bülopgen Tanz
im neuen Saale

des Cafd - Resf . Riff er
(Un er den E,che >) .

ff. Tanzfläche — Jazzband.

Cabaret„Sanssouci“
Mainz

Heidelbergerfsßg. 14. D rekt. Fr. Fett. Tel. 4341.
Taglicii abends 8 Uhr : F3t

Das glänzende November-Pro-ramm!

lOQOOOOQQQOOQQQQ

Cale(Hieinhöfie
Täglich ab 3 Uhr:

©1®Billard-

oo
@2 ®

Unterhaltungsspiele.
9903993000000

Cafe Mieinlie
Tous Iss Jours

a . p . de 3 heures

le jeu de billard.

Walhalla.
Auf vielseitig Wunsch
der gr. Lubi sch-Film:
Das IDelü

des Pharao
Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Emil Jannlugg
Albert liassermann
Harry Lbdtke
Paul Weaener
I.yda Salmonova
Dagny Servaes.

Ab 4, Sonnt 3 Uhr.

Thalia.
Erstaufführung!

Graf Festenberg.
Gesellschaftsdrama in
6 Akten a d Zvk!us
, Vom andern Ufer“.
In den Hauptrollen:

’ riedr. Zelnik, Charles
W Kayser, Paul Keh-
kopf, Heinrich Peer,

Maria Widal;
fern r.

Frsddy’s große Ferien.
Lustspiel n 2 Akten.
Beginn täglic’i 3 I hr.

Schirms
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender . Roonstr. IS, P.

Kioepiton-Thea er.
Taurmstr. 1. Fernspr 14 c.

Der böse Geist

Lumpaci
Daeabundui.
7 Akte nach d Zauber¬
posse vo Joh.Nestroy

Der Meilenfress3r
(D.Königd .Radfahrer)
Amerikan. Grote kein

2 Akte 1.

j «iiih« -j>oiWe]
Sonntag , 6. Novembar.

Abonnements-Konzerte
Stidb Kurorohaicar.

Leitung ; H. Jrroer , ätiit.
Kur ka pell mannt.

Naohmittag , « (Jir:
l. Ouvertüre z. „Figaro * Hoch¬

zeit “ von W. A. Mozart
2 Schwur u . S,h werterweihe

aus „Die Hugenotten “ von
G. Meyerheer.

3. Ein Wonnetraum , Inter-
mezzov . E. Meyer -Helmu ld.

4. V. Finale au » „Faust * von
Ch. Gounod.

5. Ouvertüre z i . Tannhüuser“
von R. Wügner.

6. Fantasie aus „Der Bajazzo*
von R. Leoncavallo.

Abends 3 Uhr:
So ist; Kammermusiker
F. Dannaberg <F,Ste ».

1. Ouveriüre zu Euryanthe*
von C. M. v . Weber.
Fantasie aus „Der Tribut
von Zaimjra “ v Cu . Gounod

8. Soloaiücket Flflteu . Harle,
a) Medi ation de Thais von
J . Mai enet . b) „Zur oui-
tarre ", Impromptu von
F. Hil er . c) Valse podtlque
von E. de Jong.

Kammermusiker F. Dame¬
berg und A. Hahn.

Staats -Theater.
Trotzes Haus.

Sonntag , 5. Neuem »«:.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Die Meistersinger von

Nürnberg.
Oper In 3 Alten o. R. Wagner.

. . . Mar Reih
. M . Abend orh

u . Hans Schuh
" . Fritz Mechler
e . Franz Bie .jer
$ . Carl Köther
L . Walter Kenne
L . . Karl Anton

. . Pe >er Lahr

. . » ini ! Babrdt
Ar v.rc«s Becker

—- , Alfrev Wutichel
-laitbero . Solzing . Fr , Scherer
Daoid . Lehrbube U Rockmonn
Eva , . . . H.Müller Rudoivh
Magdalene . Lilly fioas
Ein Nachtwächter . Ferd . Wenzel
Nürnberg : Um die Mitte des

ich Fahrhunderls,
Mustlai . Leitg . : Arthur Rother.
Nach dem I. und 2. Akte treten
Pauken von je I» Minuten ein.
Anfang 6, Ende u Uhr.

Montag . 6. November.
t.  Vorstellung Sl&ottrtemertt L

Julius Caesar.
Irauerfpiel in fünf Aufzügen

von W. Sdafesveare.
In Szene gesetzt von De. Wolfs

von Kordon.guliu»Eaesar Dr.P.Gerhard,
ktaviu » To dar . . K, L. DieHl

Marru , Antonius . . G. Albert
M . AmeliusLep , uv H. Weyrauch
Mareul Brutus Aug . Mo,ober
Caisiu » . . . . Willy Buschhoff
Casca . . . . Gutdo Lehptycrm
Tredoniu , . . . Han » Rodty,
Dertu » Brut », . Mai Audriano
Metellus Eimber Paul Wiegner
T'nna . Eduard Mebus
Popilius Lena . . H Weyrauch
Artem doru » . L. Kepper n. G.
Ein Wahrsager . . . Fr . Prüter
Luriliu » .
Messaia .
4o !umnius
littnm« .
Lucius . .
Tiitbarus .

Paul Wiegner
Hans Bern Höft
. Hans Radius
. . Peter Lohr

• - C H. Fo ffS
. Liidw . Pgrrer

Wir fertigen bei billigster
Berechnung in kürzester

Zeit in nur bester
Ausführung

Buchbinder-
Arbeiten

-Schellenberg ’sche
Buchdruckerei

Wiesbaden
Tagbiatthaus

4. Serenade von Jos . Haydn
5. Einleitung zum 3. Akt , Tan;

der Lehrbuben und Aufzug
der Meistersinger aus 1)i»>
Meistersinger v. Nürnberg
von R. Wagner.

6. Thüringische l est - Ouver¬
türe von E. Lassen.

Abends 8 Uhr im klein . Saale;
Karl Blume

der „Länger zur Laute 44.

Montag , 6. November.
Nachm . 4 Uhr im klein . Saale:

TANZ• TEK
Jazz -Band.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Vo ks-Cyk us-Konzerte.

Ring A.I. Konzert
Leitung ; Carl Schurioht,

Stadt . Mus kdirektor
Orchester ; Städt . Kurorouester.

Programm:
1. J . S. Bach : Kantante : „Ein

feste Burg Ist unser Gott
für Solostimmen , Ch -r und
Orchester.

(Sopran ; Anne -M. Wachtmann
Tenor ; Adolf Erlenwsin - Uisch'
Haß : Kich .Groß -Fra ikfurta . M’
2. L. v. Beethoven : Sympho¬

nie Nr . 6. F-dur , op 0«
(Fastorsle ). a) Al.egr j ma
non truppo — Erwachen
heiterer t -mpfiedungen bei
der A 1 kunft auf dem Lande,b) Andante molto moto—
Szene am Baeb . C) Allegro
— Lustiges Zusammensein
der Landleule d ) Ailegro
- Gew « er - Sturm , e) Al
legreito — Hirtengeaang
frohe und dankbare Gefühle
»aoh dem Sturm.

JietKr des Soefar Fr Schmidt
Diener d Antonius H « r hSft
Erster Bürger . Ferd . Wenzel
Zweiter „ . Alir . Wutschel
Driner „ . Heinr . Preuh
Dirrter „ . . Rod . Marke

oivurnia . . Johanna Mund
iortia . Xiiiia H imtnel

Di « Bühnenmusik für d;e hiesige
Aufführung ist von Werner

Wemlieuer.
Nach den, 8. B ;id tritt ein«
Pause von IL !ll!t u ;en ein.

Anfang 7. Ende gegen 10 Uhr.

Kleines Haus.
er ekidenz «Theats '.;
Sonntag 4. Nooem ^» .

Slachmittags 3 Uhr.
Bei aufgehoben . Stammkarten.

Tornröschcn.
Kindern,ürchen in t Bildern

von Robert Bürkner.
In Szene gesetzt von E. Mebus.
Der KSnir . . . Han , Rodins
Die Königin . Amaii « Laudien
Prtnzetz ;i>ö»ch«ii E. L. Ihü ,mei
Der Prin ! " ‘ -
Der floß

. . . CH . JackS
. Heinrich crfon

Der Küchenjunge . Lore Sie ert
Di« Magd . M. Doopeldauet
Die bö >e Fee . . Ina Schlvartz
Der fahretide kdesell
„ „ „ ®ernI»- HerrmannUnd d>« Flieg»
Ori der Handlung : Märchen-
land . — Zeit : Es war einmal.

Bei aufgehoben . Slamm arten.

Tie H mvnrger Filiale.
Schwank In a Alien von Curt

Kraatz und Mar bieat.
2n Szene gesetzto. M . And iano.
Dbeobatd Möller . 3JL Andriano
wma :tc, I. Frau . Am Laudien
Annemar e, d. Doch:. Doris Bon
Senaior Andersen . Fr . Prüter
Mar , s. Sohn . . . K. L. Diehl
Irene Leuke . . . Heina 91i tien
Hau ! Sieumann . . Lust . Aibert
Siegfr . Cohn stein . H. Bcrnhöii
Diego Hernae , D. P . fSe-bard,
Anion Dieledrecht . P . W ner
tönst . Krähnberg . ffi. Lehrnian i
Lilli . Lieiel L n,

.Lorr - rcgert
Betty .Dienstmädch . . I , P e>sec
Ein Kellner . , Edmund oolec
Eine Modistin , E L. ThüinmS
Nach oem l . Akt 10. nach dem

2. Mt . 12 Min . Pause.
Anfang 7. Ende etwa 9. iS Uhr.

Montag . 6. November»
»eschwjjen.

3



Sette « . Fht. 488. Wiesbadener Tagblatt.

geeignet fUr alle Arten von Wäsche . Ho?„t *S Nu:
Ajiainiqe Hersteller : HINKEL « CiL , PUSSEiOOBF,  auch der altbewährten „ MIN KO " (MenKel 'e WasoH - und BletaM - Soda ).

Mobiliar-

Versteigennig
. seir. iumsek.

vormittaas 9)4 Uhr besinnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokale

26  MM 26,1.tt
„Drei Könige"

nachverreicknetesguterbaltenes Mobiliar und Saus-
baltungsaesenftände:
1. ein Sveiiezimmer (Sichen), bestebend aus Büfett.

Kredenz. Ausziebtiick u. 6 Stühlen:
2. fünf Schlafzimmer (Nußhaum). bestebend aus zwei

Betten mit Matraden. 2t. Sckrank. 2 Nacktickr.:
3. ein Sale » (Mahagoni): \
4. ein Piano (krenriaittg):
5. ein Gasbackofen(weih emailliert):
8. eine grobe Kaffeemaichine (Kupfer):
7. ein Pskte« Lotelstlber:
8. fünf fast neue «lettr. Tiichauuarate:

ferner kommen zum Ausgebot:
18 Betten (Nubbaum), 3 Ltürige Kletdersckrkknke.10 Itürige Kleiderickränke. 1 grober Frankfurter

Sckrank (alt ). 8 Waicktommoden mit Marmor.
15 Nacktschränke, egale Biedermeier-Stüble
Bredermeier-Rollvult und Kommoden. 5 Barock-
kommoden. diverse Schreibtische. Cbaiselonaue u.
Sofas . Vertikos. Polstergarnitur mit 6 Sesseln.
Sofa mit Umbau. Sekretär, egale Lederstüble.
Bauerntilcke. stumMe Diener. 7 viereck. Marmor-
tiscke. 1 grober 2türiaer Eissckrank(für Restaur.).
alte Trüben, diverse Tisch«. 3 kleine Kattee-
masckinen. Trumeau- u. andere Spiegel . Matran..
zwei Regulatoren . Messeroukm'isch.. Dostkarten-
Automate. versch. Oefen u. dergl.. Krammovbon.
Näbmaickine. Portieren . Weißzeug. Kleider.
Kückenaesckirr. diverse Kragen. Overngläser. silb.
Besteck in Etui , sowie vieles bier nickt genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Beftcktraunuin den Geschäftskunden von 9—12

und 3—8 llbr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

Marktstraiße 26. 1. Etage. „Drei Könige". Tel . 4288.

Wegen TellanflSsung eines herrschaftlichen
Haushalte » u. a. versteigern wir amlünl m8.Beeenlrt xl,
mvrgens 91/ , Uhr anfangend , in uns. Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nach verzeichn, sehr gute » Herrschaftsmobiliar , als:

1 prachtv . Herrschaft!, französ . Speise¬
zimmer -Einrichtung , ital . Nnßbaum , best,
au-: 2 groben Büfett », 1 Kredenz , 1 Aus¬
ziehtisch mit 16 Platten 2 groben Pfeiler¬
spiegeln . 12 prachtv . Stühlen mit Gobelin»
bezug und l prachtv . StSndernhr mit
Musikwerk ; 1 sehr guter Smyrna -Teppich
(3>/,x 4*/» m); 1 prachtv . grobe » Gemälde
(Herbstland chaft), l prachtv . Porträtgemälde
v. Sichel, 1 prachtv . chines. Base (75 cm hoch),
2 prachtv . japan . Basen (45 cm hoch)
1 prachtv . Kamingarnitur , lest, aut : Uhr
« , 2 Vasen , prachtv . Dronzebüste , 2 prachtv.
elektr . Bronzetischlampen , prachtv . Onyr-
(SuU , Onyrtische , Ständer , Etagere , elektr.
Salonständerlampe (Onyx mit Bronze);

ferner: 1 Bade -Einrichtung , 1 Partie Schlaf - u.
Wohnzimmer - Möbel (siehe Hauptinserat
Montag-Zeitung).

Besicht gung: Dienstag , den 8. November,
während der GeichäftSstunden.

MMrMMM
beeidigter Tarator

«. beeidigter öffentlich angestellter Versteigerer
(handelSgerich lich eingetragen)

Größte Aulttonssäle Wiesbaden»
Telephon VSS4. S Marktplatz 3 . Telephon 6884.

Die Verlobung Ihrer Tochte
Wera

mit Herrn Curt Wagner
beehren sich anzuzeigen

San.-Rat Dr. Kuno Zoepffelu. Frau
Koni, geb. Hans.

Wiesbaden, Martinstr. 6.

Meine Verlobung mit Fraulein

Wera Zoepffel
beehre ich mich anzuzeigen.

Curt Wagner.
Geisenheim a. Rhein,

Haus Monrepoe.
November 1922.

.Magewariöte
Wiesbaden

mtela«ftr. s, <ei. « 4

e . » . s.
Viesdaöen

Leipzig
Schieß Sag« N

Zrankfurt a. M.
Ptt«r»#e.l, £*L5.83M|

[SejtpBl.gmcfttlnngtB)
P atentbüro

Adolffatraße 9«

SßR -MMkl
ffronrfutt—Sbiestoften

fährt alle Trans »., auch
bis Lanau-Offenbach.

Reelle Bedienung.
Bin mit dem beut. Taae
an das Fernsprechamt u.

— TeL-Nr 4731 —
anaeschlolsen.

Karl Waaenbach.
Nrttelbeckltr. 16. 2.  Sof.
Annabme: Friseur Inn «.

Bismarckring 37.
3 ». geschulte Komert-

Sängerin (weich. Mezzo-
Sopran ) e. sichf. Fam.- u.
Bereinsfestlickk. Ott. unt.
M. 1732 an Ann.-Erved.
Adels Müller. Main».

Alle Pel,arbeite«
werden gut und billig
ausgefübrt bei Wagner.Sgl.
Kaiser-Friedrick-Ring 43.

HandgearbeiteteNoll' ii. LeM-ZunM
Schals uiw. lassen Sie
anfertiarn bei Leb
Schenkendortttr. 5. Schöne
Modelle. Best Material
kann aeitellt werden.

Maniküre
Doris Brllinger.

Schwalbacker Str . 14. 2.
am Restdenz-Tbeater.
Maniküre S . Feyhl,

Ellenbogengasse 9. 1.
Maniküre K. Bachmann.
Kirchgatz« 84. 1. Stock.
..Walb«lla"-Ein»ang.

stzelVsts-Aiizeigml

Schwarze Kleider
Schwarze vlufen
Schwarze Mcke
.Trauer -Hüte«
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

«Ad « ««» fachst»» »1« ja
«UganttfU» «aspthnw»

Slumenthal

Statt Karten.

Bestattungs-
Anstalt

« . Sargmagazin

Mil Müller
Legr. 1860. Fern.576.

«allnfer Str. 3.
Erd» und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach au- wärtr.
Bestattungsordner de»

Vereins für Feuer-
Bestattung. E. V.

Ihre Vermählung aeigen an
Richard Helb
Helene Helb
Trambowsky -Esser.

Wiesbaden, den 4. November 1922.
Biebricher Str . 43.
Stau  Karten.

Karl Kämmerl
Ussy Kämmerl

geb . Hübenlhal
geben Ihre am 3i . Oktober ivLL

erfolgte Vermählung bekannt
^lesbeden , den 4 . November 1022.

Scharnhorst strafte 3.

Dls glückliche Qaburt
«Inas gesunden

SfJTädeis
selaen bodMrfreut an

Zu !. STTenk u. 9ran
U)«b«rgasse 4L, 1.

z. 21. F̂rauenklinik, Slfidt. Krankenhaus.

Hochmod. n.it.4af. Küchen, neu u. gebr.,
mod. hellnußb. Schlafzimmer mit GlaS
und Marmor, dunkeieich. Herrn - und
. Bibliothek -Zimmer,

Spiegel-, Bücher- u. ll. Schr., Vertiko. Diwan, Thaise-
lon ue, Coids. ssel, 2 K'uhessel, Auszieh- u. a. Tische,
Trumeau- u. N. Sp egel, Näh-, Ripp- u. Spieltische,
Kam., Toil., Nachttische usw. noch zu sehr bill. Pr. z. »k.

Möbellager und Schreinerei
K. Graubner , Adlerstraße 3.

_ , Telephon 3348. 'Mg

Wim flettagene Me
Größe 46 und 48, Cutaway mit gestreifter Hose für
schlanke Figur, Gehröcke und Ueberzieher zu ver¬
kaufen. Schwarz , Bleichstratze 34, 2 recht ».

Asthma
Olpe- Ambulatorium , ärztl . Leitung,

gegen
Asthma, Bronclilalkatarrh,
Keuchhusten , Grippe.

Sofortige Hilfe, sohon nach den ersten Be¬
händ ungen ungestörte Nachtruhe . Sprech¬
stunden 10—12, 3—6 RhelnsfraBe 97.

Feuerbestattung.
Die Erklärung best. Feuerbestattung wird auf dem

Rathau», Zimmer Nr. 32, bei Herrn Bürodirektor Stoll
entgegengenommen. — Dienststunden von 9—12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per-
sönlichleit durch Paß oder Steuerzettel.

Raterteilung und Erledigung aller BestattungSange-
legen heilen, S cherung geringster Kosten durch Prüfung
der Rechnungen nach Bereinssätzen.

Es liegt im Jntere se der Hinterbliebenen, die Be-
stattung lediglich durch kostenlose Vermittlung des
Vereins zu bewirken. F29S

Der Mein für Feuerbestattung(CE. V.)
Arndtstrabe 4 Wiesbaden Tel . 287.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Heimgang unserer unvergeßlichen
Mutter danken herzlichst

Heinrich Schreiner
und Kinder.

Naumkunfl. kunslgewerde.
,Srab - enkmal- » §rie- hofsk«nstwiesbaüen"

Vartenkanst. Werbekunst.
NS»M« Uch» r «ltu», : Nur« »»»»«. Brett »H t . « . » .

Statt Karten. m
Heute , an seinem Geburtstage, entschlief M

sanft nach langem, mit großer Geduld ge- p:
trogen rn, schwerem Leiden, ein spates
Opf»r des Krieges, unser lieber Sohn, Bruder
und Sciiwager

Hermann Müller
stuck, rer. nat.

im Atter ron 26 Jahren.
Karl Friedrich Müll fr, Lehrer,

Direktor der Kinderbewahranstalt.
Jolle Möller, geb. Leting.
EDy Siebter , gab. Müller.
Paul Siebter.
Br.-Ing. Wilhelm Müller.
(Sara Müller, geb. Polier.

Wiesbaden, den S. November 1022.

Die Einäscherung findet am Montag,
den 6. November , vormittags 11'/ , Uhr,
auf dem Südfriedhote statt.

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden
bitten wir im Sinne des Verstorbenen ab¬
zusehen. 999

Donnerstag, l 1/« Uhr nachmittags, entschl es
san t nach kurzem, schwerem mit großer Ge-
duld eriragenem Leiden mein lieber Manu
und guter Vater, Bruder, Schwiegervater,
Schwager und Onkel

MlNIIl«llOkM
im M. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebene«.
Die Beerdigung findet Montag, 21/,  Uhr,

ans dem Cüdfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am Donnerstag ,4'/ , Uhr nachm., entschlief

nach längerem Leiden, wohlvor !ereitet
durch den Empfang der hl Sakramente,
unsere gute Tante und liebe Cousine

Fräulein Helene Kruse.
Dies zeigen tiefbetrübt an:

Wilhelm Kruse, Kapitftnleutnant a. D.,
Hilda Landestro ner, geb. Kruse,
Dr. jnr. Carl Landeskroener, Dipl.-Ing.,
Helens Sennin , geb. v Zastrow,
Hermann Bennin, Generalmajor a. D.

Wiesbaden und Dresden, 2. Nov . 1922.
Beendigung: Moniag, 2.45 Uhr, Süd¬

friedhof. — Totenamt : Dienstag , 9 Uhr,
Dreifaltigkeitski echs. 998

Am Abend des 3. November versch ed
unerwariet mein guter Vater, unser liebe¬
voller Bruder

Fritz Maiwaid
«eichSbank i-ekior a. D.

«eh . Reg.-Rat
im 72. Lebensjahre.

Walther Maiwald
Anna Malwald
Hedwig Maiwald

Wiesbaden, den 4. November 1922.
Die Einäscherung findet Dienstag, den

7. d. M., vorm. IO1/« Uhr, aus dem Süd-
friedhos statt.
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